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Sie bleiben züb am Seinb - Weber 16 Schifte mit losooo MS . im Mittelmeer , im Rorbmeer nab im Attanlik versenkt

MottMolge trotz außergewWM schwerer Stürme

* Aus dem FüHrerHauptquartier » 27. Ja » . DaS Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Deutsche Unterseeboote versenkten im Mittelmeer und im Rorbmeer aus kleiueu» stark
gestcherten Rachschub-Geleitzügeu sechs Schisse mit 28 666 BRT .

Im Seeraum des Atlautik vernichteten st» trotz einer außergewöhnliche« Folge schwer¬
ster Stürme zwische » Grönland und dem Aequator weitere zehn Schisse mit 78000 BRT .
Damit verlor der Gegner wiederum 16 Schisse mit 168 666 BRT .
Die Admiralität seiner Majestät hat sich

einen fünften Seelord e .rnannt , aber die U-
Boot - Gefahr ist dadurch nicht verringert wor¬
den . Von Grönland bis zum Aequator und im
Mittelmeer haben unsere U -Boote trotz schwer¬
ster Wetterlage wieder Jagd gehalten und
108 000 BRT . buchen können . Die zehn im
Atlantik versenkten Schiffe mit ihren 75 000
BRT . wiegen, scheint uns , schwerer als die
Frachter , die im Sommer und Herbst bei weni¬
ger aufgewühlter See vom Torpedo erjagt
wurden . Welche Einsatzfreudigkett hat wieder
dazu gehört, tage- und nächtelang am Feinde
zu bleiben, sich an die schwergeschützten Geleit¬
züge heranzuarbeiten , sich von den gefährlichen
Schyhbooten nicht verjagen zu laflcn und die
Einzelfahrcr in Nebel, Regen und Sturm rich¬
tig vor das Rohr zu bekommen .

Die U -Boot -Gefahr hat sich für unsere Geg -
ner nicht vermindert . Wüßten wir es nicht
ohnehin aus eigenen Berechnungen, die täg-
lichen Meldungen unserer Gegner offenbaren
es uns fortlaufend . Jetzt haben die Tonnage¬
verluste sogar einen Streit über die Zweck -
Mäßigkeit der bisher begünstigten Schiffstypen
entstehen lassen. Britische Sachverständige sind
der Meinung , daß man schnellere Schiffe bauen
müsse , um von den U -Booten nicht gefaßt zu
werden. Mit dieser Forderung fällt daS ganze
Geleitzugsystem , das nun einmal an die je¬
weils langsamsten Frachter gefesselt ist . Statt
Abwehr und Fahren im Schutzverbanü emp¬
fiehlt man jetzt schnellstes Entweichen .

In diesem Wandel der Ansichten liegt zugleich
das Geständnis beschlossen , daß die deut -
schen U - Boote schwer zu fassen sind .
Ihr schnelleres Tauchvermögen und ihr grö¬
ßerer Aktionsradius , so läßt sich „Dagens Ny -
ijetet" aus London berichten , gäben ihnen einen
großen Kampfwert. Sie seien schneller als die

Sckömoetterpalriolen
Alle wahre« Patrioten , die in de« Werkstät-

te», auf de« Baueruhöse « und in de» Büros
für de« Sieg arbeiten , blicke« in diese« Ta¬
ge» voll Ernst ans die heldenmütige « Kämpfer
von Stalingrad «nd ans alle unsere Soldaten ,
die dem wütende« Ansturm der mechanisierte«
Maffe» des Bolschewismns standhalten. Dieser
Ernst aber ist gepaart mit der Bewunderung
sür die heroischen Leistungen dcntsche« Sol¬
datentums » die ans de« Schlachtfeldern des
Ostens vollbracht werden, er ist gepaart mit
dem »« bedingte« Vertrauen » daß unsere Wehr¬
macht und ihre Führung auch der gegenwär¬
tige« kritische « Lage Herr werde« , und er ist
gepaart mit dem Gelöbnis , sich « ach mehr als
bisher des Heldentnms der Front würdig zu
erweise» . Es sind »ns gerade setzt zahlreiche
Stimmen zugegangen , die zeige», daß d i e
überwiegende Mehrheit unseres
Volkes auch bei ernste « Nachrichten
eine « kühlen Kops behält «nd daß ihr ei«
ernstes offenes Wort lieber ist als jede Leise¬
treterei . Wen« wir heute von de» wenige «
Andere« reden, dann nicht» weil sie der Stim¬
mung des deutsche» Volkes gefährlich werde»
könnte» , sondcr» unr deshalb » damit sie wis¬
se« , daß mau ei» Auge ans sie hat» so daß sie
nicht gefährlich werde« könne« . Fast jeder
kennt ans seiner Umgebung eine « der Lente,
deren Stimmung vom Sonnenschein stolzer
Siegesmeldungen überstrahlt werde« mntz. «m
» icht kleinmütig z» werden , und die wir daher
am liebsten Schönwetterpatrsoten nennen möch¬
te«. Sie geh«» «ns schon in Tagen großer
Siege ans die Nerve « , weil sie da in über¬
schwängliche » Hurrapatriotismus versalleu
und mit ihrer persönliche» strategische « Weis¬
heit unseren Soldaten weit vorauseilen . Un¬
erträglich aber werden sie. wenn ernste Nach¬
richten kommen und wen« Rückschläge zu ver¬
zeichne « sind . Da ist es mit ihrem ganzen Mut ,
ihrem ganze» Vertrauen und ihrem ganzen
Patriotismus vorbei , und sie find kleine, ängst¬
liche und verzagte Menschlein» die schwarz in
schwarz sehe« und denen jede Gesahr tausend¬
fach vergrößert erscheint. Sie habe « noch nichts
davon gehört, daß sich - er rechte Manu
gerade in ernste « Lage « bewährt .
Gewiß , sie sind keine Gefahr , aber sie könnten
gefährlich werde« , wenn man sie ruhig tnschel »
«nd reden ließe . Deshalb wolle« wir sie nicht
rede« und nicht tuscheln lasse« , und wo sie es
doch versuchen, da geben wir ihnen die rechte
Antwort . Wir könne« keine Schönwetterpatrio -
te» brauche » ! 6 . B.

Geleitschutz-Kriegsschiffe , ihre Panzerung habe
zugenommen und sie gegen Wasserbomben stär¬
ker gesichert. Dank ihrer Horchapparate könn¬
ten sie schon auf große Entfernung die Kon¬
vois ausmachen.

Leicht beweglich und schwer zu packen ! —
lautet das englische Urteil über die deutschen
U-Boote, die allen Abwehrmaßnahmen zum
Trotz unausgesetzt den Seemächten die kostbare
und — wie man sieht — doch keineswegs leicht
zu ersetzende Tonnage rauben.

Dringender Nachschub
auf dem Meeresgrund

* Berlin , 27. Jan . Das OKW. gibt zu der
neuen Sondermeldung über U-Booterfolge fol¬
gende Einzelheiten bekannt :

Unsere U -Boote stehen weiterhin in erfolg-

* Ans dem Führer hanptanartier ,
27. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die große Winterschlacht an der Ostfront
dauert mit unverminderter Stärke au «ub,
weitet sich ans neue Räume ans .

Die noch kampffähigen Teile der sechsten
Armee verkrallten sich i « die Trüm¬
mer der Stadt Stalingrad . Unter
Aufbietung aller Berteidignngsmöglichkeite «
gegenüber pausenlose« Angriffen der Sowjets
ans der Erde und aus der Luft binden sie die
Kräfte mehrerer Sowjetarmeen . Eine in die
Stadt vorgedrungeue feindliche Kräftegrnppe
wurde in erbitterten Kämpfe« zerschlage ».

Im Knbaugebiet verlause « die eigene«
Bewegungen völlig planmäbig . Feindliche
Angrisfe westlich Ma n y t s ch wnrde» zum
Teil im Gegenstoß abgeschlagen.

Dem Angriff der deutsche« Divisionen zwi»
scheu Manytsch «nd Don setzte der Feind ver¬
stärkt erbitterten Widerstand entgegen . Wei¬
terer Geländegewin » 'wnrde erzielt .

Der Versuch des Gegners » den Aufbau der
neue« Abwehrfront westlich von W o r o « e s ch
zu verhindern und in diese unter Aufbietung
starker Infanterie » und Panzerkräfte eiuzn-
breche«, wnrde blutig abgeschlagen.

I » der Schlacht am Ladogasee wurde«
starke Panzer - und Jnsanterieangrifse , die sich
a« einer Stelle zehn-, an einer anderen achtmal
wiederholte « , von »«seren Truppe « unter
schwerste« feindliche» Verlusten abgewiesen.
Einzelne kleinere Einbrüche wurden im sofor¬
tige« Gegenstoß bereinigt .

Die Luftwaffe entlastetete die Verbände des
Heeres durch zahlreiche Angriffe ans Truppen »
bereitstellungen und rückwärtige Verbindungen
des Feindes .

Jagdverbänbe schosse « in fünf Tagen süd¬
lich des Ladogasees 97 sowjetische Flugzeuge
bei nur einem eigenem Verlust ab.

I « Nordasrika nur Spähirupptätigkeit .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge zersprengte«
in Tunesien motorisierte Abteilungen «nd
vernichteten ober beschädigte « auf einem Flug¬
stützpunkt eine größere Anzahl abgestellter
Bombenflugzeuge . I « de« Gewässer» von Al¬
gier wurde ein großes feindliches Transport¬
schiff in Brand geworfen .

Bei Tages - «nd Nachtvorstößeu in di« besetz¬
ten Westgebiete verlor der Feind neu »
Flugzeuge . Einzelne feindliche Bomber
flogen t« der vergangenen Nacht unter Ver¬
letzung schweizerische » Hoheits¬
gebietes in Süddeutschland ei« , ohne jedoch
Bombe « zu werfe« .

Eine Hafenstadt an der Südostküste Englands
und eine Ortschaft im Sübosten der Insel wur¬
den am gestrige« Tage mit Bombe » schweren
Kalibers angegriffen .

*

Wieder meldet der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht eine weitere Aus¬
dehnung und Verschärfung der gigan¬
tischen Winterschlacht im Osten , in
der sich augenblicklich fünf große Operations¬
gebiete unterscheiden lassen. Westlich von Wo-
ronesch versuchen die Sowjets , durch Massen¬
angriffe den Aufbau der neuen deutschen Ab¬
wehrfront zu verhindern , wurden jedoch blutig
abgewiesen . In der .Schlacht am Ladogasee
stürmen in ununterbrochenen Angriffen In¬
fanterie und Panzerverbände der Bolschewisten
gqgen unsere Stellungen an. acht - bis zehnmal
an einem einzigen Tage, ohne jedoch das Ver¬

reichen Angriffe» gegen stark gesicherte
Klein - Geleitzüge unserer Feinde im
Eismeer und im Mittelmeer , die den dringend
notwendigen Nachschubfür dieSowjets
undsürdieAfrikafrontder Briten und
Norbamerikaner durchführen sollen. Sechs
Schisse mit insgesamt 38 000 BRT . fielen ihnen
dabei »um Opfer.

Im Hauptkampfgebiet unserer U-Boote, im
Atlantik , herrschte in den letzten Wochen eine
außergewöhnliche, lange anhaltende Schlecht¬
wetterperiode mit heftigen Stürmen . Sie er¬
schwerte den Kampf unserer U -Boote durch
schlechte Sichtverhältniffe und ungünstige An¬
griffsbedingungen. Trotzdem wurden über die
ganze Breite des Atlantik hinweg , von den
Küsten Nordamerikas , Grönlands und Islands
bis an die Küste Liberias , neun einzeln fah¬
rende Frachter und Tanker mit insgesamt
65 000 BRT . von unseren jede Angriffsmög¬
lichkeit ausnutzenden Booten angegriffen und
versenkt . Ferner stieß eines unserer Boote in
der Mitte des Atlantik auf einen vollbeladenen
Tanker von 10 000 BRT ., der auf dem Wege
von Amerika nach Afrika war , und griff ihn
bei Hellem Tage an. Nach dem Torpeboschuß
versank daS wertvolle Schiff unter einer ge¬
waltigen Explosion.

O Bern , 27. Jan . Wie die Londoner Zeitung
„Daily Sketsch" von seinem Korrespondenten
aus Washington erfährt , hätten die großen Er¬
folge der Achsen -U-Boote die Schlacht auf den
sieben Weltmeeren wieder einmal in den Mit¬
telpunkt der Preffeerörterungen in den USA.
gerückt. Man schätze dort inoffiziell die täg¬
lichen Schiffsverluste gegenwär¬
tig aus fünf Schiffe . Diese Feststellung
hat angesichts der zur Zeit für den U-Boot-
Krieg sehr ungünstigen Witterungsvcrhältnisse
stark überrascht . Der Leitartikler Raymund
Clipper schreibt in der Neuyorker Zeitung
„World Telegramm"

, den Alliierten ständen
auf der See schwersteZeiten bevor . Wenn nicht
jeden Tag ein feindliches U-Boot versenkt
würde, werbe die . Gefahr immer größer.

Immer lauter wird der Ruf nach ge¬
nauen amtlichen Angaben der Ver¬
luste . Die „Neuyork Times " sagt , es sei
lächerlich, Tatsachen , die dem Gegner nicht un¬
bekannt seien , zu verheimlichen . Wenn ein Ge¬
leitzug einmal eintreffe, werbe damit ge¬
prahlt , wenn aber nur noch Reste davon im
Bestimmungshafen einträfen , werde das
gründlich verschwiegen . Der „Philadelphia
Jnquirer " ergänzt diese Borwürfe an das
Marineministerium durch die Meinungs¬
äußerung , es sei unmöglich , baß sich die Oef -
fentlichkeit der wachsenden Gefahr bewußt
werbe, solange die Negierung mit den Tat¬
sachen hinter dem Berg zurückhalte .

U -Boot-Gefahr und Oelknappheit machten
den Uankees gegenwärtig die größten Sorge ».

Zurück Mr Illusion Nr. 1 !
IV. L. Rom, 27. Jan . In die Agitationswelle

Über angebliche britisch - amerikanische Erfolge
auf militärischem Gebiet, die nach den Wunsch¬
träumen Roosevelts und Churchills die ,che -
dtngungslose Kapitulation " her Dreierpakt¬
mächte erzielen sollen , bringt eine , gegenwärtig
in einer Reihe »orbamerikanischer Zeitungen
erscheinende Artikelserie des früheren Präsi¬
denten Hoover eine gewisse Ernüchterung. Hoo-
ver warnt die amerikanische Oeffentlühkeit vor
der Illusion , daß die Achse militärisch besiegt
werben könne . Seiner Ansicht nach, könne das
nur durch Hungerblockade nach dem
Beispielvon1918 geschehen. Dementspre¬
chend ist Hoover der Ansicht, daß der Krieg von
der Macht entschieden wird , die über die letzten
Lebensmittelvorräte verfüge. Bekanntlich sinb
die Antiachsenmächte bereits mit einer ähnlichen
Hoffnung in den Krieg gegangen, bis ihnen
nach drei Jahren Kampf klar wurde, wie trü¬
gerisch diese Erwartungen waren . Wenn Hoover
jetzt trotzdem wieder aus diese .Demokratische
Illusion Nr . 1 " zurückgreift , bann darf man
daraus zweifellos einen gewissen Set *
trauensfchwund gegenüber den
eigenen militärischen Möglich¬
keiten ablesen .

berichtet auch der Neuyorker Korrespondent
des „Daily Herold" am 26. Januar . Das Oel
sei nicht nur für die USA ., sondern auch sür
ihre Verbündeten gegenwärtig das „Problem
Nr . 1". Jetzt wirkten sich die U -Boot- Angriffe
auf die Küstenschiffahrt der USA . äußerst
schwer aus . Denn die dabei verloren gegan¬
genen Tanker seien bisher noch nicht ersetzt
worden, so daß Transportschwterig -
k eiten entstanden, von denen auch die Front
in Nordafrika in Mitleidenschaft gezogen
werde . In den an der Atlantikküste gelegenen
Staaten der USA . herrsche daher eine der¬
artige Oelknappheit. daß selbst Nltstungs-
betriebe nicht mehr oder nur noch in bescheide¬
nem Maße beliefert werben könnten. Wenn
man im übrigen bedenke, daß der ganze Jn -
dustrieapparat der Vereinigten Staaten auf
der Voraussetzung, es gebe Oel in Ueberfluß,
aufgebaut sei , könne man verstehen , welche
wirtschaftlichen Folgen der Oelmangel nach sich
ziehe.

So beherrscht die U-Boot-Gefahr in den letz¬
ten Wochen nicht nur die amerikanische , son¬
dern auch die englische Presse , da gerade die
Angelsachsen im Seekrieg das entscheidende
Problem sehen. Durch die neue Meldung des
OKW . über die Versenkung von wieder 16
Schiffen mit 103 000 BRT . werden die besorg¬
ten Erörterungen in der Feinbvresse und hin¬
ter den Kulissen der feindliche» Kriegführung
neuen Auftrieb erhalten.

Warum Stalingrad ?
Von Karl Sedlatzek

Noch immer kämpfen die Helden der 6. Armee
in den Trümmern ihrer zerschossenen Stellun -
gen und in den Kellerlöchern der ehemaligen
Stadt Staltngrad . Obwohl die Bolschewisten
an Menschen und Material alles nur irgend¬
wie verfügbare herangekarrt haben , um in
möglichst kurzer Zeit die eingtschloffene 6. Ar¬
mee vollständig zu vernichten , obwohl die Mög¬
lichkeiten der Verproviantierung und der Mu -
nitionierung der Eingeschloffenen auf einen
Bruchteil des Notwendigen gesunken sind,
kämpft noch alles, was überhaupt eine Waffe
halten kann , vom höchsten Offizier bis zum
jüngsten Soldaten . Dabei hat die Gewißheit des
Aufsichtselbstgestelltseins wahre Wunder des
Heroismus hervorgcbracht. Die im Front¬
leben anscheinend bedeutungslose Grußdisziplin
ist dort freiwillig genau so vorhanden, wie in
jeder Heimatgarnison. Dem tragischen Schick¬
sal wird die soldatische Haltung entgegenge¬
stellt, und das Grauen , das vom Feinde her
auf die Verteidiger eindringt , überwindet der
unsterbliche Glaube an Deutschland . Wer mit
seinem Leben abgeschlossen hat und noch eine
Waffe besitzt , ist nicht mehr Sohn oder Vater ,
nicht mehr Mann oder Bräutigam , kennt kei¬
nen Schrecken mehr und keine Last : im Feuer¬
ofen von Stalingrad ist der deutsche Soldat
zum absoluten deutschen Kämpfer umgeschmol¬
zen worden.

Zwar kennt der Soldat und auch der örtliche
Truppenführer stets nur seinen kleinen Front¬
abschnitt und die Dinge des Kriegsalltags , mit
denen er sich auseinanberzusetzen hat. Die
Kämpfer von Stalingrad jedoch , die im Herbst
des Vorjahres stürmisch die deutschen Sieges¬
fahnen bis an das Wolgaknie herantrugen ,
wissen , vorum es bei ihrem heldi¬
schen Opfergang geht . Damals , als ihre
schweren Waffen die stadtgroßen Panzerwagen¬
werke „Roter Oktober" und „Rote Barrikade "
zerstörten, da war ihnen klar , welche tödliche
Gefahr für den Feind heraufbeschworen wurde,
wenn in Stalingrad niemals mehr ein Panzer
gebaut werden würbe, wenn niemals mehr ein
Oelschiff die Wolga hinauffahren würde und
wenn der letzte Eisenbahnknotenpunkt zwischen
Mittel - und Südrußland in deutsche Hand kam.
Gewiß, Stalingrad ist strategisch gesehen nicht
der Mittelpunkt des sowjetischen Zentral¬
nervensystems. Aber diese Stadt in Besitz zu
haben , bedeutet , eine der Hauptschlagadern
des kriegerischen Vermögens der Sowjetunion
unter Kontrolle nehmen. Die Folgen dieser
deutschen militärischen Erfolge des HerbsteS
1942 zeigten sich sehr bald und zeigen sich jetzt
in steigendem Maße. Im Rücken der kämpfen¬
den Bolschewisten grinst das Gespenst der Not,
und aus dieser Not heraus ist die gewaltige,
verzweifelte Winterofsensive der Bolschewisten
geboren worden,

Währen- sich die deutschen Truppen zur Ver¬
teidigung des Erreichten etnrichteten. formier -
ten die Bolschewisten im Süden der Ostfront
— neben zahlreichen anderen Angriffsunter -
nehmizngen — zwei Stoßarmeen , deren erstes
strategisches Ziel offensichtlich die Erreichung
von Rostow am Don war und die dann als
weiteres strategisches Ziel die Ukraine zurück¬
gewinnen sollten . Nur wenn diese beiden Ziele
erreicht werden konnten , bestand für die Bol¬
schewisten Aussicht , in absehbarer Zeit den
fühlbaren Mangel an Rohstoffen und Lebens¬
mitteln beseitigen zu können . Sie waren sich
darüber klar, - aß derartige Ziele nur mit
einer ungeheuren Kräftemassierung erreicht
werden konnten und stellten dementsprechend
die gesamten Möglichkeiten des ihnen verblie¬
benen europäischen und asiatischen Raumes in
den Dienst dieser Aufgabe . Den Bolschewisten
gegenüber stand als Mittelpunkt der von star¬
ken deutschen Kräften eingenommene und zäh .
verteidigte Brückenkopf Stalingrab . Ihn . hiel¬
ten beste deutsche Soldaten als wichtigstes
Glied der Kette , hie Mittelrußland von Süd
rußland trennte . Südlich davon dehnte sich
weit die Kalmückensteppe aus , in der wir bei
der Weite des Raumes nur stützpunktartig auf¬
gegliederte Sicherungen aufstellen konnten.
Nördlich Stalingrad verlief die Front nach
Westen auf die äußerste Spitze des Don zu
und dann den Don nach Norden und Norö-
westen entlang . Hier wurden nach der Been¬
digung der deutschen Angrisfsoperationen

In ernster Lage
bewährt sich nur

der wahre Mann

3n die Trümmer oon Slalingrad verkässt
Die Winterschlacht an der Ostfront geht mit unverminderter Stärke weiter — Einbruchsversuche westlich Woronesch abgeschlagen

teidigungSsystem aufrollen zn können . Im Ku -
bangebiet wieder vollzieht sich die befohlene
Operation zur Frontverkürzung in allen Tei¬
len planmäßig , obwohl auch hier der Feind
immer zu gröberen Störangriffen ansetzt.
Zwischen Manytsch Don wieder gelang es
unseren angreifenden Truppen , die bisher er¬
zielten Erfolge auszubauen und weiteren Ge¬
ländegewinn zu erzielen.

Obwohl jede einzelne dieser Schlachten an
Wucht, Einsatz und Ziel von größter Bedeu¬
tung ist und unsere Soldaten an allen Teilen
der Front Leistungen vollbringen, deren Größe
das ganze deutsche Volk aufrüttelt , so gilt der
Herzschlag aller Deutschen in der Heimat und
ebenso an der Front den Kameraden von
Stalingrad , die sich, wie der OKW.-Bericht
in der knappsten Form meldet, „in die Trüm¬
mer der Stadt verkrallen, soweit sie noch kampf¬
fähig sind ". Dieser schicksalsschwere Satz heißt,
daß die Helden der 6. Armee und mit ihnen
die rumänischen Kameraden seit Wochen bis
zur Erschöpfung gekämpft haben, daß keiner
von ihnen daran dachte, die Waffen zu strecken,
wenn auch eine gewaltige Uebermacht an Pan¬
zern und Artillerie Tag und Nacht ihre Stel¬
lungen umpflügte, während Schwärme von
Sowjetbombern ihre vernichtenden Lasten über
den kämpfenden Truppen abluden. Das heißt
weiter, daß sie jeden Meter Boden nur um den
Preis höchster bolschewistischer Verluste an
Menschen und Material abgaben und daß sie
dadurch „die Kräfte mehrerer Sowjetarmeen
durch lange Zeit gebunden haben " . Sie haben
also durch ihren Einsatz vor allem verhindert ,
daß diese gewaltigen Armeen in ihrer geballten

Kraft zu größeren operativen Zielen ausholen
konnten, deren strategische Auswirkungen mög¬
licherweise von größeren Folgen hätte beglei¬
tet sein können.

Wenn sich nun die Reste der 6. Armee und
die rumänifchen Verbände in den Ruinen von
Stalingrad zum letzten erbittertsten Kampfe
zusammenschlietzen , dann heiligt ihr Blutopfer
die Gewißheit, daß sie durch ihren großen
Kampf einem großen Ziele in letzter
Pflichterfüllung gedient haben und
dem gangen deutschen Volk heute und morgen
und für alle Zeiten Vorbild im Kampfe und
den Einsatz um den Bestand und bas Wohl der
Nation sein werden. DaS rumänische Regie¬
rungsblatt „Universul" , das die rumänische
Nation aufruft , dem Geiste der Helden von
Stalingrad zu folgen , faßt den Sinn deS Op¬
fers unserer Soldaten in dem Satze zusammen:
„Beweisen wir alle , daß wir eS verdienen, so
verteidigt zu werden !"

Neuer Eichenlau-träger
* Berlin , 27. Ja « . Der Führer **r«

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei¬
serne» Kreuzes dem Oberleutnant d. R . Georg
Michael , Bataillonsführer 1» einem Panzer ,
grenadier -Regiment «nd sandte ihm folgendes
Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleih « ich Ihne « als 187.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes . gez. Adolf Hitler ."

«Täglich fünf Schiffe
"

Wachsende Beunruhigung in den USA . über die U-Boot-Gefahr
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außer deutschen Einheiten im wesentlichen
italienische , rumänische und ungarische Divisio¬nen in schwere Kämpfe verwickelt , wie dies derOKW . - Bericht mehrfach meldete . Es gelang den
Bolschewisten Einbrüche zu erzielen, und, wiedie Wehrmachtberichte gegen Jahresende ein¬
deutig bekanntgaben, in erheblichen Massen indas Don - Gebiet hineinzufluten . Obwohl dem
angreifenden Feind schwere Verluste zugefügtwurden und die Panzerabschußzahlen in die
Tausende gingen, warfen die Bolschewisten dochimmer neue Truppenkontingente in den Kampf ,griffen mit neuen Panzerdivisionen an, so baßder Einbruch immer tiefer wurde und schließ¬
lich die rückwärtigen Verbindungen der in
Stalingrad kämpfenden deutschen Truppen be¬
droht waren.' Zur gleichen Zeit griff, wie die Wehrmacht -
berichte im Dezember ebenfalls bekanntgaben.der Feind aus der Kalmückensteppe heraus an .
drückte die dort stehenden schwachen Sicherungs¬
kräfte zurück und konnte ftch schließlich mit der
im Don-Bogen operierenden bolschewistischen
Angriffsarmee weit im Rücken von Stalin¬
grad vereinigen. Lange Zeit gelang es immer
noch , den Verbindungsweg nach Stalinarad
offenzuhalten, bis die immer von neuem heran¬
geführten bolschewistischen Massen auch die
letzte Verbindung unterbrachen. Stalinaradaber blieb als Pfahl im Fleische der
bolschewistischen Offensive in deut¬
scher Hand und unterband für die Bolsche¬
wisten die Möglichkeit , unter Benntzuna dieses
wichtigen Verkehrsknotenpunktes ihren Auf¬
marsch zu beschleunigen und zu vervielfältigen.So aber bildete diese vielumkämpfte Stadt
einen Eckpfeiler des deutschen Verteibigungs -
systems , unter dessen Schutz die Herstellungeiner neuen Frontlinie möglich war.Die neuen Stellungen sind, wie wir aus den
Wehrmachtberichten erfahren haben , inzwischen
bezogen worden, bzw. starke Abwchrkräfte sind
bereitgestellt für den Fall , daß die Sowjets
noch die Kraft besitzen sollten , erneute Massen¬angriffe anzusetzen . Damit ist aber jetzt schon
feststehend: Die Bolschewisten habenkeines ihrer strategisch en Ziele er¬reicht und werden auch keines erreichen . Un¬
sere gesamt -militärische Lage ist also durchausstabil , wenn auch gewisse Strecken Landes, dieim Sommer und Herbst des Vorjahres sieg¬
reich durchschritten wurden , wieder aufgegebenwerden mußten.

Weit von der deutschen Fronte unerreichbarfür jeden ausreichenden Nachschub , unter
schwersten Bedingungen von der Luftwaffeunterstützt, weit — sehr weit von den Kame¬raden entfernt , kämpft nun als Schutz undSchild der neu errichteten Frontliuie die ein¬
geschloffene 6. Armee, ihren Heldenkampf. Ihrallein ist es zu verdanken, daß die strategischenZiele der Bolschewisten nicht erreicht werdenkonnten , und an ihrem heldischen Opfergangzerbricht die bolschewistische Berzweiflungs -offensive. Durch ihr langes Ausbalten hat die
6 . Armee naturgemäß alle die technischen Mög¬lichkeiten. deren man zu offensiven Kampf¬handlungen unbedingt benötigt, im Defensiv¬kampf verbraucht. Darin liegt vielleicht auchder Kern dieser menschlichen Tragödie , die sichin diesen Tagen in den Ruinen von Stalin¬grad abspielt . Männer , die bisher im kühnenAngriffsschwung den Feind zu werfen ge¬wohnt waren , müssen sich jetzt in Erblöchernund Kcllerhöhlen verkriechen und abwarten,wann der Feind angreift . Jenseits der großenBarriere , die der Feind besetzt hält , stehenwohl starke Abwehrkräfte, aber bis sich auöihnen die Kraft zu offensiven Vorstößen ent¬wickelt , muß nach menschlichem Ermessen mehrZeit vergehen, als den Helden von Stalingradnoch verbleibt , um sich der sie bedrängendenBolschewisten erwehren zu können .So also kämpft die 6. Armee, in ihr zweirumänische Divisionen und ein kroatischer Bei .band ihren Kamps der Selbstaufopfe -rung gegen den vom Vernichtungswillen er¬füllten seelenlosen Feind , der seine Artillerie -und Panzerdivisionen ringsum zusammenge -
zogen hat. um auch das letzte fühlende Herzniederzutrommeln. Der Ring um die Vertei¬diger wird immer enger, aber die erbitterteAbwehr wird immer härter und der Preiseines jeden Lebens immer teurer . Denn dieseKämpfer sind hart und sachlich geworden. Sieerwarten vom Feind nichts anderes als blin¬des Wüten. Sie wissen : Feder Tag . den siedie Bolschewisten vor Stalinarad festhalten .läßt die OfsensivSoffnunaen des Feindes wei¬ter sinken, sie wissen, warum sie in Gtalingradkämpfen , und deshalb muß sich die bolsche¬
wistische Uebermacht mit jedem Soldaten der
6 . Armee einzeln auseinandersetzen. Sie wis¬sen aber auch , daß in diesen Tagen ein Sturm

-durch ihr fernes Deutschland fegt und dieHerzen und Sinne aufloüern läßt. Noch mehrMänner treten unter die Fahnen . Loch mehrFrauen eilen an die Maschinen , und alleKräfte sammeln sich zu einem neuen Marsch,der siegreichen Entscheidung entgegen .
Wieder Bomben auf Baue und Algier* Rom, 27. Jan . Der italienische Wehrmacht »'bericht vom Mittwoch meldet:
In West-Tripolitanicn beschränkte GefechtS-

tätigkeit von motorisierten und Panzerein¬heiten. Ein von Panzern unterstützter Angriffsowie Vorstöße von Panzerstreitkräften gegenunsere Stellungen im Abschnitt Tunesien wur¬den abgeschlagen .
Italienische Kampfflugzeugverbände griffenzu wiederholten Malen die Anlagen vonB o n e und Algier an.'Im westlichen Mtttelmeer erzielte eines un¬serer Torpedoflugzeuge bei einem kühnenNachtangriff Torpedotreffer auf einen im Ge -

leitzug fahrenden Dampfer mittlerer Größe.
152. Lnftfieg Hauptmann Bährs* Berlin , 27. Jan . Ueber der westlibyschenFront kam es im Laufe des Mittwoch zu hef¬tigen Luftkämpfen . Deutsche Jagdflieger fingenbei Sicherung der Küstenstraße einen starken

britischen Jagdverband ab . Im Laufe eineserbitterten Luftgefechtes wurden auS den ab-
örehenden feindlichen Schwärmen fünf Flug¬
zeuge herausgeschossen . Hauptmann B ä h r ,Träger des Eichenlaubs mit Schwertern zumRitterkreuz des Eisernen Kreuzes, errang hier¬bei drei Abschüsse hintereinander und damit
seinen 150. bis 152 . Luftsieg . Die deutschen
Jagdflieger hatten keine Verluste.
Britische Flieger wieder über der Schweiz

O . Sch. Bern , 27. Jan . Britische Fliegerhaben in der Nacht vom 2« . zum 27. Januarerneut Schweizer Gebiet überflogen. Der Ein¬
flug der britischen Maschinen erfolgte nach
Mitternacht. In der Ost- und Zentrakschweiz
wnrb« Megeralgrm gegeben. .

ll-voole wachen aus eisiger See
Bei Windstärke 11 im Ausguck / Atlantik, wie ihn keiner kennt

Von Kriegsberichter Karl Emil Weiß
PK . Wer kennt das Meer im Winter ? Nureine kleine Schar unter den vielen Millionen

Deutschen : genau genommen die Seefahrerallein, denn selbst die zahlreichen Badegäste,die das Meer im Sommer kennen lernten ,können sich ihre See bei Eis und Schnee kaum
vorstellen . Das war vor dem Kriege, so, undhat jetzt besondere Bedeutung bei der Frage :Wo bleiben die Sondermeldungen , warumhört man plötzlich so wenig von der Atlantik¬front ?

Wetter, Winter ? Wieso denn, im Novem¬ber herrschten doch auch Stürme , und dieDampfer wurden zu Dutzenden versenkt ? DenStürmen haben sich inzwischen Eis und Schneehinzugcsellt — die größten Hindernisse der
Nordatlantikfahrt , beim Gegner wie bei unS !
Begleiten wir nur einmal ein U -Boot aufFeindfahrt , kreuz und quer auf den Verbin¬
dungslinien zwischen USA . , England und denSowjets . »
Sturm und Kälte peitschen das Boot

Wochenlang Windstärke 9 , 10, ll . Ein See¬
gang, bei dem es unwahrscheinlich ist , daß
feindliche Geleitzüge und Einzelfahrer über¬
haupt unterwegs sind. Trotzdem : unsere U-
Booie sind draußen , sie wachen, sie suchen, soweit ihre Sicht im Winter reicht. 12 Meilen
(22 km) weit sehen die Ausguckposten auf der
Brijcke eines U -Bootes im Sommer bei ruhi¬
ger See . Die Herbststürme, die das U - Boot
wie einen Korken bald auf die Wellenberge,bald in die Täler des aufgewühlten Atlantik
werfen, erschwerten das Suchen schon be^
trächtlich

Inzwischen schreiben wir Januar . Sturm
undKältehabensichgegendie Men¬
schen und ihre Boote verschwören .Das über Oberdeck und Brücke hinwegdon-
nernde Wasser läßt Eis zurück, dickes , glitzern¬des EiS , das auch vor lebenswichtigen Teilen
des U -Bootes nicht halt macht. An den Retz-
abweisern, die gleichzeitig Antenne sind, hängt
ein Eiszapfen neben dem anderen, und selbst
am Gummizeug der Brückenwache bilden sich
EiSklumpen, die zusammen mit den bizarrenEis - und Salzgcbilben an den Augenbrauen
und am Bart die Sicht mehr und mehr behin¬dern. Die Finger sind längst steif, mechanisch
halten sie baS Fernglas in Augenhöhe . Es
gilt , die Kimm nach Mastspitzen oder Rauch¬fahnen abzusuchen, unermüdlich.
Bier Stunden auf der Brücke

240 Minuten lang muß der Wachoffizier mit
seinen drei Männern oben Ausschau halten,
standhalten, sich festhalten. In den Stiefeln
schwappt bas Wasser und im Gesicht hängt das
Eis . Die Geschütze am Oberdeck, die Brücken -
verkleidung, sowie der enge Raum , auf dem
die Seeleute ihre vier Stunden hindurch unbe¬
weglich ausharrcn , sind unter -der Eiskruste
kaum noch zu erkennen.Da jagt eine Schneeböe heran, dicke Flockenwirbeln um das Boot, haften an den vereisten
Augenbrauen , an Bart und Fingern , bis die
nächsten Spritzer der überkommenden See siewieder wegspülen und dafür mit Hilfe des
schneidenden , pfeifenden Windes eine neue Eis¬
schicht hinzusügen. Rasch wird es dunkel , durchdas Schneegestöber noch früher als sonst an
diesen kurzen Wintertagen auf dem Atlantik.
Unheimlich dröhnt der nächtliche Sturm . Selbstdas Jumpen und Krängen sBorwärtS - und
Seitwärtsneigen ) des Bootes bis zu 45 Grad
ist nicht mehr zu sehen , nur noch zu fühlen.Keiner weiß mehr , wie oft und wie weit Vor¬
schiff und Achterschiff noch aus dem Wasser
ragen.
Wenn das Boot taucht : eia bißchen Ruhe

Festhalten ! schreit der Steuerbord - Ausguckund duckt sich vor einem heranrollenden weißen
Gischtkamm . Es ist wie auf einer Achterbahn ,bloß nicht so trocken , nicht so fröhlich , nicht so
sicher , und statt zwei oder drei Minuten vier
lange Stunden rauf , runter , rauf runter ! Bier
Stunden auf der Brücke , dann acht Stunden im
Innern des U -Bootes , wo es nach Oel. Gum¬
mizeug , Schmierfett, schwitzenden MensLen und
Essen riecht. Nach diesen 8 Stunden „Ruhe" im

wild schaukelnden Boot heißt es wieder kür
vier Stunden auf di« Brücke , und io weiter,wochenlang , den ganzen Januar hindurch und
den ganzen Februar .

Ganz selten , und dann nur für ein paarStunden , wird getaucht . Wie wohltuend ist irt
solchen Augenblicken die Stille der Tiefe und
ein Schlaf ohne Schütteln. Doch unsere U -Boote
durchqueren den Atlantik, um feindliche Schiffe
zu finden , und da man über Wasser immer
werter sieht, müssen sie trotz Eis und Schneeim Sturm oben bleiben.

Ja , der Winter auf See ist anders als mancheLandratte vermutet,' er ist härter als die kälte¬
sten Tage an Land , denn bei der Kälte bleibt
die Nässe und der am schwersten zu ertragende

Seegang ! Stilles Heldentum ist eS, was
unsere Bootsmänner in diesen Wintermonaten
draußen auf dem Nordatlantik leisten , denn
jetzt sind sie doppelt im Angriff, gegen die Na-
turgewalten und gegen die feindlichen Damp¬
fer, an die sie auch im Winter rongeheu und
versenken , wo immer sie welche finden.

Oie italienische Flotte versenkte
322 feindliche Schiffe

* R o m , 26. Ja «. Die italienische Flotte hat
1« de« dreißig Monate» der Kriegsühr««g vom
J »«i 1946 bis z«m 91. Dezember 1942 der
feindlichen Kriegs» und Bersorgungsschifsahrt
folgende Verluste »«gefügt:

Versenkt wurde« : 182fei « dlicheKriegs -
schiffe , darunter vier Schlachtschiffe , 18
Kreuzer , 96 Torpedojäger , 86 U -Boote mit
276 666 Touue« Gesamttonnage, seruer 196
Haudelsdampser und Taukdampfer mit eiuer
Gesamttonnage von 1,9 Millionen Touue«.

Eine Kopie des „Polomac"-Schauspiels
Churchill und Rooseveltverhandelten 18 Tage lang auf geraubtem französischen Boden
© Stockholm , 27. Jan . Roosevelt und Chur¬

chill haben das ergebnislose Schauspiel des
Jahres 1941 wiederholt und sich in Casablancagetroffen, wo im Beisein der alliierten Stabs¬
chefs zehn Tage lang wichtige Besprechungen
stattgefunden haben sollen . Genau wie nach dem
theatralischen Treffen Winstons und Franklinsauf der „Potomac" soll auch jetzt wieder durchdie Unterstreichung der Herzlichkeit aller Be¬
sprechungen und der angeblich erzielten vollen
Einigung in den Plänen für 1643 der Eindruck
erweckt werden, als Handel« es sich um wirklichbedeutungsvolle und den Sieg der Plutokra -
tten sichernde Beschlüsse. Stalin hat der an ihn
gleichfalls ergangenen „warmen Einladung - zudiesem Treffen nicht Folge geleistet , ist aber
angeblich telephonisch über den Stand der Be¬
sprechungen auf dem laufenden gehalten wor¬
den . Auch Tschiangkaischek erhielt, damit seine
abgekämpften Truppen zu neuer Kampfeslust
entfacht würden, Informationen und Verspre¬
chungen . Im übrigen wurde das offizielle Bild
dadurch bereichert , daß die erbitterten RivalenGiraud und de Gaulle auf die Bühne ge¬zerrt wurden , zwischen denen eS angeblich zueiner „herzlichen Verbrüderung - kam.

In Amerika hat man einen Riesenrummelum die Konferenz veranstaltet. Nachtklubs ,Theater , Kinos und andere Belustigungsstättenhatten Nachrichtenaushänge eingerichtet , und
die bewußt hochgeschraubte Spannung der Be¬
völkerung war vorher durch Prophezeiungenvon der „größten Neuigkeit des Jahres - ge¬nährt worden. Churchill hatte England bereits
am 12. Januar im Flugzeüg verlassen , wäh¬rend Roosevelt auf dem gleichen Wege erst am
14. Januar bei Casablanca eintraf , und zwarin Begleitung seiner persönlichen Freund « undBerater Harry Hopkins und Harriman .Die Generale Giraud und de Gaulle haben
sich nach dem n ötigen Druck Roosevelts nachaußen hin geeinigt und auch eine dementspre¬
chende Erklärung abgegeben . Wie der Tonder englischen Presse erkennen läßt , dürftendie Konzessionen praktisch nur von seiten deGaulles bzw . Englands gemacht worden sein.
Praktisch läuft diese „Einigung - auf eine An¬
erkennung der „Verwaltung - Girauds bzw.des amerikanischen Einflusses nicht nur durch
de Gaulle , sondern auch durch die Briten hin¬aus . In welcher Form die Einigung zwischenGiraud und de Gaulle sich vollziehen soll , wird
nicht gesagt.

Was die Verhandlungen zwischen Rooseveltund Churchill anbetrifft , so umschreibt daS
Kommunique nur rein militärische Fragen .
Noch nie seit Kriegsbeginn , so wird behauptet,
sei die Lage an den verschiedenen Fronten so
„vollständig überprüft - worden. Rooseveltund Churchill seien sich völlig einig gewesen.
Im übrigen wird der Sowjetunion und
Tschungkingchina neue Hilfe in Aussicht ge¬stellt. In den bisherigen Verlautbarungen
wird von dem politischen Sektor überhaupt
nicht gesprochen. Der diplomatische Korrespon¬
dent der „Times - erklärt , die militärischen
Fragen und die einer Einigung zwischenGiraud und de Gaulle seien im Vordergrundder-Besprechungen gestanden .

Tschungking. die ..provisorische Stadt"
Verheerende Folgen japanischer Luftangriffe — Armeenachschub mit Handwagen

O.Sch. Ber «, 27 . Jan . Der englische Jour¬
nalist Martin Moore, der vor kurzem in
Tschungking eintraf , berichtet von dort, keine
Stadt in Europa zeige ein derartig starkes
Bild von Zerstörung , wie die RegierungS-
hauptstadt Tschiangkaischeks. Tschungking sei
nicht nur einmal , sondern mehrere Male
regelrecht zerstört worden.

„Einige Häuser und Gebäude sind schon zumvierten - oder sünftenmal vernichtet und wie¬
der aufgebaut worben", heißt es in dem Be¬
richt . „Da man sich auf weitere Zerstörungen
cinrichtet , wurden - die neuen Bauten nur
provisorisch erstellt und eingerichtet . Stein¬
häuser, soweit sie repariert werben konnten,wurden von der Regierung für den Staats¬
ober Militärdienst übernommen. Die besseren
Wohnhäuser sind aus Erde, Bambus , Rohrund mit Stroh bedeckt . Zehntausende von
Menschen leben in Behausungen, die ein Flick¬
werk aus geretteten Holzbalken und Matten
darstellcn. Es ist heute schwer, in die Stadt
zu gelangen und sich in ihr zu bewegen . Nur
wenige Durchgangsstraßen sind gepflastert."Die anderen Straßenzüge , kabelt Moore weiter,seien bestenfalls als Pfade zu bezeichnen, die
sich nach Regengüssen in Dreckpfützen verwan¬
delten. Selten könne man Autobusse sehen,die im übrigen mit Pflanzenöl betriehen wür¬
den . Sonst gebe es keine Kraftwagen , außer
den wenigen, die den Behörden oder Mitglie¬dern des Diplomatischen KorpS gehörten. Die
Rikschas feien ungeheuer teuer . Ein Riksch§-
Knli verdiene bei mehreren Fahrten am Tage
wie ein Universttätsprofeffor.

In den Hügeln der Stadt seien jetzt insge¬
samt 700 Luftschutzgalerien eingeschlagen . Den
besten Schutz bildeten aber die dicken Nebel-
wolken , die sie vom Monat September bis
Ende Mai einhüllten. An mechanischen Trans¬
portmitteln treffe man in Tschungking -China,so meldet der englisch« Korrespondent, nur
Militärlastkrastwagen . Sie reichten aber
keineswegs aus , um den Bedürfnissen der
TjKnngkiug-Trnppeu ixstnbtoU -» mit insgesamt » ebr als 200000 Wan».

Große Mengen Kriegsmaterial müßte weiter¬
hin viele Hunderte von Kilometer mit Hilfedes Motors „Mensch " transpor¬tiert werben. Meistens handele es sich um
Handwagen, die von etwa sechs Mann ge¬
zogen oder geschoben würden. Die Zahl der
ausgerüsteten Tschungking -Truppen schätze
man in ausländischen Beobachterkreisen auf
zwei Millionen , höchstens drei Millionen
Mann . Für weitere Truppen fehle es an
Ausrüstung und vor allem an Waffen.

Das gemeinsame Kommunique hebt gebüh¬rend hervor , wie sehr Roosevelt den Sieg ver¬dient habe , denn er habe sich als erster USA .»Präsident auf einen anderen Erdteil begeben ,um „Fühlung - mit den Truppen auf dem
Schlachtfeld zu nehmen . Das ist nicht verwun¬
derlich , denn keiner seiner Vorgänger hatte
so zielbewußt versucht, die Welt unter das
awerikauische Joch zu zwingen. Von Truppenhat Roosevelt allerdings nur die Besatzung von
Casablanca gesehen und vom Schlachtfeld über¬
haupt nichts .
Reue Demütigung Frankreichs

Die amtlichen Kreise in Vichy sehen die Wahldes angelsächsischen Konferenzortes als eine
grobe Beleidigung für das franzö¬
sisch e V o l k an. In den gleichen Kreisen ver¬
tritt man die Auffassung , daß Roosevelt und
Churchill den französischen Kriegshafcn Casa¬blanca deswegen zu ihrem Treffpunkt gewählt
haben, um Frankreich eine weitere Erniedri¬
gung zuzufügen. So erklärt beispielsweiseRadio Vichy : „Daß für die Begegnung der bei¬
den angelsächsischen Staatsmänner Casablanca— die große Stadt unseres Imperiums — ge¬
wählt wurde, wird die Franzosen , welche glaub¬ten. daß ihnen eine neue Demütigung erspartwerden würde, sehr schmerzlich berühren ." Fer -
ner sieht man in der Tatsache , daß Rooseveltals amerikanischer Präsident den Ozean über¬
quert hat, einen erneuten Beweis dafür an.daß Washington entschlossen ist, F r a n z ö -
sisch - Marokko nicht mehr aus der
Hand zu geben . „Die Tradition will es"

, so
heißt es in einer halbamtlichen französischen
Preffenote, „daß Roosevelt Churchill auf ame¬
rikanischem Boden empfängt. Er war zweifel¬los der Auffassung , daß er diese Tradition nicht
verletzen würde, wenn er Churchill in Casa¬blanca empfinge ." ^

Bon all ' den großen Erwartungen , die manin London und Washington auf die neue Kon¬
ferenz ber beiden obersten Kriegsverbrecher ge¬
setzt hatte, ist keine erfüllt worben. Es ist kein
Biererrat gebildet worden, da ber dritte und
vierte im Bunde , Stalin und Tschiangkaischek,
„trotz herzlicher Einladung " ferngeblieben sind .Es ist ferner das Allheilmittel gegen die U-Boot-
gefahr nicht gefunden , ja im Kommunique nichtmit einem Wort gestreift worden, obwohl in Eng¬land wie in den USA . der Bevölkerung große
Versprechungen gemacht wurden. Ja , es reichte
nicht einmal zur Herstellung eines gemein¬
samen Oberbefehls im Mittelmeerraum , auch
nicht zu einer klaren Bereinigung der diplo¬
matischen Schlacht zwischen de Gaulle und Gi¬
raud . die in Zukunft „militärisch zusammen -
arbeiten sollen , während also die politischeSeite , die doch im Vordergrund stand , ungelöst
bleibt, es sei denn , daß Churchill als „Leutnant
Roosevelt", wie er sich wieder einmal treffend
bezeichnete, den Wunsch seines Chefs als Be¬
fehl betrachtete und kapitulierte . Was also
von dem angekündigten Riesenprogramm, des¬
sen Abwicklung zu einer Weltsensation werben
sollte, wie sich amerikanische Sender ausürück -
ten, übrig geblieben ist , das erschöpft sich in
den üblichen Ankündigungen großer Offen¬
siven, die man in ber Zukunft einzuleiten ge¬
denke. Da also die wichtigsten Probleme , die
in Casablanca gelöst werben sollten , weiter am
täglichen Speisezettel alliierter Auseinander¬
setzungen verbleiben, wird das englische Blatt
recht haben , das die Frage stellt, warum sichdenn Roosevelt und Churchill bei dem mageren
Ergebnis überhaupt ber Mühe unterzogen, nach
Casablanca zu reisen.

Attentat auf General Rognes?
W. L. Rom, 27 . Jan . Nach Meldungen auS

Tanger wurde in Rabat ein Attentat auf den
französischen Verräter - General NogueS auS -
geführt. Einzelheiten liegen bisher noch nicht
vor. AuS den Meldungen hat man den Ein¬
druck , daß Nogues bei dem Attentat schwer
verletzt worden sein soll .

Nationalchinas Wehrmacht
Moderne Armee und ansehnliche Flotte

* Tokio, 27 . Jan . Die Nationalregierung in
Nanking bat in den drei Jahren ihres Be¬
stehens bereits eine große moderne Armee so-
wie eine Flotte von mehr als 16
Kriegsschiffen . 36 Kanonenbooten und 6
Vermessungsschiffen .

Wie die Presseabteiluna deS javanischen Hee-
res in einem vom Nachrichtenblatt des Jnfor -
mationsamtes „Weekly Gazette" veröffentlich¬
ten Attikel bekanntgibt, verfügt die chinesische
Nationalregierung jetzt über 42 Divisio¬
nen . 4 unabhängige Brigaden und 13 unab¬
hängige Armeekorps, während in Nordchina 12
Armeekorps und 8 unabhängige Armeekorps
stehen. Alle sind mit modernen Waffen aus¬
gerüstet. Diese Truppen unterstützten die ja¬
panischen Streitkräfte bei ihren Strafaktionen
gegen die Banden und bei der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Ruhe und Ordnung .

Sofort nach der Rückkehr der Naftonalreaie -
rung in die alte chinesische Hauptstadt Nanking
hat der Aufbau der Armee begonnen, und
nachdem die Stellung der Nationalregierung
außenpolitisch gefestigt war . nahm die Zahl der
Tschunakina -Generäle und »Soldaten , die sichder Nationalregierung anschloffen, von Tag zu
Tag zu . Die übergetretenen Tschungking -Ber -
bände bestehen auS 20 Divisionen. 6 unabhän
gigen Brigaden und 8 unabhängigen Armee

Unsympathische Bundesgenossen
* Madrid , 27 . Jan . „Mit den amerikanischen

Soldaten , die heute eine lebendige Note im
Londoner Straßenbild darstellen, sind auch
zahllose amerikanische Filme , Theaterstücke und
Komödien nach England gekommen "

, schreibt
ber Londoner Korrespondent der Madrider
Zeitung „Aa"

. In einem dieser Theaterstückewerden 13 Verbrechen begangen, aber zumSchluß stellt man beruhigt fest , daß die 13 Er¬
mordeten wieder lebendig wurden und für den
Beifall des Publikums bankte « .Ueber die amerikanischen Soldaten schreibtder spanische Korrespondent, baß die Eleganz
ihrer Uniform und der Glanz ihrer Stiefeloder Ledergamaschen im Grau deS Londoner
Alltags geradezu aggressiv wirke . Die Geschich¬ten über die aufschneidenbe Art der amertka-
nischen Soldaten und ihre Großzügigkeit im
Geldausgeben liefen in ganz London wie Le¬
genden um . Wenn in irgend einer Gastwirt¬
schaft ein Aankeesoldat säße, dann brauche kein
Mensch seine Zeche zu bezahlen. Aber es könne
auch niemand das Wort seines Nachbarn ver¬
stehen vor dem Dröhnen der amerika¬
nischen Soldatenstimmen . Die Eng¬länder , die sich stets bemühten, ein Gentleman
und im Glück wie im Unglück ihre ganze Re¬
serviertheit zu bewahren, beobachteten dieDaN -
keeS mit einem Gemisch von Stolz und Furcht
wie die alten Jungfern , in deren einsame ,wohlbehütete Wohnungen an ihrem Geburts¬
tag ein Schwarm lebhafter Neffen und Nichte»
einhricht.

Dem deutschen Botschafter in
Rom , von Mackensen , der am DienStag
seinen 60. Geburtstag beging, widmet die
römische Morgenpresse herzliche Gedenkartikel
und bringt die wärmsten Glückwünsche Ita¬liens zum Ausdruck .

Der neue deutsche Botschafter in
Spanien , von Moltke , stattete am
Dienstag dem alten spanischen Königsschloßel Escorial einen Besuch ab , um am Grabe
des Falangegründers Jose Antonio einen
Lorbeerkranz niederzulegen.

Der spanische P a r t e i m i n i st e r
A r r e s e ist am Mittwochnachmittag auS
Deutschland kommend , an der spanisch-fran¬
zösischen Grenze eingetroffen, wo er in ber
Grenzstadt Jrun von den örtlichen Milttär -
unb Zivilbehörden empfangen wurde, um
dann seine Reise nach Madrid fortzusetzen .

17 jüdische Steuerhinterzieher
aus,Istanbul wurden auf ihrer Flucht nach
Syrien vou der türkischen Polizei verhaftet.

In London wurden bei einer Großrazziain den vier größten Parks Tausende von Ver¬
brechern aller Art , darunter üesertiette eng¬
lische . amerikanische und farbige Soldaten so¬
wie viele Frauen und Jugendliche festge¬nommen.

Bei einem Flugzeug - Unglück in
Iran , 70 Meilen von Teheran , wurden ter
Direktor des „Public Relations Bureau " in
Teheran und Stabsoffizier der britischen Luft¬
waffe , Stephan Childs , sowie mehrere höhere
Offiziere des iranischen Heeres, die sich auseiner Besichtigungsreise befanden, getötet.

Englische Truppen besetzten unter dem
Borwand , die in Teheran lagernden Getreidc-
vorräte vor Diebstahl und Vergeudung zu
schützen , alle Getreidespeicher , in denen sich
95 000 Harwars Getreide Zein Harwar — 100
Kilogramm) befinden.

D i e Judengesetze , die von den Ita¬lienern in Tripolis erlassen worden waren,wurden von den britischen Behörden wieder
aufgehoben.

Große anti - britische Kundgebun¬
gen , die die Sympathien aller Burmesen fürden Unabhängigkeitskampf des indischen Vol¬
kes zum Ausdruck brachten , fanden anläßlich des
indischen Unabhängigkeitstages in Burma statt .

Für die japanische Marine - Luft¬waffe wurde ein vereinigtes Generalkom¬
mando gebildet , dem alle Kommandos undStellen dieser Waffe unterstehen. Durch dieseerneute Zusammenfassung, dessen Befehlshaberdirekt dem Tenno untersteht, wirb die Schlagkraft der japanischen Marine verstärkt.

Ein USA . - ArmeetranSportflug -
zeug , unter dessen zehn Passagieren sich auchein General befand , ist in der Nähe von Bluff .Springs im nordamerikanischen Staat Flo¬rida am Dienstagmorgen abgestürzt. Sämtliche
Insassen wurden getötet.
Nordamerikanische Matrosen dran ,

gen in den Friedhof von Mers el Kebir inMarokko ein und verwüsteten die Gräber ber
im Kampf gegen England gefallenen französt -
chen Matrosen.

Der australische Premiermini¬
ster Curtin teilte in der Abgeordneten¬kammer mit , daß die australischen Verluste
seit Beginn des Krieges bis zum 31 . Dezem¬
ber 1942 = 6 826 Tote . 28 892 Vermißte , 9 059
Gefangene und 12 871 Verwundete betragen,
also insgesamt 52 148 Mann .

Infolge der Hungersnot in In¬dien hat sich die Regierung in Travancore
enftchlossen, eigene Reservelager anzulegen.
Die Lebensmittelpreise sind ins Unermeßliche
gestiegen .

Der ägyptische Gesundheits¬
minister teilte mit, daß in den Häfen Port
Said und Suez einige Fälle von Pest festge-
stellt wurden.

Die Rattenplage in Palästina hat
solch großen Umfang angenommen, daß in
verschiedenen Küstenstädten unter der Bevöl¬
kerung die Benlenpest auSgebrochen ist, die be¬
reits mehrere Menschenleben gefordert hat.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Sin Heidelberger unter de« Ansgezeichuete »

DNB . Berlin , 27. Jan . Der Führer verlieb
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalmajor Richard von Reuß . Kom -^
mandeur einer Infanterie -Division.

Oberst Gerhard Linbemann , Komman¬
deur eines Grenadier -RcgimentS.

Hauptmann Berthold G a m e r . Abteilung».
kommandeur in einem Attillerie -Reat .Hauptmann Karl L e st m a n n . AbteilnngS-
kommandeur in einem Panzer -Regiment.Oberleutnant d. R . HanS- Erich Herwig .
Kompaniechef in einem Grenaüier -Regt.

Hauptmann Berthold G a m e r . am 27. März
1914 als Sohn des Hauptlehrers Wilhelm G. in
Heidelberg geboren, führte während eine »
schweren feindlichen Angriffs südöstlich RschewEnde November im heftigsten Feuer einzelne
Geschütze seiner Abteilung rasch entschlossen zur
Panzerbekämpfung in die vorderste Linie, schoß
selbständig mehrere Kampfwagen ab und trieb
die örtlich eingebrochenen Bolschewisten in
einem kühnen Gegenstoß zurück.

Hauptmann Gamer trat nach Ablegung der
Reifeprüfung auf dem Gymnasium Heidelberg
1933 als Freiwilliger in das Artillerie -Regi¬ment 5 ein. in dem er 1935 Leutnant wurde
1941 wurde er zum Hauptmann befördert.

Ritterkreuz für Staffelkapitän
T>NB. Berlin . 27. Ja «. Der Führer

verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshaber»
der Luftwaffe» Reichsmarschall Göring . baS
Ritterkreuz deS Eiserne» Kreuzes an

Oberleutnant tSei « reich .Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .
Ritterkreuzträger starben den Heldentod* Berlin , 27. Jan . An der Osttront fiel der

Oberleutnant und Staffelkapitän HanskarlSattler , ein hervorragender Sturzkampf-
flieger, dem der Führer im Februar 1942 da»
Ritterkreuz verliehen hatte.

Bei den schweren Kämpfen im Osten fiel am
12. Januar als Kommandeur eines ^ -Panzer¬
grenadier - Regiments der in Klagenfurt
wohnhafte ff - Obersturmbannführer Harry
P o l e w a c z.
Varlao : Ffthrer -Verlag ll. rn. dL , Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Mam. Haaptscbriftleiter Pran»
Moraüer, Stellv . Hauptscbriftlelten Dr. Georg Brlxaor.
Rotationsdruck: Sfidweatdeataehe Draek- and Verlag **
geeeDaebalt aa. k. H. Zar Zeit ist PreUis » Nr. » fClÜS-
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Von 1919 bis 1940 ani Wadii am Rhein
Frankreich verlor sein Ausfallstor ins Reidt — Ans der Leidenszeit von Stadt und Kreis Kehl
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Ein Tag hfirtester Abwehr lm Osten
„Einzelne Panzer sind dorchgebrochent“ Die Sturmgeschütze greifen ein . Gefolgt von Grenadier-Stoßtrupps,
machen sie Jagd auf die im Rücken der k&mpfenden Kameraden operierenden sowjetischen Panzer, die , wild
um sich schießend , einzelne Stützpunkte amgehen. PK. -Kriegsberichter Laßberg (PBZ./Sch.)

An Napoleons Triumphbogen in Paris steht
unter den Schlachtorten auch - er Name „Kehl"
r« lesen . Die Geschichte verzeichnet zwar kein
»weites Jena oder Austerlitz , - as der erste
Franzosenkaiser vor den Toren Straßburgs
geschlagen hätte. Wohl aber hat Frankreich
schon zu Ludwig XIV . Zeiten seinen Fuh aus
rechtsrheinischen Boden gesetzt und den Brük-
kenkops durch Bauban zu einer gewaltigen
Feste ausbauen lasten . Sie bildete eines der
AuSsallstore der französischen Heere, die land¬
auf, landab Städte und Dörfer gemäß dem
Brandbefehl des Sonnenkönigs an seine Ge¬
nerale in Schutt und Asche legten.

Mehrmals wurde Kehl im Kampf um den
Rhein zerstört, zuletzt durch Beschuß von der
Straßburger Zitadelle her im Jahre 1870. Und
im Januar 1919 rückten — zum sechsten Male
in 8 Jahrhunderten — französische Abteilungen
ein. Die horizontblauen Uniformen verschwan¬
den lange Jahre nicht aus dem Straßenbild .

Rn ein Jade flaggte
Die Franzosen marschierten durch menschen¬

leere Straßen mit geschloffenen Fensterläden.
Et« Jude , der als einziger die Trikolore
zeigte , wurde nachher von Arbeitern gehörig
verprügelt .

Kehl stand aber , so mochte «S damals schei¬
ne«, auf verlorenem Posten. Denn wie war
von einer Regierung ein Rückhalt zu erwarten ,
die nur die eine Sorge kannte, dem „Sieger "
gefällig zu sein ? Was ihr an nationaler Hal¬
tung mangelte , bewies aber die Bevölkerung
der besetzten Zone. Stadt und Land , Männer
und Frauen hielten von den Fremden muster¬
gültig Distanz. Sie ließen sich weder' durch die
überlangen Bajonette in den Händen weißer
und farbiger Soldaten schrecken , noch durch die
operettenhafte Eleganz der Herren Leutnants
imponieren , noch machte die politische Agita¬
tion irgendwelchen Eindruck . Die Versuche, so
etwas wie eine separatistische Bewegung im
Kehler Brückenkopf aufzuziehen, gaben die
Franzosen selber bald als ein hoffnungsloses
Unternehmen auf . Mit großmütig gewährten
„Vergünstigungen" batten sie gar kein Glück.
Eine dieser war die Benutzung der sogenannten
Regiebahn. Es handelte sich um die Strecke
Kehl—Appenweier. Ihre Beschlagnahme bedeu¬
tete freilich ein 'schweres Hemmnis. Die Be¬
satzungsbehörde „erlaubte" der Bevölkernng,
die Regiebahn mit zu benutzen . Zu ihrer Ent¬
täuschung fand sich kaum jemand, der von der
„Erlaubnis " Gebrauch machen wollte . Auch die
versuche, französisches Theater zu importieren ,
schlugen fehl . Nicht nur dies : Die Kehler grün¬
deten aus eigener Initiative unter großen Op¬
fern einen Theater - und Konzertverein, in dem
güte deutsche Kunst zumeist in Gastspielen der
große» badischen Bühnen geboten wurde.

In einem grotesken Widerspruch zu der zur
Schau getragenen Siegermiene stand die be¬
kannte französische „Sicherheits"- Psychose. Alles
was nur entfernt einen militärischen Anstrich
hatte, war verdächtig . So mutzte sich der Keh¬
ler Feuerwehrkommandant lange Zeit jeden
Morgen bei der Besahungsbehörde melden.
Das Mitführen schwedischer Kanonen und Flin¬
ten aus dem Dreißigjährigen Krieg in einem
historischen Trachtenzug wurde verboten . . .
Diesen Widerspruch hatten die mit einem ge¬
sunden Mutterwitz begabten Hanauer bald
heraus und leisteten sich manchen handfesten
Spaß . So holten die jungen Burschen in Will-
stätt einem in seinem Wachhäuschen dösenden
Posten das draußen abgestellte Gewehr weg
und kippten das Gehäuse mit einem Ruck nach
vorn um , sodatz der Posten drunter gefangen
lag. Bekannter ist folgendes Ereignis gewor¬
den : Ein Kehler Gastwirt rettete zwei fran¬
zösische Soldaten aus dem Rhein . Der Kom¬
mandant stellte dem Lebensretter einen Wunsch
frei , war aber nicht sonderlich erbaut , als der
Kehler nichts für sich wollte , sondern Begna¬
digung von neun durch französisches Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilte deutsche Soldaten
erbat, was dann auch geschehen mutzte.
Verde der Bewegung

Die Bevölkerung horchte hoch auf , als die
Hitlerbewegung in Baden um das Jahr 1928
ihre Durchbruchsschlachten zu schlagen begann.

Bor diesem Musentempel, der nur zwei
Kilometer hinter dem eigenen Stacheldraht
liegt, halten keine Luxuslimousinen, denen ele¬
gant gekleidete Besucher in Frack und Abend¬
kleid entsteigen , — es sind Grenadiere mit um¬
gehängtem Gewehr und Pistole, die für einige
Stunden den Graben verlaffen haben. An
Stiefel und Mantel kleben noch die Dreck¬
spritzer dieses kulturlosen Landes. Das
„Haus " wurde aus Birkenholz und rohen
Brettern in mühevoller Arbeit, gut getarnt ,
von den Regimentspionieren an einem Wald¬
rand errichtet. Zur Hälfte wurde die Baracke
in die Erde eingelasten , um befferen Splitter¬
schutz zu bieten. Drei große Eisenöfen sind die
„schweren Waffen " im Kampf gegen „General
Winter". Links und rechts der Bühne leuchten
zwei Fahnen , blutig rot , mit dem Hakenkreuz ,
in der Mitte über dem gelben Vorhang aus
zusammengenähten Fliegertuchzeichen , von
Soldatenhand gemalt : „Grenadierregiment . . ."

<

Bald stand im KreiS eine Hochburg der NS¬
DAP . Die Landgemeinde Legelshurst mit ihren
knapp 1500 Einwohnern zählt allein 46 Träger
des Goldenen Ehrenzeichens. Die Legelshurster
waren überall im Land dabei , wo es hart auf
hart ging . Sie scharten sich um Gauletter Ro¬
bert Wagner , als er in der denkwürdigen
„Hölzschlacht" in Karlsruhe dem Bolschewisten¬
häuptling die vernichtendste Abfuhr seines Le¬
bens bereitete.
Heimkehr

Die Franzosen hinterließen nach ihrem Ab¬
zug ein wirtschaftlich verödetes Grenzstädtchen .
Gleichwohl hat es in den wenigen Jahren nach
1933 viel aufgeholt. Auch sein äußeres Gesicht
hat es vorteilhaft geändert. Freundliche Sied¬
lungen und schön gepflegte Anlagen sind ent¬
standen . Der Keim für eine freie Entfaltung
wurde aber erst gelegt , als auf dem Straßbur¬
ger Münster im Juni 1940 die Hakenkreuzfayne
erschien. Die Straßenbahn hält wieder auf der
Rheinbrücke,' die zahllosen wirtschaftlichen und
persönlichen Beziehungen, die ein Menschen¬
alter hindurch bis 1918 Kehl mit der oberrhei¬
nischen Metropole verbanden, sind wieder ge -
knüpft . Kehl ist, was es vordem war , wiederum
der» rechtsrheinische Stadtteil Straßburgs ge¬
worden. Dies kommt schon in einer weitgehen¬
den Personalunion in den Spitzen von Partei
und Staat zum Ausdruck : Der Kreisleiter in
Stratzburg führt gleichzeitig den Kreis Kehl, !

Von Gefreiter Walter Schlösser
Im schlichten Parkett haben neben ihrem

Oberst etwa 200 Grenadiere des Regiments ,
von denen gestern viele an einem Stoßtrupp
in die feindlichen Stellungen teilnahmen , Platz
genommen. An den Notenpulten erinnert uns
das Zeichen unserer Division an die Zeit des
schnellen Vormarsches, an die zahllosen Weg¬
weiser an den Straßen im weiten Land . Das
„Ensemble " der Divisionsspielgruppe, Musiker,
Schauspieler, Bühnenbildner und Ballettmei¬
ster, kommt ausschließlich aus der Truppe . Und
mit welcher Passion sie ans Werk gegangen
sind ! Man will hier keine „große Kunst" dar¬
bieten, das verlangt auch kein Landser, der so
dankbar für diese Stunden Unterhaltung und
Abwechslung ist. Ein sieben Mann starkes Or¬
chester , darunter ein hegabter Akkordionkünst¬
ler , eröffnet mit einem Marsch das bunte Pro¬
gramm. Ein Gefreiter , im Zivilberuf Tenor¬
buffo , lädt uns ein zum Chiantiwein. Dann
rollt der Einakter „Der geprellte Liebhaber",
der französischen Gesellschastspoffe entlehnt,
über die staubigen Bretter . Das Tonfilm¬
schlager, Potpourri leitet über zu ukrainischen
und kaukasischen Volkstänzen. Wie eine
Dampfwalze bewegen sich diese vier „Ballet¬
teusen " aus dem Smolensker Gebiet, obwohl
ein Danziger Ballettmeister mit ihnen „exer¬
zierte". Aber es macht auch so Spaß , das be¬
weisen die stampfenden Lederstiefel . Der Mu¬
sentempel bebt !

Selbst die Bühnenmöbel wurden aus wei¬
ßem Birkenholz gefertigt, aus Kuliflen dienen
auseinander getrennte Strohsäcke , als Tep¬
piche hat die feldgraue Spielgruppe ihre Woll¬
decken ausgehreitet , auf denen sie nachts auch
schläft. Der Ansager, ein Karlsruher
Original , erzählt eindeutige Witze und
kündet zum Schluß den zweiten Einakter „Der
Jub ' im Sack" an. Humor und Lärm beherr¬
schen die Szene , so daß dichte Staubwolken em¬
porsteigen . . . 120 Minuten heitere Unter¬
brechung des schweren, ernsten Frontalltags .
Wir Soldaten aus Graben und Bunker konn¬
ten von Herzen lachen, und baS bedeutet im
Augenblick mehr als der größte Bühnenerfolg
auf den Staatstheatern der Welt.

Während dieses Heim für alle Angehörigen
des Regiments bestimmt ist , finden wir direkt
in der Hauptkampflinie den unterirdischen
„Theaterbunker" der 7. Kompanie. Im kleinen
Wald, in den jetzt sowjetische Granatwerfer
hineinfeuern , fällt sogleich ein langgestreckter ,
schneebedeckter Bunker unter den übrigen Erd - ,
Heimen dieses Abschnittes auf. In 40 Tagen
haben hier die Kameraden neben den dring¬
lichen Arbeiten des Bunker - und Stellungs¬
baus dieses einmalige Werk geschaffen und

der Straßburger Oberstadtkomrmiffar nimmt
die Geschäfte eines Bürgermeisters in Kehl
wahr . Die natürliche Einhett des oberrheini¬
schen Raumes ist an seinem Mittelpunkt bereits
vollzogene Tatsache. E . Dietmeier .

zwar nur aus den Rohstoffen , die ihnen der
Wald bietet. Selbst die Nägel wurden aus
Draht gefertigt, der hohe Kamin aus Backstei¬
nen, die man aus den Trümmern eines zu-
sammengeschoffenen Dorfes heraussuchen
mußte. Auch hier sind die gelben Vorhänge
Fliegertuchzeichen , die sich freundlich von der
weißen Verschalung abheben . Die „Bar " mit
ihren hohen Hockern, auf denen Reitsättel ange¬
bracht wurden , erinnert an den Wilden Westen .
Im Hintergrund der Liliputbühne eine mäch¬
tige Hakenkreuzfahne als Symbol dafür, baß
auch im Bereich der HKL . der deutsche Soldat
auf Kunst und Frohsinn nicht verzichtet . Das
bombensichere Heim faßt etwa 60 Personen,
die in romantischen Nischen Platz finden.

Bevor die künstlerischen Darbietungen be¬
ginnen, verteilt der Kompanieführer allen
Kniggevorschriften und internationallen Ban¬
kettgepflogenheiten zum Trotz die Schnaps¬
gläschen an Gäste und seine Männer , indem er
zweimal in die Hosentaschen greift, aus denen
er die Gläschen auf die Tische zaubert. Der
Ansager, ein Gefreiter mit ER .-Sturm - und
Verwundetenahzeichen und dem rojen Band
der Ostmedaille -Auszeichnungen, die hier säst
jeder Kompanieangehörige trägt — nimmt fei¬
nen Stofs für die heiteren, mit Ironie ge¬
würzten Zwischenbemerkungen aus den täg¬
lichen Begebenheiten des Frontgeschehens:
der Posten, der im Nebel einen Baumstumpf
für einen Bolschewisten hält , der verliebte
Koch, der den Nudeln zuviel Salz beigab oder
die „geheimen Waffen " des Bataillonsarztes
gegen Durchfall . . ., sie alle erhalten durch ihn
zu ihrem Schaben noch den Spott — und den
„tosenden Beifall des dankbaren Hauses". Ein
Rheinländer - Potpourri läßt uns für einige
Minuten vergeffen , daß wir uns im „Paradies
des Stumpfsinns " befinden . Anfangs summen
wir noch leise mit, um ja niemanden bei itzr
Erinnerung an die Lieben daheim zu stören ,
dann lösen sich die Lippen mehr und mehr,
visionär erleben wir für Sekunden die geliebte
deutsche Heimat, für die wir schließlich hier
stehen, kämpfen und bluten.

Wer war glücklicher als diese Grenadiere , die
nachts sechs Stunden und mehr in Schützen¬
löchern und MG . -Stellungen nur wenige
Dutzend Meter dem Feinde gegenüber ihren
harten Postendienst erfüllen, als ihnen zehn
deutsche Mädchen und Frauen einer KdF.-
Spielgruppe die unsterblichen Lieder des Heide¬
dichters Hermann Löns interpretieren , der im
ersten Weltkrieg sein Leben für Deutschland
opferte. Alle Achtung für die tapferen Sänge¬
rinnen , die sich so weit vorwagten , wo Kano¬
nendonner ihren zarten Gesang übertöntl

wesflidi von Tripolilanien
In zwei Jahren härtester Kämpfe seit Fe¬

bruar 1941, als die ersten deutschen Truppen
afrikanischen Boden betraten , haben die Solda¬
ten unseres Afrikakorps das nordafrikanische
Küstengebiet östlich von Tripolis bis in die
Gegend von Alexandria durchmeffen . Sie
haben im Kampf und in Ruhestellungen jene
Handvoll Oasen kenncngelernt, die von Homs
bis Daba die Wüste unterbrechen, deren
Schrecken aber kaum mildern. Nur wenigen
von ihnen mag eS bisher vergönnt gewesen
fein , das Land westlich von Tripolilanien zu
fehen , bas dem Vernehmen nach mit Oliven-
und Palmen -Hainen und den Stätten arabi¬
scher Kultur mehr „afrikanische Wunder" birgt
als Syrte und Marmariea .

Die neueste strategische Entwicklung in Li¬
byen bringt nun die Verbände des deutschen
Afrikakorps zusammen mit den italienischen
Kameraden in die westlichen Räume Libyens
und weiter nach Südtunesten. Das Gebiet der
Küsten -Oase von Tripolis unterscheidet sich
längs der Via Balbia in seinem Charakter nur
wenig von dem . das unsere Landser von Homs
bis Misurata kennen lernten . Vorbei an dem
antiken Abrötovon, dem heutigen Sabrata ,
geht nun die Straße nach dem Hauptort West-
Tripolitaniens , Zuara , dem Sitz des gleich¬
namigen Berberstammes. Die Sieblerkulturen
werden .abgelöst durch die Gefara -Steppe , die
jetzt zwar ein Blütenmeer ist. im Sommer
aber der Marmariea an Schrecken kaum nach¬
steht. 20 Kilometer hinter Pitida hört dann die
Via Balbia wie abgeschnitten im Sande auf,
ein Vorgang , der sich ähnlich nur an der 1800
Kilometer entfernten libysch - ägyptischen Grenze
beim früheren Fort Capuzzo , das im Verlauf
des Krieges so erbittert umkämpft wurde,
bietet.

Auf französisch- tunesischer Seite seht sich die
Straße in einem schlechten , infolge Flugsandes
ständig verwehrten Karawanenpfab fort , der
für die Kraftfahrzeuge Hinberniff« aller Art
bietet. Weiter nach Westen geht bei El Thudi
der Sumpf in Steppe und Weiden über. Hier
beginnen die Stammcsgebiete der Akara- und
Tuazin -Kabylen, von denen die Akaras im
Ruf gefürchteter Räuber stehen, deren Haupt¬
ort , Zarzis , im Altertum durch die Purpur¬
gewinnung berühmt wurde. Die Hauptstadt der
Tuazin ist Mcdeninc, von wo aus Verkehrs¬
verbindungen nach Gabes und Sfax abzweigen .
Nördlich davon beginnen die „afrikanischen
Wunder", von denen mancher deutsche Soldat ,
bevor er afrikanischen Boden betrat und dort
seine Erfahrungen gewann, nach träumte . Sie
werben dargestellt durch die größte Küsteninsel
Nordafrikas , Djerba , die über 1,3 Millionen
Dattelpalmen und 500 000 Oelbäume verfügt
und der etwa 40 000 Menschen ausmachenden
Bevölkerung eine üppige Vegetation mit Oran .
gen -, Zitronen - und Kürbiskulturen bietet.

Weiter nördlich verläuft die Straße nach Ga¬
bes, wo sich die strategischen Schlüstelstellungen
Sübtunesiens befinden . Es handelt sich um
zwei Sperr -Riegel in der Nähe von Gabes,
durch die der Zugang von Süden nach Norden
abgeriegelt wird.

Bier klmplen die Helden von Stallngred
Ba Beobachter, der «Ich inmitten der Trümmer der Stadt nnter einem Eisenbahnwagen eingerichtet hat und
wo hier aus da« vom Feind besetzte Gelinde überblickt PK .-Kriegsberichter Herber (Sch .)

Kultur dldif am Sfadieldralri
Badische Grenadiere bauten ein „Bunkertheater “ in der HKL . — Landser sorgen für Frohsinn und Unterhaltung

Emst F. Löhndorff

LORIA
• r I k a n I s c h e s Slttenbl

466. yorrfetzMg )
Und so geschah eS. Um zwei Uhr morgens

ließ ich mich leise in Glorias Hause zu Santa
Monica an ihrem Bett nieder und starrte auf
die Frau , die mein Schicksal ist.

Sie fchlief, der Arzt hatte ihr ein Mittel ge¬
geben . Und so saß ich und streichelte manchmal
die kupferrote Lockenflut der Ruhenden. Und
ich wußte, daß ich heute den Rubikon über¬
schritten hatte.

Der Ehrgeiz gaukelte mir wundersame,
kühne Pläne und Gedanken vor.

Am Vormittag kam Joan und löste mich ab.
Die Krankenschwester war nicht mehr nötig.
Ivan drückte mir die Hand und flüsterte selt¬
sam :

„Bravo , Teddy, jetzt bist du wirklich ein
Mann . Nun aber geh' frühstücken und dies die
Extrablätter , die Gloria als die schönste und
frömmste Frau und dich als den tapfersten
Helden und Beschützer und Musterbürger prei¬
se«. Und wenn ihr dann Hochzeit haltet , so —",
sie lächelte ein bißchen traurig , „so bin ich die
erste Brautjungfer . Glück auf» Teddy !"

Erreicht
Ja , wir haben es geschafft!
Die Leichenschau und die nachfolgende Ver¬

handlung , bei der die Leute sich um die Sitze
prügelten , waren sehr kurz. Der Spruch
lautete :

„Der ehrwürdige Bud Fisher wurde von
et»em Fanatiker , der keinerlei Jdcntifizie -

rungSpapiere bei sich trug , erschaffen. Es liegt
klar auf der Hand , daß der Mörder der Fünf¬
ten Kolonne angehörte, gegen die der Verbli¬
chene besonders scharf predigte. Diese politische
Rachetat scheint von langer Hand vorbereitet
gewesen zu sein und lenkt abermals die Auf¬
merksamkeit der langmütigen amerikanischen
Nation aus gewiste verdammungswürdige Um¬
triebe ."

Mir aber wurden warme Lobsprüche gezollt .
Und als Gloria , in Schwarz gekleidet , mit lei¬
bendem Gesicht, an meinem Arm das Gebäude
verließ , zogen viele Scheiks die Hüte, und
Frauen weinten, und Gloria und ich waren
zu Tränen gerührt.

Ja , und dann folgten die Ereigniffe in wun¬
derbarer Steigerung . O Jehofaphat !

"Die Zettungen waren außer Rand und Band ,
und wir konnten uns kaum die verdammten
zudringlichen Reporter vom Leibe halten , denn
diese frechen Goys drangen selbst in Glorias
Boudoir ein. Reklame? Oh, beinahe war es
zuviel des Guten . . . .

Jim Sanüerson schickte ein langes , herzlich
gehaltenes Glückwunschtelegramm aus Neu-
york . Und Hunderte von anderen Telegrammen
und Körbe voller Briefe , Blumen und allerlei
Geschenke - ingen ein und wir konnten das
alles gar nicht beantworten und mußten un¬
seren tiefen Dank durch den Rundfunk ver¬
künden . . . .

Und dann , nach einigen Tagen , ließen die
Goys, die an der Spitze stehen, ich meine die
Goys , die das gewöhnliche Volk überhaupt
nicht kennt, in den Zeitungen behutsam üurch-
blicken, daß der jetzige Oberbürgermeister von
Los Angeles am Jahresende einen ehrenvollen
Ruf nach Washington erhalten würde. Und die
ehrlichen Bürger von Los Angeles könnten
wohl kaum etwas Gescheiteres kun, als den
ehrenwerten Richterssohn aus Virginien —
einen Scheik, der das Leben in seinen Höhen
und Tiefen kennt, und der aufs innigste mit
Hollywood und deffe« künstlerischer Tradi¬

tion verknüpft ist — Mister Theodore Stone -
wall Jackson Lassiter , der binnen kurzem die
schöne Mrs . Gloria Weisenheimer, geborene
Tucker , zum Altar führen würde, für ihren
zukünftigen Oberbürgermeister ernstlich ins
Auge zu fasten . . . .

Und alles weitere läuft von selbst. O
Mamma , sind Gloria und ich glücklich ? Sind
wir 's ?

Die Hochzeit, die den Zeitungen auch wieder
viel Stoff gab , hat stattgefunden. Wegen des

«- - - -

Unseren neuen Roman

verzauberte Nacht
mit dessen Abdruck wir übermorgen be¬
ginnen, schrieb

Herbert Meininger
In einer einzigen Nacht voller seltsamer
Begegnungen und Geschehnisse entrollt
der Verfasser das Schicksal von zwei
Menschen . Ein spannungsvolles Geheim¬
nis ist über das Geschehen dieses Ro¬
mans gebreitet und nimmt den Leser von
der ersten bis zur letzten Zeile gefangen.

noch nicht vergessenen Trauerspiels von Ever-
glad wurde es aber nur eine schlichte Feier .
Zuerst wollten wir ja etwas Sensationelles —
wir alle zum Beispiel etwa in Eskimopelze ge¬
kleidet , auf sibirischen Schlitten von Samo -
jedenhunden gezogen — die Kufen konnte » ja

die Räder , die nötig wären , geschickt kaschie¬
ren , und einige tausend Körbe voll weißer
Wicken würden prächtig wohlriechenden Schnee
abgeben — zur Kirche fahren. Aber Joan , die
sehr klug ist . riet davon ab.

Also war alles denkbar schlicht . Gloria trug
ein weißes traumschönes Satinkleid mit einer
fünf Meter langen Schleppe , die von fünf ' der
schönsten Ftlmbabys getragen wurde. Joan
war natürlich die erste Ehrenjungfrau . Gloria
hatte nur für etwa sechzigtausend Dollar
Schmuck bescheiden und unauffällig an sich ver¬
teilt . Der Prcdigergoy hielt eine herrliche ,
rührende Rede , und nachher wurden wir fast
mm* Gratulanten erdrückt . Smart , he ?

Unser Heim ist am Santa -Monica -Strande .
Und mein Filmstoff „Patria " brachte neue

Aufregung. Ich gab nämlich «ach der Fertig¬
stellung das Manuskript dem Hauptregiffeur
der „2oth Century Fox"

, einem Scheik namens
Moffy Bang , der mit Jffy Weisenheimer auf
gleicher Stufe steht.

Eines Nachts — Gloria und ich waren von
einem Fest bei Joan Dykeman sehr spät zu¬
rückgekehrt , waren aber noch nicht müde und
saßen daher im Mondlicht, das durch die breiten
Fenster hereinströmte, und küßten uns und
schäkerten — da klingelte plötzlich das Tele¬
phon wie verrückt . Verwundert , denn es war
immerhin bald wieder Sonnenaufgang , nahm
ich den Hörer ab . Eine Stimme brüllte mir ent¬
gegen :

,4Bift du' S , Teddy ? Seid ihr noch auf? Oder
springt rasch aus den Betten ! Ich komme
gleich ."

Bumms — bängte er wieder ab.
„Schätze, daß das wohl Moses Bang war",

sagte ich zu Gloria und fühlte dabei, wie mein
Blut zu kreisen anfing , und dieses Baby
klatschte entzückt in die Händchen und rief auf¬
geregt:

„Paß auf, Teddy , unseren Film , den Film
geht 's an. Oh , wie ich mich freue, daß ich den
blöden Stargänsen nun bald zeigen kann, was

eine echte Schauspielerin ist ! Küß ' mich rasch .
Teddy , küß' mich !"

Das ließ ich mir nicht zweimal sagen . Tempo!
Nach einigen Minuten ging ich aber in die

Küche und holte einige Pullen guten Cham¬
pagner aus dem Eisschrank , um gegen alles
gerüstet zu sein . Da knirschte auch schon der
Kies draußen , schrill quietschten Bremsen. Und
eine Automobiltür knallte zu , und dann sauste
Moffy herein, den Hut auf dem Kopf.

Er begann sofort einen Jndiancrtanz und
brüllte und sang und gab die wunderlichsten
Töne von sich und schmiß schließlich unseren
kostbaren Porzellankonfuzius und eine süße
Mickymaus aus Steingut entzwei, bis . er er¬
schöpft auf den Teppich sank und dort alle Viere
von sich streckte .

„Was ist los . Moffy ?" drängte , ich . und
Gloria lachte wie toll über das Panorama auf
dem Teppich.

Moffy schnappte nach Lust und ächzte krebs¬
rot :

„Mensch — o Mensch — Patria — dein Film
— oooh !"

Ich stand ja schon die ganze Zeit wie auf
glühenden Kohlen , aber zuerst füllte ich mal ein
Glas u/d reichte es diesem tollen Scheik. Er
goß den Inhalt hinab und bekam natürlich wie¬
der gleich die Maulsperre . Aber endlich
sprang er doch auf die Füße und näherte sich
Gloria , die auf der Couch lag und sehr süß
aussah. Moffy machte eine feierliche Verbeu¬
gung und sagte :

„Mistreß Gloria Laffiter, ich beglückwünsche
Sie hiermit zu Ihrer künftigen Hauptrolle in
dem größten und spannendsten Film , der je
in Hollywood ' gedreht wurde, und den dieser
Glückspilz , dieses Genie, dieser Gigant , unser
allergeliebtester Teddy , ihr treuer Gatte , ge¬
schrieben hat."

Er umarmte mich und tanzte mit mir um¬
her, baß Gloria , deren Augen erst vor Stolz
aufleuchteten, wieder fast Tränen lachen mußte.

(Schluß fobgt)
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KAMPF HAßEN WIR .
EIN5T PAS REICH EROBERT
UND IM KAMPF WERDEN
WIR £S ERHALTEN UND
BEWAHREN Adolf Hitler

In fitefer Zeit der Bewährung , da wir alleunter dem schweren und großen Gesetz des
Krieges und eines gewaltigen Entscheidungs¬
kampfes um unsere völkische Selbstbehauptungwie um die höchste Erfüllung unseres Schick¬sals stehen, wird jeder Deutsche in der Rück¬
schau um so klarer begreifen, wie das nepeReich in einem langen , zähen und erbitterten
Kawvfe hat erobert werden müssen. Und jederDeutsche begreift es heute um so deutlicher undbewußter, was es bedeutete , 14 Jahre lang um
Deutschland zu kämpfen , wie der Führer undmit ihm die Gefolgschaft seiner Freiwilligengekämpft haben .Was die Anforderungen betrifft , die dieserKampf an jeden einzelnen der . Bekenner undKämpfer stellte, an ihr persönliches Leben , anihre Opferbereitschaft, an ihre Glaubenskraft ,an die unerschütterliche Härte ihrer Herzen ,so war es in Wahrheit ein totaler Kampf , undeben darum war - er grobe Durchbruchssieg am30 . Januar vor nunmehr 10 Jahren auch eintotaler Sieg des ganzen deutschen Volkes,selbst wenn es in seiner Gesamtheit die Be¬
deutung dieses Tages damals noch nicht be¬griff und sie erst im Laufe der Zeit um soklarer verstehen lernte . Mit diesem, Tage aber
begann in Wahrheit unsere größte geschicht¬
liche Erfüllung .

Uns Deutschen ist jedoch noch nie etwas ge¬
schenkt worden in unserer Geschichte , undimmer noch hat das Schicksal vor die endlicheErfüllung die härteste Bewährung gestellt. Die
Erfüllung des 30. Januar 1033 hat die natio¬
nalsozialistische Bewegung dem ganzen deut¬
schen Volke errungen — nun aber ist das Volk
selber , sind alle Deutschen aufgerufen zurgroßen Erfüllung der Zeit , sind aufgerufenzur großen Bewährung in diesem uns aufge¬
zwungenen Kriege, um mit ihrem Einsatz , demtotalen Einsatz , mit ihren Opfern , ihremKämpfertum und mit - er Kraft ihrer Herzen
zu bewahren, zu erhalten und von neuem und
endgültig zu erkämpfen , was seit jenem 30. Ja¬nuar an Großem sich in Deutschland schon er¬füllt hat und sich noch weiter erfüllen soll.

Jeder Deutsche ist aufgerufcn, im Zeichendes immer totaler werdenden Krieges zugleichum das Leben , bas eigene , das der Frauenund - er Kinder, und um die höchste deutscheErfüllung zu kämpfen — um alles also , um den
letzten Einsatz , und mit der Kraft seines Glau¬bens an Deutschland und mit der ehernenHärte seines Herzens vom Schicksal sich den
Sieg im Kamps um bas Reich zu verdienen.Wie aber immer noch aus der ungebrochenen
Bereitschaft zum Kampfe der Sieg errungenwirb , dafür ist jener 30 . Januar das größteund verpflichtendste Symbol.

Heute Ausgabe der Lebensmittelkarten
Unsere Leser seien noch einmal darauf auf¬

merksam gemacht, - atz die Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten bereits am heutigen Don¬
nerstag stattfindet.

Die Lebensmittelrationen der 45. Zuteilungs¬
periode bleiben in der 46. Zuteilungsperiodeunverändert . Es erhalten also alle Ver¬
braucher die folgenden Erzeugnisse in der glei¬
chen Menge wie in der 45. Zuteilungsperiode :Brot , Mehl , Fleisch, Butter . Butterschmalz,Margarine , Käse, Quark . Getreidenährmittel ,Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugnisse , Kaffee-
Ersatz » und Zusatzmittel, Vollmilch , Zucker,Marmelade . Kunsthonig und Kakaopulver.

Zeitnahes Opernschaffen in Karlsruhe
Generalintendant Dr . Thur Himmighoffenhat für das Badische Staatstheater Rossinis

Oper „Die diebische Elster"' in der Neubearbei¬
tung des italienischen Komponisten Zandonaierworben, die als reichsdeutsche ErstaufführungEnde Februar in Szene geht . Für März ist
die Uraufführung der Oper „Tchinderhannes"
von Gustav Kneip vorgesehen .

■ *

Mit dem E .K. k. wurde Obergesreiter Günter
März , Kaiserstraße 56. ausgezeichnet .Mit dem E.K . H. wurden Unteroffizier ErichKramer . Marie - Alexandrastraße 18 , und Ge¬
freiter Helmut Hemberle , Schwetzinger
Straße 22, ausgezeichnet .

Im Große» Haus des Badische» Staats »
theaters wird heute von 17—10.45 Uhr die
komische Over „Der Waffenschmied" von
Lortzing wieder' ausgenommen. ( 12. Donners¬
tag-Miete . Wahlmietkarten gültig .) Am Frei¬
tag. 20. 1 .. wird von 16.30—20.15 Uhr als 12.
Freitag - Miete (Wahlmietkarten gültig ) „Der
Rosenkavalier" , Oper von Richard Strauß , ge¬
geben . Die Titelpartie singt Anke Naumann
a . G .

Seuche « im Kriege wird heute abend 10.15
Uhr im Nowacksaal Obermedizinalrat Dr .S ch m e l ch e r ausführlich darstellen und beson¬
ders die Mittel und Wege schildern , wie wir
ihrer heute Herr werden. Karten sind erhält¬
lich bei .Lraft durch Freude" . Waldstraße 40a
( am Ludwigsplatz) . Schulen und Gliederungen
bei Sammelabholung Ermäßigung .

Ihre » 89. Geburtstag feiert heute bei guter
Gesundheit Frau Maria O g e r t s ch n i g , Phi¬
lippstraße 27. — Seinen 80. Geburtstag feiert
in voller Rüstigkeit Herr Josef R u p p , Kaiser -
straße 14a . — Seinen 70. Geburtstag begeht in
geistiger und körperlicher Frische Herr Karl
L t p p , Akademiestraße 21 .

Sei « 4üjähriges Dienstjubiläum beim Deut¬
schen Roten Kreuz feiert heute der DRK .-Ober-
wachtsührer Andreas S i tz l e r . Esienweinst. 22

Mit dem silberue« Treudieustehreuzeichenfür
25jäärige Dienstzeit wurde Christian Reeb ,
Weglangstraße 4 . bei ber Reichsbahn Karls¬
ruhe ausge »eichnet.

Ei« Ausäugerkurs für Spanisch, jeweils
Dienstags und Freitags 10—20 Uhr, beginnt
im Bolksbildungswerk am Dienstag , 0 . Fe¬
bruar . Anmeldungen bei KdF., Waldstr. 40a
( am Ludwigsplatz) .

tat Worta am Rvndellplatz und da« Reg in der
Waldstratze zeigen in Erstausftihrung „Diesel" . ZeinenUfa-Film , der Leben . Tat und Kras, de« unsterblichen
Srfinder « Diesel mit dramatischer « rast und benvin .
gender Gröfte na» ,et» net. ,Fn den Hauptrollen Willy
Birgel , Hilde Weitzner, Paul Wegener. Joses Sieber .
Erleb Ponto .

Nheinwasferstände vom 27. Januar
Konstanz 264 ( 4- —0) , Rheinfelden 183 (—4) ,

Breisach 132 (—10) , Keil 214 (—11 ) . Straßburg
205 (—10) , Karlsruhe -Marau 877 (—13) , Mann¬
heim 870 (—2) , Caub 187 ( + 8).

Auslausch über 1500 Kilometer hinweg
Aus der Jahresarbeit in den badischen Patenfchaftskreisen des deutschen Ostens

Wiederholt haben wir vom Einsatz vonBDM . -Führerinnen in den Patenschaftskreisenunseres Gaues im deutschen Osten , und zwarin den Kreisen Krotoschin und Gostingen im
Warthegau und dem Kreis Neumark in West-
preußen, von den Sammlungen für die dor¬
tigen deutschen Umsiedler und auch von dem
Auftreten von führenden Männern aus diesen
Kreisen bei den Kundgebungen und Vorträgenin großen Städten unseres Gaues gehört.

Dieser Austausch vom äußersten Südwesten
nach dem Nordosten des Reiches wird ständig
fortgesetzt und vertieft. Tie Umsiedler spüren,daß Tausende von Volksgenoffen da unten
über 1500 Kilometer hinweg herzlichen Anteil
an ihrem Fortkommen nehmen und für ihren
schwierigen Anfang trotz Krieg an nützlichen
Dingen des täglichen Bedarfs und ideellen
Gütern beisteuern, was sie nur vermögen. An
Säuglingsausstattungen für Tagesheimstätten,Spielsachen , Jugenüschriften, Sportgeräten ,Lehr - und Lernmitteln , Musikinstrumenten,Noten, Liederbüchern , Einrichtungsbeihilfen,Büchern , Wäsche und Kleidern sind Hunderteund Tausende von Einzelstttckcn für unseredrei Patcnkreise gespendet worden: an Haus¬
geräten vor allem Geschirr , an dem es anfangsbesonders empfindlich gemangelt hat . sindallein annähernd 68 000 Stück zusammcnge -
kommen.

Nach 8 4 der Kriegssachschäbenverordnung sind
im Falle der Zerstörung oder des Ver¬
lustes von Sachen für die Höhe der Ent¬
schädigung maßgebend die Wicderbeschaffungs -
kosten oder Wiederherstellungskvsten. Diese findum einen angemeffenen Betrag zu kürzen ,wenn die zerstörte oder in Verlust geratene
Sache für den Geschädigten einen erheblich ge¬
ringeren Wert hatte : soweit es die Billigkeit
erfordert , ist hiervon abzusehen . Im Falle der
Beschädigung einer Sache ist der Betrag
der für eine sachgemäße Instandsetzung erfor¬
derlichen Kosten der Entschädigung zugrunde
zu legen . Verbleibt trotz der Instandsetzung
ein Minderwert , so ist dieser neben den In¬
standsetzungskosten zu berücksichtigen. Es ist alsoin ber Kriegssachschädenverordnung eine aus¬
drückliche Regelung für den Fall getroffen, daß
trotz der Instandsetzung ein Minderwert
verbleibt.

Die Instandsetzung kann aber unter Umstän¬
den auch zu einem Mehrwert für den Ge¬
schädigten führen . Tenn auch bei der Instand¬
setzung beschädigter Sachen wirb in manchen
Fällen nicht genau derselbe Zustand hergestelltwerden können , in dem sich die Sache vor der
Beschädigung befand . Insbesondere ist es un¬
möglich oder jedenfalls volkswirtschaftlich nicht
vertretbar , eine Sache , die sich zur Zeit der
Beschädigung in mangelhaftem Zustande be¬
fand , in eben diesem Zustand wieder herzurich¬
ten . Es kann also auch die Instandsetzung be¬
schädigter Sachen zu dem Ergebnis führen , daß
der Wert der instand gesetzten Sache erheblich
über den Wert hinausgeht , den sie vor der Be¬
schädigung hatte. Darüber , wie in diesem Falle
zu verfahren ist , enthält die Kriegssachschäden-

Klavierkonzert Hans Bork
In diesem Konzert hatte es sich die NS . - Ge -

meinschast .Alraft durch Freude " zur Aufgabe
gemacht, den Karlsruhern einen weniger be¬
kannten jungen Pianisten . nämlich Hans Bork
aus Berlin , vorzustellcn . Wenn man auch bei
der Ankündigung einer Veranstaltung mit
Attributen wie „Meisterkonzert" oder der «be¬
rühmte" Künstler ganz allgemein gesehen äu¬
ßerst sparsam und vorsichtig sein sollte, so kann
doch gesagt werden, daß Hans Bork einen durch¬
aus sympathischen Eindruck hinterließ und ehr¬
lichen Beifall fand . Vor allem wird das Musi¬
zieren dieses jungen Künstlers nicht ausschließ¬
lich durch die Technik bestimmt und beherrscht.
Ein klangvoller und kultivierter Anschlag, eine
recht feinsinnige Stufung der Dynamik, insbe-
sonders aber ein ungekünsteltes aufgeschlossenes
Empfinden und Einfühlungsvermögen stellen
sofort den richtigen Kontakt zwischen Podium
und Saal her. wenngleich auch die Interpre¬
tation bei wachsender Reife des Künstlers im
Hinblick aus die Gestaltung sicherlich noch ge¬winnen wird. Zunächst spielte Hans Bork
Werke von Händel und Bach , dabei weniger
dem historisch bedingten Klang- und Stilideal
huldigend, sondern hinsichtlich des Pedalge¬
brauchs und der Tempomodifikation rein via-
nistische Momente unterstreichend . Es folgte
Mozart in klarer und echt erfühlter Wieder¬
gabe . Die anschließend zu Gehör gebrachte
Beethoven-Sonate Werk 81», wurde in stark
romantisierender Tendenz vermittelt . AlleS in

Im Lauf des JahreS haben 117 badische und
elsäffische BDM .-Führerinnen einen vier¬
wöchigen, erlebnisreichen Osteinsatz im Kreis
Gostingen mitgemacht . Sechs Führerinnen ar¬
beiten als Schulhelferinnen . Auch im Elsaß ist
Interesse für den deutschen Osten ständig im
wachsen, wie die Meldungen von Lehrern und
Lehrerinnen beweisen . Während ihrer Ferienwaren verschiedene Lehrkräfte und Kranken¬
hauspersonal bis zu acht Wochen in den Pa¬
tenkreisen. Sehr willkommene Gäste waren
die Jungen und Mädel der HJ .-Spielschar
Lahr, die auf Dorfgemeinschaftsabenden
deutsche Lieder erklingen ließen. Die Ober¬
rheinische Hitler -Jugend hat pon den durch sic
zu Weihnachten gebastelten Spielsachen einen
ansehnlichen Teil für die Sieblerkinber ab¬
gegeben . Besuche von Sachbearbeitern für die
Patenschaftsarbeit wurden durch Gegenbesuche
führender Männer der Ostkreise erwidert. So
sprachen der Kreisleiter und Lanbrat von
Krotoschin sowie andere führende Persönlich¬
keiten im April vorigen Jahres in 16 badischen
und elsäffischen Städten .

An dieser Stelle sei noch vermerkt, daß im
vorigen Jahr vonseiten des Vereins für das
Deutschtum im Ausland ( VDA. ) auch die Füh¬
lung mit den Volksdeutschen Dörfern bei
Odessa ausgenommen wurde, die die Namen
badischer und elsäffischer Orte tragest.

Verordnung — im Gegensatz zu dem Fall ber
Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung bei
der Zerstörung oder dem Verlust von Sachen
— keine ausdrücklichen Bestimmungen. Es ent¬
spricht jedoch dem Grundgedanken des gelten¬
den Kriegsschädenrechts , das zwar einen mög¬
lichst vollständigen Ausgleich der entstandenen
Schäden anstrebt, andererseits aber unangemes¬
sene Vorteile des einzelnen auf Kosten der
Gesamtheit vermieden wiffen will , wenn auch
ein bei der Instandsetzung beschädigter Sachen
sich für den Geschädigten ergebender Mehrwert
in angemessener Weise berücksichtigt wird . Aus
diesen Erwägungen hat das Reichsverwal¬
tungsgericht — Reichskriegsschädenamt — fol¬
genden Rechtssah aufgestellt :

Im Falle ber Beschädigung von Sachen sind
die Instandsetzungskostenum einen angemesse¬
nen Betrag zu kürzen, wenn sich der Wert der
Sache durch die Instandsetzung erhöht hat : der
in ;8 4 Abst 1 Satz 1 Kriegssachschädenverold -
nung für den Fall der Zerstörung zum Aus¬
druck gebrachte Rechtsgrundsatz gilt sinngemäß
auch für den Fall der Beschädigung .

Bei Anwendung dieses Grundsatzes wird
allerdings nicht engherzig verfahren werden
dürfen. Insbesondere wird in allen Fällen , in
denen der Wert der instand gesetzten Sacheüber den Wert, den sie vor der Beschädigung
hatte, nur unwesentlich hinausgeht , ferner aber
— unabhängig hiervon — bei allen gering¬
fügigen Instandsetzungen überhaupt von einer
Kürzung abzusehen sein. Das gleiche gilt selbst¬
verständlich — von der Höhe ber Instandset¬
zungskosten und des etwaigen Wertunierschie-
dcs völlig abgesehen —, soweit es die Billigkeiterfordert . vr . Z.

allem eine schöne Leistung . Vielleicht hätte je¬
doch eine stärkere Betonung der klassischen , im
wesentlichen also unsentimentalen Linie dieser
Musik zu erhöhter und damit unmittelbarerer
Wirkung verhelfen können .

Der zweite Teil der Vortragsfolge brachte
dann die bekannten „Pavillons " von Schumann
und Schuberts große „Wandererfantasie" . Hier
war nun das Dominieren einer ausgespro¬
chenen Gesühlshaftigkeit am Platze. Farben¬
prächtig und schwärmerisch erklang dieser Schu -
mann, und das Schubertsche Werk ließ den
Pianisten energisches Zupacken und lyrisches
Bersinnen , in guter Wechselwirkung mit vir¬
tuoser Technik glücklich entfalten. Ohne Frage
haben wir cs iicr mit einer beachtlichen Be¬
gabung zu tun . und wenn erst die spezifischen
Persönlichkeitswerte noch mehr in Erscheinung
treten können , wirb der Erfolg Hans Borks
ein um so nachhaltigerer sein. Der lebhafteBeifall erzwang eine Zugabe. Richard Slevogt.

Reihe „Deutsche Geschichte " geht weiter
In der Vortragsreihe „Deutsche Geschichte "

des Bolksbildungswerks spricht am Montag,
1 . Februar , 10. 15 Uhr, in der Lehrerbildungs¬
anstalt, Bismarckstraße 10, Professor Dr . An¬
dreas Ho hl selb über „Das Werden des
Großdeutschen Reiches " . Es ist dies ein Thema,über bas jeder Bescheid wissen muß , besonders
die Jugend . HI . und Gliederungen erhalten
bei Sammelabholung Ermäßigung des Ein¬
trittspreises . Karten bei „Kraft durch Freude",Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz) .

Schwesternschülerinnen werdenangenommen
80 Schwesternschülerinnen des NS . -Reichs -

bundes Deutscher Schwestern in den Kranken¬
pflegeschulen MlAngen, Fretburg , Waldshut ,
Singen und Mannheim und in den Säug¬
lingspflegeschulen Straßburg und Karlsruhe
bereiten sich zum Staatsexamen im Monat
März vor und werden nach bestandener Prü¬
fung die Schulen verlassen .

Es ist selbstverständlich , daß diese Lücke auS -
gefülltt werden muß. Zu diesen 80 Plätzen, die
im Monat März frei werden, sind noch 50 zu
besetzen, so daß für den 1. April 130 Mädeln
Gelegenheit geboten wird, als Schwesternschüle¬
rinnen in Kranken- und Säuglingspflege -
fchulen einzutreten.

Jedes gesunde Mädel , das Lust und Liebe
zum Berufe der Schwester verspürt , um späterals Säuglings - , Gemeindeschwester und als
Krankenschwester eingesetzt zu werden, kann
sich melden. Voraussetzung ist die Vollendung
des 18. Lebensjahres , gute Allgemeinbildung,Mleistung des Pflichtjahres bzw . der Nach¬
weis hauswirtschaftlicher Tätigkeit . Für 18-
bis 10jährige ist die Ableistung des RAD.
Pflicht. Anfragen und Meldungen sind an die
Gauoberin des NS .-Reichsbundes Deutscher
Schwestern e. V„ Straßburg , Gauhaus , Pio¬
niergasse 2, zu richten .

Ein Dichter sprach zur Jugend
Am Dienstagabend hatte sich die Karlsruher

Hitlerjugend zu einer kleinen Feierstunde im
Künstlerhaus zusammengefunden. Im Mittel¬
punkt dieser Feierstunde, die von der Rund¬
funkspielschar der Hitlerjugend würdig um¬
rahmt wurde, standen die Vorlesungen des in
Innsbruck lebenden Südtiroler Dichters Georg
Oberkofler . Der Dichter schöpfte bas
Schönste aus dem Born feiner Dichtung und
öffnete für einige Stunden der Jugend die
Bergbauernwelt Tirols . Seine Gedichte kün¬
deten von der Schönheit der Tiroler Berge,und das Kapitel „Der Häusbranb " aus seinem
neuen Buch „Die Flachsbraut " lies vor der Ju¬
gend die Menschen dieses Gebirgslandes leben¬
dig erstehen und zeichnete in kraftvollen Wor¬
ten ihre Schicksale. Aufgeschlossen folgte die Ju¬
gend den Worten des Dichters und reicher Bei¬
fall und Blumen dankten ihm für diese Stunde .

Dichterstunde für Sldalbert Stifter
Die Januar - Dichterstunde des Deutschen

Scheffelbundes Karlsruhe galt dem ostmär¬
kischen Dichter Adalbert Stifter , dessen 75.Todestages wir heute gedenken . Im Saal der
Karlsruher Lebensversicherung las Staats¬
schauspieler Friedrich P r ü t e r Stifters Er¬
zählung „B e r g k r i st a l l".Die einfache, schlichte Handlung der Erzäh¬
lung — zwei Kinder verirren sich am Weih¬
nachtsabend im Hochgebirge und werden am
nächsten Tage glücklich gerettet — ist für den
Dichter nur der äußere Vorwurf , um eine
reiche Naturschilderung von der erhabenen
Größe des Hochgebirges zu geben . In der
Reinheit der schnee - und eisbebeckten Bergeverliert selbst der drohende Tod seinen Schrek -
ken . Er wird bezwungen von der rührenden ge¬
schwisterlichen Liebe der beiden Kinder, deren
natürlicher , kindlicher Liebreiz ber Dichter in
innige und zarte Worte eingefangen hat.Ruhig und ausdrucksvoll las Staatsschau¬spieler Friedrich Prüter . Er erzählte mit leiser ,leicht verhängter Stimme warm und behut¬
sam. All die feinsten Kostbarkeiten der Stifter -
schen Naturschilöerungen, über die das Auge so
leicht hinwegliest, durfte das Ohr beglückt auf¬
nehmen .

Die zahlreichen Zuhörer , die reglos und ge¬bannt gelauscht hatten, füllten den Saal mitdankbarem Beifall. dl. 8 .
Prof . Metz spricht über das Murgtal

Die engere Heimat gut zu kennen , ist von
ganz besonderem Wert, und in unseren Tälern
gibt es so viel Wunderdinge, die man wiffenund kennen muß , daß es viele Wanderfreundeund besonders die Freunde des herrlichenMurataleS interessieren wird , wenn ProfessorDr . Friedrich M e tz von der Universität Frei -
burg morgen Freitag im Künstlerhaus . 10.15Uhr, in der Reihe „Schöne Heimat" des Bolks-
bildungswerkes über bas Murgtal einen aus¬
führlichen Lichtbildervortrag hält. Die Mitglie¬der des Schi -Klubs zahlen Hörerkartenpreise.Alle Karten sind erhältlich bei „Kraft durchFreude"

, Waldstraße 40a ( am Ludwigsplatz) .

Was bringt der Rundfunk f
Reichsprogramm :

15.00—16 .00 Bunte Unterhaltung .16.00—17.00 Soniertmufif .17.15—18 .00 Luremburger UnterhaltungSsendung .18.00— 19 .00 1933— 1943 , ein Gang durch ein Nrhr -
„ M „ zehn« deutscher Geschichte.19.20—19.35 Frontbertchte .19.45—20 .00 Politischer Vortrag .20.15— 21 .00 BrahmS-Ülavierkonzert (Walter Siese-' king ) .21 .00—22 .00 Szenen au « Verdi« „Don Earl »«".

Deutschlandsender:
17.15— 18.00 Busoni . L!« ,1 . Strang .20 .15—21 .00 Bekannte Weisen.
21 .00—22 .00 Unterhaltungsmusik der Gegenwart .

Dam können Znflandsetzungskosten gekürzt werden?
Eine Erläuterung zur Kriegssachschädenverordnung '

JjoRw4uLl$cR&k ui Qxi)Jlxt5
Der zweite Start der schwedischen Amateur¬

boxer gegen eine zweite deutsche Auswahl am
Dienstagabend vor dreitausend Zuschauern in
ber schönen Stadthalle Görlitz, brachte den Gä¬
sten einen verdienten S :7-Sieg . Dabei wurden
noch zwei Punkte kampflos vergeben, der schwe¬
dische Weltergewichtler Boerje Wretman
konnte einer in Breslau erlittenen Augenver¬
letzung wegen «egen den Liegnitzer Schneider
nicht antreten , so daß Deutschland zwei Punkte
kampflos erhielt. Im Leichtgewicht gab es einen
geradezu klassischen k. o .-Sieg von Goesta Pe -
tersson über Zeilhofer (Wien) , der bereits zu
Beginn ber ersten Runde haargenau mit einer
Rechten am Kinn erwischt wurde und sofort für
die Zeit auf die Bretter mußte. In den unteren
Klassen gingen die Punkte durchweg an die
Gäste .

Ergebnisse : Vom Fliegengewicht aufwärts :
Allan Hansson (Schweden ) besiegte Tietzsch
(Deutschland ) nach Punkten. Stig Kreuger
(Schweden ) besiegte Kochmanowitsch (Deutsch¬
land) nach Punkten . Boerje Hansson (Schwe¬
den ) besiegte Schiller (Deutschland ) nach Punk-
tcn . Goesta PetterSson besiegte -Zeilhofcr
(Deutschland ) in der ersten Runde durch k.o.
Schneider (Deutschland ) besiegte Boerje Wret¬
man (Schweden ) kampflos. Zwazl (Deutschland )
besiegte Olle Lindquist (Schweden ) nach Punk¬
ten. Kleinwächter (Deutschland ) gegen Arvid
Claeffon (Schweden ) unentschieden . Kleinhol¬
dermann (Deutschland ) besiegte Harald Lund-
baeck (Schweden ) nach Punkten.

HellasMagdeburg und UndineM .-Gladbach
Die deutsche Kriegs -Vcreinsmeisterschaft im

Schwimmen 1942 . deren Ergebnisse jetzt vorlie¬
gen , waren wieder ein großer Erfolg. An den
Wettbewerben beteiligten sich nicht weniger als
365 Vereinsmannschasten. Bei den Männern
erwies sich Hellas Magdeburg erneut , und zwar
zum zehnten Male , als bester , und zwar mit
837,4 Punkten vor Hamburger SV . von 1879
.mit 785,2 Punkten und Poseidon Leipzig 773,2
Punkten . Bei den Frauen ist Undine M .-Glad¬
bach das Wagnis geglückt, den bisher ständigen
Meister Nixe Charlottenburg allerdings nur
wenig hinter sich zu lassen. Auch hier folgt Po¬
seidon Leipzig an dritter Stelle mit 1042,6 Punk¬ten. Beide Male belegte Nikar Heidel¬
berg den fünften Platz.

Inge Solar und Anneliese Scharr
Die Kärntner Eissportwoche brachte nunmehr

auch die Entscheidungen in den Kunstlaufwett¬
bewerben und dem Eisschnelläufen der Frauen .Im zwischenstaatlichen Junioren -Kstnstlausen
siegte vor mehreren tausend Klagensurtern die
Wienerin Inge Solar mit Platzziffer 10 und
Note 176,448 über die Budapesterinnen Eva und
Marikka Saary mit 12/174,072 bzw. 18/173,448 .
Beste Slowakin war Frdja Kalencik auf dem
neunten Platz. Im Eistanzen siegten die Wie¬
ner Hermi Nittmann —Fritz Staniek
vor drei weiteren Wiener Paaren . Das Eis¬
schnelläufen der Frauen wurde mit den 1500

Meter beendet . Anneliese Schon (BerlinerSC .) siegte in 3 :01,1 vor Ruth Hiller (PostBerlin ) 8 : 12,0 und belegte im Gesamtergebnismit 178,785 P . den ersten Platz.
Kurt Blaas bester Junior

Mit dem 3000 -Meter -Juniorenlauf wurden
die Männerwettbewerbe der Kärntner Eis¬
sportwoche im Eisschnellauf abgeschlossen. Die
beste Zeit erzielten der Klagenfurter Blaasund der Berliner Rot- Weiß -Mann AlexanderKöhler mit je 5 :40,4 Minuten . Dritter wurde
Geuer (Kölner EB .) in 5 :51,0 , vierter Ludwig
Finkenzeller (Wiener EG .) in 5 : 54,1, fünfter
Fritz Fritzsche (Rot -Weiß Berlin ) in 6 : 00.2. Inder Gesamtwertung sicherte sich der Klagenfur¬ter Kurt Blaas als bester Junior überhaupt
den Ehrenpreis des Oberbürgermeisters der
Kärntner Gauhauptstabt Klagenfurt .

Raguhild Hveger» Dänemarks Meifterschwim-
merin , startete jetzt erstmals in Kopenhagen
sür ihren neuen Verein DKG. Kopenhagen.Sie schwamm in einer 4 mal 60-Meter -Kraul -
Stasfel , die DKG. überlegen gewann. Frl . Ha-
rups Versuch , den 440 - y -Weltrekord der Hveger
(5 : 11,5) zu schlagen, mißlang mit 6 :26,5 Min .

Der Lette Berstusch, einer der besten Eis-
schnelläufer der Welt, gewann jetzt in Riga zum
neunten Male di« lettische Meisterschaft im Eis¬
schnelläufen .

Der « iederpudische Bvxbuud teilt mit , daß
die Appe die Meldung Lagranüs als Bewer¬
ber um die Europameisterschaft im Leichtge¬
wicht angenommen hat.

Umschau am SbrrrWa
Straßburg . (Arbeitstagungder Gau «

studentenführung .) Der Gaustudenten-
fllhrer Dr . Scherberger hatte seine Mitarbei¬
ter , die Amtsleiter der Gaustudentenführung
und die Studentenführer der Hoch - und Fach¬
schulen des Gaues zu einer Arbeitstagung nach
hier einberufen. In dieser zweitägigen Be¬
sprechung wurden alle Fragen erörtert und
durchgesprochen , die das Studententum und
seine Führung berühren . Den Auftakt bildete
ein Großappell der NSDStB .-Gruppe
der Reichsuniversität Straßburg , bei dem der
bevollmächtigte Vertreter des Reichsstudenten¬
führers sprach. Einen wesentlichen Punkt ber
Tagung stellte die Durchführung des
Kriegseinsatzes der deutschen Studenten¬
schaft , sowie die Aufgaben und Pflichten der
deutschen Studentin im Rahmen der ANST .-Arbeit und an der Hoch- bzw . Fachschule dar.
Ziel und Aufgabe der gesamten Studenten¬
schaft werden nach wie vor sein , mit zum sieg¬
reichen Ende dieses Krieges beizutragen und
jede ihr gestellte Aufgabe zu erfüllen. Den
Abschluß der Tagung bildete ein Kamerad¬
schaftsabend der Tagungsteilnehmer .Straßburg . (Schulung des Beklei -
dungshanöwerks . ) Das Berufserzie -
hungswerk für das deutsche Handwerk begannmit der fachlichenAusrichtung der Uebungsleiterund Fachlehrkräste des Bekleidungshandwerks.Die Schulung wird in Straßburg vom For¬schungsinstitut für Zuschneidetechnik, das unterber Leitung des HandwerkskammerpräsidentenW. Wolterstorff steht, durchgeführt. Rund 200
Uebungsleiter des Herren - und Damenschnei¬derhandwerks, des Wäscheschneider- und Kürsch-
nerhandwerks aus dem ganzen Reich werden inden nächsten Monaten ihre fachtechnischc AuS -
richtung in Straßburg erfahren.Los. Straßburg . (8 2. Geburtstag eines
Armeeführers aus bemWeltkrieg .)Am 2. Februar vollendet in Wiesbaden einerder hervorragendsten Weltkriegsgenerale und
Eichenlaubträger zum Pour le Msrite 1914/18General der Infanterie a . D. Arnold L e q u i 8,ber letzte Komm . General des Elsäffischen XV.Armeekorps und vorherige Führer der 30. Di¬
vision in Straßburg , sein 82. Lebensjahr.Pforzheim . (Festnahme eines Ber -
brechers . ) Die Kriminalpolizei hat in einem
hiesigen Gasthof den lange gesuchten Ernst Kochaus Kassel festgenommen , der zuletzt in einer
Kirche in Brötzingen die Opferstöcke ausqe-raubt und aus wertvollen Kirchengeräten Ein¬zelteile herausgebrochen hat. Koch fallen auch
Kircheneinbrüche an anderen Orten zur Last.Weisweil bei Emmendtngen. (Tödlicher
Fah -rradunfall . ) Der Landwirt EmilStöcklin stürzte mit seinem Fahrrad so un¬
glücklich , baß bald nach dem Unfall der Todeintrat . Der Verunglückte stand im 73. Le¬bensjahr .

Radolfzell. (Mit dem Fahrrad indenTod . ) Der 44 Jahre alte Schuhmacher ErnstWaller erlitt mit seinem Fahrrad einen schwe¬ren Unfall. Wenige Stunden später erlag der
Verunglückte seinen Verletzungen.Kolmar. (Ertrunken . ) Beim Wehr am
Sinnbachplatz wurde die Leiche des in den 60er
Jahren stehenden Invaliden Karl Geisler an¬
geschwemmt. Alle Anziehen deuten auf einenUnfall hin.

Ludwigshafe« a. Rh. (Bier Todes¬
fälle durch eingekochte Bohnen . ) In
Frankenthal -Flomersheim sind dieser Tagevier Mitglieder der Familie Peter Mickert
nach dem Genuß von eingekochten Bohneu er¬krankt und an drei aufeinanderfolgenden Ta¬
gen gestorben . Es wird erneut darauf hinge¬
wiesen , daß beim Einkochen von Bohnen die
vorgeschriebene Einkochzeit unbedingt einzu¬
halten ist . Eine kleine Viertelstunde Kochzeit
eingespart, kann sich in erschreckendem Maße
rächen .

iAm schwarzen Erctt
Ortsgruppe per NSDAP . , Karlsruhe West i , befindet

sich ab sofort KriegSstrakc 103 (BersorgungSamt ) , . Gin-
gang West . Sprechstunden Dienstag und Freitag . le*
weil« 20—21 Uhr. Sprechstunden ber NSV . Montagund Donnerstag , jeweils 20—21 Uhr. „ Mutter und
Kind" Montag 15—16 Uhr,

Amtliche WHW . -Mitteilungen
Sonderausgabe von Wertschetnen: OrtSgr . Ost I . De-

genfeldstratze 8 , am Freitag , von 15— 16 Uhr. — Orts¬
gruppe Oft IV , Bernhards » . 17 . am Freitag um 16.30
Uhr. — Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstratze 20 , amFreitag 15— 17 Uhr . — Ortsgruppe Mitte l , Lerrcnftr . 9,am Freitag von 9—11 Uhr . — Ortsgruppe Mitte II am
Freitag von 16—17 Uhr , — Ortsgruppe Süd IV» Semi¬nar . Eingang Luisenstrahe, am Sonntag von 10 bi«
12 Uhr . — Ortsgruppe West I , KriegSstraste 103, «un
Freitag von 15 bi« 17 Uhr . — Ortsgruppe Weh II ,Eisenlohrftr . 12, heute Donnerstag von 15—16 Uhr . —
Ortsgruppe Beiertheim am Freitag von 15—17 Uhr . —
Ortsgruppe Bulach, Griinwinkler Str . 25 , am Freitagum 15 Uhr . — Ortsgruppe Rüppurr am Freitag von
14 —15 Uhr . — Ortsgruppe Grünwinlel am Freitag ,Gruppe A , B . E, D von 15—16 Uhr . Gruppe E , F von
16— 17 Uhr . — Ortsgruppe « niclingen , am Freitag von
15— 17 Uhr . — Ortsgruppe Durlach I , Am Zwinger 5,am Samstag von 15 —16 Uhr . — Ortsgruppe Durlachlll und IV , Adolf- Hitler -Str . 61. am Freitag für die
Buchstaben: A —H von 14— 15 Uhr. I —Q von 15—16
Uhr. R—.8 von 16—17 Uhr.

Wieviel heißes Wasser
braucht Kohlenklau rum RaslerenT
Natürlich einen ganzen Eimer voll . Wir machen
diese nutzlose Verschwendung nicht mit . Jeder
Vernünftige kommt mit einem kleinen Schäl¬
chen aus. Oder - steckt etwa auch in Dir ao
ein Stückchen Kohlenklau ? - Aber nein ! Du
und ich und wir alle gehen sparsam mit dem
heißen Wasser um, denn es kostet ja Kohle ,
Strom oder Gas. Wir lassen auch nicht die
Wanne bis zum Rand vollaufen und begnügen
uns — auch wenn wir einen Gasbadeofen be¬
nutzen - mit einem Bad in der Woche! Später
baden wir wieder , wann wir wollen .
So ist Kohlenklau auch hier derReingefallenel
Hier ist für ihn nidits mehr zu modien , -
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen!
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' Adalbert Stifter
«Ein ganzes Leben voller Gerechtigkeit , Ein¬

fachheit , Bezwingung seiner selbst, Verstandes-
Semäßheit, Wirksamkeit in seinem Kreise , Be¬
wunderung .des Schönen , verbunden mit einem
heiteren gelassenen Streben , halte ich für groß -
wächtige Bewegungen des Gemüts , —furchtbar
einherrollenden Zorn , die Begier nach Rache,
aen entzündeten Geist , der nach Tätigkeit
urebt , umreißt , ändert, zerstört und in der Er¬
legung oft das eigene Leben hinwirst, halte
>4 nicht für größer, sondern für kleiner.

" In
« lesen Worten des großen Erzählers Adalbert
Stifter haben wir so etwas wie die Quin¬
tessenz seiner Lebens- und Kunstausfaffung .
Hier waltet bas „sanfte Gesetz "

, zu dem er
sich als der sein Dasein und sein Schaffen
durchwirkenöen Macht bekannte .

Beginnen wir irgend eine der Erzählungen
»der Romane Adalbert Stifters zu lesen , so
stehen wir alsbald im Banne dieses sanften
Gesetzes . Bereits im Tonfall und im ruhigen
Fluß seiner epischen Dichtkunst gewahren wir
etwas von der feierlichen Größe der Natur ,
ite sich in Stifters Werk ein dichterisches Denk¬
wal schafft . Groß ist die Zahl der Erzähler des
tv. Jahrhunderts , die die Wirklichkeit des
realen Lebens auf dem Hintergründe der mit
lebensvollen Sinnen erfaßten Natur sahen und
schilderten Aber keiner — so scheint es — hat
die ehrfurchtvolle Natur so in alle Zeilen
seines vielfältigen Werks eingewoben wie ge¬
rade Adalbert Stifter , in besten Schaffen - sich
Malen und Dichten einen. Denn Stifter war
von Jugend auf auch als Maler tätig und hat
lein dichterisches Lebenswerk mit einer Fülle

. Zum 75. Todestag des Dichters
am 28. Januar

zeichnerischer und bildnerischer Arbeiten be¬
gleitet. Liest man einmal unbefangen manche
seiner Erzählungen , so wirb man gewahr, daß
das Malerauge des Künstlers dem Dichter ein¬
geboren zu sein scheint . Wie Goethe , Gottfried
Keller , Gerhart Hauptmann und Hermann
Hesse steht Stifter in der großen Reihe der
topisch deutschen Künstler, denen aus der
Doppelbegabung von Dichten und Malen eine
einheitliche künstlerische Sendung erwuchs . Die
visuelle Anschaulichkeit seiner Darstellungs¬
kunst springt fast auf jeder Seite seines er¬
zählerischen Schaffens ins Auge : jeder Augen¬
mensch mutz sich aufs tiefste davor betroffen
fühlen.

Die äußere Daseinsbahn Adalbert Stifters
verlief in ruhigen gemessenen Formen . Als
Bauernsohn 1805 geboren, verlebte er seine
Jugend auf dem Lande : und nach mancherlei
Irrungen und Wirrungen , nach seiner Stu¬
dienzeit in Wien , nach dem für den Künstler
Stifter so ergiebigen Schwanken zwischen Ma¬
len oder Dichten findet Stifter schließlich seine
äußere Berufung im Dienste an der Jugend :
er wird Schulrat und Lehrer in Linz . 1868
endet sein reiches kampferfülltes Leben mit
einem tragischen Abschluß.

Es ist kein Zufall , daß gerade der dionysische
Friedrich Nietzsche es war , der Stifters Kunst
überschwenglich pries und emporhob . Der
Kämpfer und Streiter um die Jahrhundert¬
wende sah in Stifter so etwas wie den in
feierlichem Glanz erschimmernden ruhenden
Pol der Dichtung , die in epischer Ruhe und in
der reifen Kunst des Erzählens eine harmoni¬

sche Vollendung erlebt. Durchschreiten wir die
Bahnen des Stifterschen Werkes , so geht etwas
von dieser feierlichen Ruhe und liebevollen '
Gemessenheit in uns über. Von den bunten
Steinen ab über die „Studien "

, über „Brigitta "
und den „Waldgänger"

, hindurch durch den
„Hochwald" und .den „Nachsommer " bis zum
zehn Jahre später erzählten „Witiko ", — das
ist ein weiter folgerichtiger Weg.

Wie im „Hochwald" das Walten ' des baye¬
rischen WalüeS zu spüren ist , wie im „Nach¬
sommer " etwas vom Geist der deutschen Klassik
ersteht , so erlebt man im „Witiko ", diesem
historischen Roman auA der Hohenstauffenzeit ,
ein politisches Dokument. Die Ganzheit einer
geordnetenWelt spiegelt sich hier wieder. Ohne
die zurzeit Stifters übliche historische Roman¬
tik wird hier ein Lebensschicksal aus dem 12.
Jahrhundert erzählt, ein Lebensschicksal, bas
sich in Krieg und Frieden als Vorbild und
Beispiel eines an sich selbst reifenden und sich
selbst gestaltenden Führertums erweist . Im
„Witiko " erlebt der deutsche Mensch den Ent¬
wicklungsroman eines reifenden Jünglings ,
der sich einem größeren Ganzen einfügt, indem
er an der staatlichen und öffentlichen Willens¬
bildung mitwirkt. Hier ist ein Hineinwachsen
in die Weite des Raumes zu spüren. Und in
dem mehrere Jahrzehnte umsassenden zeit¬
lichen Ablauf greift das Geschehen weit hinein
in die Landschaften des europäischen Raumes .
Er zeigt beim Erlebnis des böhmischen Rau¬
mes im deutschen Kaiserreich das Grenzland¬
schicksal und Hcimatsehnen eines Menschen, der
Schritt für Schritt in den Gedanken des deut¬
schen Kaiserreiches hineinwächst . Da Stifter
den deutschen Kaisergebanken vorahnend in sich
selbst trug , so konnte er iy diesem politischen

und menschlichen Entwicklungsroman die Um¬
rißlinien eines politischen Weltbildes darstel-
len und ahnen lasten , um dessentwegen wir ihn,
den herrlichen Erzähler des ehemaligen Oester¬
reich , dankbar unter die ganz Großen unserer
deutschen Dichtung einreihen.

Paul Gerhardt Dippel .

Wagners „Ring " in Barcelona
Das deutsche Operngastspiel in Barcelona ,

das mit „Ariadne auf Naxos" und .^Jdomeneo"
begonnen worden ist , wurde mit einer Auffüh¬
rung von Richard Wagners „Rheingold" fort¬
gesetzt , dem der ganze „Ring " und danach auch
noch „Tristan und Isolde " folgen werden.
Gcneralindenbant Meißner hatte die Spiel¬
leitung der sehr ausgeglichenen Vorstellung, die
sich durch Einheitlichkeit und Stilrichtigkeit
auszeichnete . Das Orchester des Liceum -Thea-
ters , durch deutsche Musiker verstärkt, stand
unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Konwitschny . Spielleiter , Dirigent und Soli¬
sten wurden mehrfach hervorgerufen und ge¬
feiert.

Hoetzlin und Cassado in Florenz
Das zweite Florentiner Orchesterkonzert die¬

ses Winters mit Franz von Hoeßlin am
Dirigentenpult brachte als Hauptwerk Schu¬
berts hier seit Jahren nicht mehr gehörte
G - dur - Dinfonie zu großartig nachhaltiger Wir¬
kung . Das war ni«Ä nur Hoetzlins bezwingen¬
der Formalgestaltungskunst, sondern vor allem
auch seiner ungewöhnlich poetischen Einfühlung
in den Geist dieser Musik zu Sanken . Die
Frische der Klangfarben tat ein übriges , um
den starken Erfolg zu gewährleisten.

Caspar Cassado spielte mit tonlicher Mei¬
sterschaft Dvoraks Cello-Konzert, das in seinem

melodisch strömenden Reichtum landsHasts-
gebundener Ausdruckswerte und im wunder¬
sam aufeinander abgestimmten Wechsel der
Konzertanten zwischen Solo - und Orchesterpari
ebenfalls eine berückende und beglückende Aus¬
legung erfuhr . Webers dramatisch anschaulich
dargebotene „Freischütz-Ouvertüre vervollstän¬
digte die mit rauschendem Beifall aufgenvm -
menen Vorträge . Frank Wohlfart

Deutsche Holzschnitzerei der Eegenwart
Wie die Plastik, so ervebt auch die Hoigschn-itzervt seil

1983 wiederum einen erfreulichen Aufschwung, nachdem
st« in den letzten Kunden Jahren völlig darntederbag.
In einer 66 vorzügliche Lichtbilder entdaHtenden Der-
ösfenMchmdg der dervorra -sendsäen Werkstücke dieser
wieiderbelebten VoKSVunlst tffW Henny Weber ( Deutsche
Holzschnitzerei der Gegenwart von Henny Weber. Gau -
Verlag Bayerische OstmarL . BayreutH, 1941) tn knapper
EtnMbruug das Wesentlichste über deren nordischen
Ursprung , die Hoch -Aeii der deutschen Schnitzerei deS
Mittelalters und die in unserer Gegenwart neu er¬
richteten Fachschulen . Er schi-ldert . wie von vom ein¬
fachsten Hausgerät bis zur monumentalen Bauschnitze-
rei ein dem Werkstoff gerecht werdender Stil unserer
Avil angestrevi wird und würdigt kurz die Maister. die
in ihrer Vottöverdundendeit Künstler und Handwerker
zugleich sind . Ihre Tür - und Wandfüllungen , Holz¬
platten und tzatzböden. Kamrinverkleivungen und Ge -
läuderfülvungen. Truden und MaSken sind vorvüvktche
Beitspiet « der deutschen Holzschnitzkunst unserer Zeit .
Die Schrift . bie vor allem die Arvetten eine -S TH . A.
Winde , Dresden . Berliner Schnitzer - Otto Georg
Hitzberger und des Dortm -miderS Georg H a r t j e
fein charakterisiert. vervierP tn smrstttebenvcn Kreften
weiteste Verbreitung . Fritz WilkenÄrt .

An der ReichSuniversität Straßburg ist der außer -
planmäßige Professor Dr . phtt . habil . WÄsgang Ftn .
teLnberg zum außerordentlichen Professor in der
Mathemattsch-Naturwisienschaftlichen Fakultät unter
Uebertragun-g des Lehrstuhls für Experimentalphysik er¬
nannt worden.

_ Familien - Anzeigen
if 22 . 1. 43. Unser Gernot, Friedrich ,

Richard ist angekocnmen. Wir freuen
Uns mit Hass - Dieter . Klara Lehmann
geb . Pflüger , z. Z . attes Di»koni «»en-
oaus Dr . Kern , Franz Lehmann, Khe .-
Dax landen, Agathenstr. 12. _

tT Die glückliche Gebürt ihres Töchter^
leim Angelika « Elisabeth zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Wilhelmine
Boyer geh. Morviliua , z . Z . Privat¬
klinik Dr . Stahl, Weinbretmerstraße 7 ,
Georg Boyer, z . Z . Wehrmacht. Karl»
mhe , Sofienstr. 136, 26 . 1. 1943.

S* Heidrun hat ein Brüderchen bekom¬
men . Wir nennen e» Frank - jochen ,
ln großer Freude : Hedwig Malsch geb.
Kold , z . Z . PrivatWinik Dr . Stöckel,
Reinhold Malsch, ff -Haupt*charfÜhrer
in der Waffen- ft , z . Z . im Osten.
Rastatt , Kanalatr . 4, 24 . Januar 1943.

T 23 1. 43 . Die Geburt ihrer Tochter
Edith zeigen in herzlicher Freude an :
Anneliese Sattler geb. Messer, z . Z.
Bad. Landeafrauenklinik, Privatabtlg .
Prof . Ehr. Lmzcnroeier, Baudsg. Franz
Sattler , z. Z . im Felde. Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 66 . _ff 26 . 1. 43. Die glückliche Gebart anV.

\ Jutta - Margarethe zeigen hocherfreut
so : Erika Dannenmann . z . Z . Privatkl .
Prof . Llnzenmeier, Otto Dannenmann,
Hauptfddw . z . Z . Gmunden, _0 .-Bay .

Verlobte grüßen : Else Seifert, Schw.-
Gmünd, Engen Roser, Uffz. , z . Z . b . d.
Wehrmacht, Durlach.

A5~Verlobte grüßen : Fräul . Lore Laue.
Karlsruhe , Schüirenstr . 60 . Edelbert

^ Zimmer. Malsch, Waldstr . 15. 31 . 1. 43.
Wir haben uns verlobt : Anna Wendling,

Rheinbiachofrtieim, Fritz Heidt, Gefr.
fti einem Gebirgsjäger -Rgt.» z. Z . im
Osten , Leutesheim, 24 . Januar 1043.

fire Kriegstrauung geben bekannt : Willy
Tronecker , z . Z . in Urlaub , Berthel
Tronecker geb . Krotz . Bruchsal, Neu-
terrtr . 4 , 28 . Januar

ure Vermählung geben bekannt : Karl-
Heinrich Heerdt, Oberleutn . u . Batterie¬
chef in einem Panz .- Art.*Pgt ., Anne¬
marie Heerdt geb. Kühnast, Karlsruhe ,

^ Schnetzlerstr . 4. 28 . Januar 1043.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Robert Schwatz, W . u. G .-Uffz .
in ein. Gren.-Ausb.-Batl. . Adelmanns-
felden. Kreis Aalen (Wra>g.) , Gertrud
Schwatz geb . Noll, Langensteinbach
Kreib Karlsruhe , Januar 1943.

Ihre Vermählung geben bekamt : Univer-
sitäteinspektor Lothar Wagner, z . Z.
Uffz . i. Osten , u . Edith-Maris Wagner
feb. Etmanski. Karlsruhe , Daxlander

tr . 145, im Januar 1943.
Statt Karten. Wir danken herzl . für die

Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten zur
Geburt uns. kleinen Michael. Rechte-
aowatt Karl Heitz and Frsa Trude
geb . Metz. Straßburg/El «. , Hermann-
Göring-Str . 16. »

Statt Karten I Für die uns anlSßl. uns.
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten u.
Glückwünsche danken wir herzl . Anne¬
liese Reihe, Willst- tt , Hsns Dietz,
Uffz., z . Z . Straßburg , Maft teuffel -Kaa .

Statt Karten I Für die uns anläßlich uns.
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzl . : Bruno Schmid,
Hauptmann in einer Panzeijäger -Abtl. ,
und- Frau Trudl geb. Zimmermann.
Karlsruhe., Reichastr. 3 .

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich : Heinz jokisch u. Frau Maria
geb . Meixner. Kehl. 26 . Januar 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermählg.
übersandten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken wir recht herzlich :
Hins Graf, Feldw . i . e. Grenad .-Rgt. ,
Böhringen, Kreis Konstanz. Eisbein
Graf geb . Rupp, Jöhliogen bef Khe .

Statt Karten. Für die uns anläßlich uns.
Vermählung zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u . Geschenke danken herzl . :
Hermann Lipps und Frau Pauls geb.
Jung . Oberweier bei Rastatt, Hinden-
burgatraße 58 .

Zu meinem 70 . Geburtstag aind mir be¬
glückende Beweise der Freundschaft,
Dankbarkeit u . Anerkennung für meine
künstlerische Lebensarbeit in solch über¬
wältigender Fülle übermittelt worden ,
daß ich nur auf diesem Wege meinen
tiefempfundenen Dank ausdrücken kann.
Heinrich Cassimir.

ln treuer Pflichterfüllung ist
für Führer und sein geliebtes
Vaterland durch einen tragi¬

schen Unglücksfall während Ausübg.
seines Dienstes unser einziger , tsi-
vergeßlich . Sohn, mein herzensguter
Bruder , Neffe und Bräutigam

Horst Stader
Kriegsfreiwill iger, jj -Obersturmfüh¬
rer , Inh des * K . 1 u . 2 u. des Inf .-
Stormabz. , kurz vor seinem 24 . Ge¬
burtstag für immer von uns gegang.
Karlsruhe , 27 . Januar 1943.
Akademiestr. 11.

In unsagbarem Schmerz: Familie
Max Günther-Stader : Franz Srider ;
Irmgard Stader, Schwester; Eugen
Stader ; Karl Stader ; Gert Rau-
teuberg , Braut , nebst Angehörigen;
Elise Schiffe .

Beerdigung : Freitag, , 29 . Januar , 14
Uhr , vom Krematorium aus.

• Unerwartet und unfaßbar traf
uns die tiettraurige Nachricht,
daß unser über alles geliebter ,

unvergeßl . Sohn, unser treugeliebt .
Bruderherz , Schwager , Onkel, Neffe ,
Ecke! und lieber Bräutigam

Herbert Speck
Kriegsfreiw . , ft -Rottk . d . Waffeuff ,
loh. der Finnisch. Tapferkeitamed. u .
Ostmed. , sein blühendes Leben im
Alter von 19 lahren , bei einem
Spähtruppuaternehmen im hohen
Norden am 30 . Dez. für seinen ge¬
liebten Führer u. heißgel . Heimat
den Heldentod fand . Er ruht wie
sein im Osten gef . Schwager auf
einem Heldenfriedhof.
Khe .-Bulach, 27 . Januar 1943.
Petergraben 1.

In tiefem Schmerz: August Sohns
und Frau Susanne, verw. Speck ;
Johann Morlock , z . Zt . Wehns ,
u . Frau Erna , geb . Speck und
Kinder . Erich Speck, z . Zt . ira
Osten u. Frau Liabeth, geb . Ghyst
u. Kinder ; Emmy Arnold Wwe.,
geb . Speck tt. Kinder ; Helmut
Speck; Braut : Lidia Spith und
Mutter und alle Angehörigen.

Völlig unerwartet erhielt , wir
die traurige Mitteilung , daß
mein lb. einziger Sohn, unser

guter Neffe und Vetter
Heinz Streite !

Jagdflieger, Uffz ., hn Alter von 22V,
Jahren den Fliegertod fand. Er ruht
auf einem Ehrenfriedhof im Westen.
Mülhausen (Elsaß) , Zeughäuser ; 15,
Karlsruhe , Herrenalb , Hoheneck bei
Ludwigsburg , 27 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Die Mutter :
Anna Nöcke! geb . Kuli u . Anverisr .

Unsagbar schwer traf tms die
traurige Nachricht, daß unser
lieber Sohn, Bruder , Schwager

und Neffe
Sarnsrd Wilhelm Relnmuth
Obergreoadier , im Alter von 19 Jah¬
ren, Tn einem Feldlazarett gestorben
Ist . Im Heldenfriedhof in Stalino ist
er zur letzten Ruhe gebettet .
Weingarten, 25 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: die Elfern :
Ernst Reinmuth u. Frau Elisabeth»,
feb . Büßecker; Ernst Reinmuth u.

ran Irmgard , geb . Böttcher;
Gertrud Reinmuth, sowie alle
Angehörigen.

Mein geliebter Gatte, unser lb .
und letzter Sohn und Bruder

Paul FQrnlS
Gefr. in einem Pionier -Batl . , lat im
Alter von 26 Jahren in Afrika ge¬
fallen, ein Jahr nach seinem Bruder

Alfred Fürnlß
Ob .-FeMw. in einem Grenadfier-Rgt.
im Osten . 2$ Jahre alt . Beide star¬
ben für ihre geliebte Heimat.
Ettlingen , Bischberg, im Januar 1943.

In tiefem Leid und unsagbarem
Schmerz: Frau Kunigunde rürniß
geb. Stenglein; Ootthold FUrniß u .
rrau Luise geb . Karle ; Hilde
Fürniß ; Familie Stenglein.

Am 21 . Dez. ist für Groß-
deutschland gefallen mein lie¬
ber Mann und Vater, Sohn,

Bruder und Schwager, Soldat
Friedrich Dambach

In tiefstem Schmerz: Gattin Elise,
geb. Heck und Kinder; Eltern :
Jakob Dsmbach u . Karoline geb.
GroßmüMer; Geechw. Erwin und
Frau und Otto .

Trauerteier in Ittersbach , Sonntag,
31. Januar , 14.30 Ute .
Mit den Angehörigen trauern wir
tiefbetroffen um uns. flejß., hochbe¬
gabten Berufskameraden, der uns
allen unvergeßlich sein wird . Im
Geiste legen wir einen letzten grü¬
nen Bruch a . sein fern . Soldatengrab.

Der Dienstvorstand n . die Beamten
des bad. Forstamts Langensteinbach

Statt einem bald . Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß unser lieb. Sohn,

Bruder , Schwager, Onkei u. Neffe
August Kraft

Obergefr . , am 22 . Dez. 1942 im Al¬
ter von 25 lahren den Heldeotod
starb . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof bei Stalingrad .
Malsch, 26. Januar 1943.
Konrad-Reichert-Str . 17.

Um ihn trauert : Vater Florian
Kraft ; Zwillingsschwest . August» ;
Frieda , Gertrud sowie Fam . Karl
Kraft u. Kinder ; Joseph Kraft , z .
Z . b . der Wehrmacht, u . Kinder ;
Frau Berta Wipfler geb. Kraft u.
Kinder ; Frau Lina Nies Witwe
geb . Kraft , und Kind nebst allen
Angehörigen.

Statt eines freudigen Wieder¬
sehens in der Heimat traf uns
die erschütternde Nachricht,

daß unser lieber , unvergeßl . Bru¬
der, Schwager, Onkel, Neffe , mein
utmgstgelaebter Bräutigam

SA .-Oberscharführer
Pg . Kurt Apel

Y 30. 6. 1911 ^ 16. 12. 1942
Zugwachtmstr . in ein. Pok*zei-Batl„
Inh . verschied. Ausz. , während der
schweren Abwehrkämpfe im Osten,
i . hoffnungsvollsten Alter , in treuer ,
soldat. Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer und seine Heimat
un Kampfe gegen den Bolschewis¬
mus den Heldentod gestorben ist .
Gernsbach, 25 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Arthur Apel
u. Frau Frieda , geb . Wörner und
Kinder ; Karl Apel n. Frau Loni,
geb . Kslmbacher, sowie seine
Braut Hilda Hermann und Fa¬
milie Heinrich Hermann .

Nach baugem Wirten auf ein
Wiedersehen erreichte uns die
erschütternde , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann, der treusorgende
Vater seiner vier kl . Kinder , unser
braver , unvergeßl . Sohn, unser gut.
Bruderherz , Schwiegersohn, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe (941

Alolft Merkel
Werkmeister, Soldat in einem Inf.-
Rgt. , am 24 . 11. 42 bei den schweren
Kämpfen m Stalingrad in treuester
Pflichterfüllung im Alter von nahezu
35 J . den Heldentod gestorben ist.
Gagss .-Ottenau. 25 . Januar 1943.

In tief . Trauer : Frau Luise Merkel
geb . Merkel u. Kinder ; die Eltern
Karl Merkel u . Frau Elisabeth geb.
Bindnagel; Familie Körnet Merkel;
Familie Karl Merkel, z . Z . !. F . ;
Familie Franz Merkel; Fam . Karl
Merkel, PostschaHer Wtw., For-
bach. und alle Angehörigen.

Mein über alles geliebt . Mann
Steuerassistent, -Oberschar¬
führer
Pg. Fritz Franke

Oberfeldw. in einem Grenad .-Rgt. ,
Y 16. 4. 1899 1 29 . 12. 1942
Inh . d . Kriegwerdienstlcr . m. Schw. ,der Ostmed. u . and . Ausz. , gab in
treuester Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer u. Oroßdeutschland
sein Leben.
Biiht/Baden, 27. Januar 1943.

Es trauern um ihn: Frau Auguste
Franke geb . Jung u . Tochter Inge;
die Elfern August u . Agnes Franxe;
Fam. Oerke ; Fam. Jung , Reiser
und Sutor.

Wir verlieren mit dem toten Hel¬
den einen treuen n. fleißig. Mitarb .

Der Vorsteher u . die Gefolgschaft
des Finanzamtes Bühl.

JR,Nach bangem Warten erhielten
jPPBH wir die unfaßbare Nachricht,

unser lieb. , lebensfroher
Sohn, Bruder und Enkel (25631

Gottfried Eckerle
Oefr. , Funker in einem Pionierstab ,
im blüh . Alter von 23% J . bei den
schweren Kämpfen um Stalingrad
am 18. 12. 42 gefallen ist. Als tapfe¬
rer Soldat hat er in treuer Pflicht¬
erfüllung sein hoffnungsvolles Leben
für Volk und Vaterland hingegeben.
Steinbach, 24. Januar 1943.

In tiefem Leid: Familie Markus
Eckerle u. Frau Anna geb . Geiger ;
die Kinder : Hermann Eckerle, z .
Z . in» Felde ; Angelika, Siegfried,
Hubert und alle übrig . Angehör.

Wir erhielten die schmerz!.
Nachricht, daß mein lb . Mann,
unser guter Vater, Sohn, Bru¬

der und Schwager (5003
Hans -Albert Hertel

Uffz. , im Atter von 40 Jahren am
18. Dez. im Osten den Heldentod
erbitten hat.
Offen borg , 25 . Janur 1943.
Albert-Bösch-Siedkmg 2.

In tiefer Trauer : Fra« Käthe Her¬
tel geb. Bauer, sowie Kinder und
Angehörige.

Mit den Angeh. betrauern wir den
Verlust eines lb . Arbeitskameraden,
der in 15jäte. Mitarbeit treu seine
Pflicht erfüllte u . dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Muaikhaus Carl Pfettscher, Offbg.

Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare Nachricht,
daß mein inmggeliebter , her¬

zensguter Mann, der gute Vater
seines Kindes, unser lb . , hoffnungs¬
voller Sohn. Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel (5005

Am 26. Januar ist unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter
Kath. Hartmann Wwe.

geb . Schmidt, im Alter von nahezu
80 J . in aller Stille von um gegang.

Gustav Hartmann, b . d . Wehem ,
u. Familie, Khe . , Sybelstraße 18;
Fam. Jakob Klebsattel, Wiesbaden;
Familie Wilhelm Mork, Karlsruhe ;
Familie Steinbach, Wiesbaden.

Beerdigung : Donnerstag , 28. Januar
1943, 14.00 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute wohlvorbereitet mein lb ., treu-
besorgter Gatte unser Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Hermann DOrfllnger
Kaufmann, im 75 . Lebensjahr.
Karlsruhe , Akademiestr. 63 , 26 . 1. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Dörflisger geb . Vo*
chatzer ; Hermann Dörflinger , z . Z.
Wehrm., u . Frau ; Herbert Dörf¬
linger , z . Z . Wehrmacht, u . Frau ,
und Enkelkiod.

Beerdigung : Freitag . 29 . 1. 43 14 U.
Auch wir betrauern in dem verstor¬
benen einen längs . Mitarbeiter , dem
wir ein ehr . Andenk. bew. werden.

Betriebst, u . Gefolgschaft der Fa.
Jakob Schühle, Kohlenhandlung.

Heute nacht verschied nach kurzer ,
schwerer , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit mein lb. Mann u .
guter Vater, Sohn, Schwiegersohn,
vrudech Schwager und Onkel

Artur KUchler
Brauer , ün Alter von 42 Jahren.
Karlsruhe , Humboldtstr . 13. 26 . I . d3

In tief . Leid : Frau Johanna Ktich*
ler geb . Stahlberger ; Familie lo¬
set KUchler , Rastatt; Fam. Luaw.
Stahlberger , Rotenfels.

Beerdigung : Freitag , 29. t . 43 , nach¬
mittags 13.30 Ute .
Unerwartet hat der Tod einen lang¬
jährigen , treuen Arbeitekameraden
aus unserer Mitte gerissen . Wir
werden ihm stets ein ehrende» An¬
denken bewahren.

Betriebsführer u. Gefolgschaft
der Brauerei Hoepfner.

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lb . Mann un¬
ser gt . Sohn, Bruder , Neffe , Scbwie-
gersohn, Schwager und Onkel

Karl Wenner
Kaufmann, im Alter -von 41 Jahren
unerw . schnell von uns gegangen ist.
Karlsruhe, Steubenstir . 5. Karltruhe -
Grünwiakel , Köln a . Rh ., Nürnberg ,
Bonn a . Rh ., Magdeburg , 26. 1. 43.

In tiefer Trauer : Käthe Wenner
Wwe. geb . Wienand u . alle Verw.

Beerdigung : Freitag , 29 . 1. 43 , 15 U.
Mühlburger Friedhof.

Am Abend des 25 . Januar verschied
nach einem arbeitsr . Leben im 84.
Lebensjahr unser lb ., treusorgender
Vater und Großvater

Wilhelm Friedrich
ehern . Eigentümer d. Hotel Grosse .
Karlsruhe-Durlach, 27. Januar 1943.

Wilhelm Friedrich , Hauotm. b. d.
Wehrm. , u . Familie, Khe . ; Her¬
mann Friedrich . Feldw . , z. Z . im
Osten , u . Familie, Lahr-Dingüngen ;
Werner Friedrich , z . Z. Wehrm.,
u. Familie^ Säckingen; Frau Paula
Friedrich wwe . geb! Pleuler , Ober-
prechtaJ, und Kinder . ,

Die Feuerbestattung findet Freitag ,
29 . Jan . , in Freiburg statt.

Schnell und unerwartet verschied un¬
sere liebe, herzensgute Schwester,
Schwägerin, Tante und Großtante ,
die Hausangestellte

Unser lb . Vater, Schwiegervater u .
Großvater (25564

Heinrich Scheppe
Postmeister a . D ., ist nach längerem
Leiden im Alter von 75 Jahren von
uns gegangen.
Eppingen, 25 . Januar 1943.

In tiefem Leid: Hellmut Scheppe,
z . Z . Wehrmacht, u . Frau Lucie
geb . Büller ; Erwin Scheppe, z . Z.
rm Osten , u . Frau Margot geb.
Wilke; Alfred Scheppe, z . Z . im
Osten , u. Frau Anna geb . Braun,
Herbert Scheppe, z . Z . i . Osten , u.
Frau Trudel geb. Kurz n. Enkelk.

Beerdig. Donnerstag nachm . V>4 U .

Montag , 25 . Jan ., starb nach läng.
Leiden meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter, meine gute Schwie¬
germutter (2803

Bäbette Wiegmann
e«b . Jäger , im Alter vo» nahezu
63 Jahren.
Die Beisetz, hat in all . Stille stattget .
B .-Baden , Werderstr . 1. 27 . Jan. 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Wieg-
mann , Kurhauainapektor; Wilhelm
Wiegmanu, Studienrat : Karl Wieg¬
mann , Feldwebel, z . Z . im Osten;
Jlse Wiegmann geb . Oeidi.

Gott der Allmächtige hat heute mor¬
gen rasch und unerwartet infolge
Herzschlag, meine lb . unvergeßliche
Frau , unsere herzensgute, tretworg .
Mutter , Schwiegermutter, Großmut*
ter , Schwester, Schwägerin u . Tante
Frau Mlna Anqerhofer

geb. Glattfelder , im Alter von 64 J .
zu sich in die ewige Heimat gerufen.
Gaggenau, 27 . Januar 1943.

In tiefem Leid: Karl Angerhofer
und Kinder.

Beerdigung : Samstag, 30 . Jan . 1943,
15.30 U . von der Friedhofkap. ab.

Statt Karten ! Allen Freunden u . Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
mein lb. , unermüdlicher Mann, un¬
ser guter Vater, Sdiwiegervater ,
Großvater und Bruder (25769

Josef Kern
Gastwirt zum , ,Prinzen“ , ftn Alter
von 70 Jahren nach kurzem schwer.
Leiden sanft entschlafen ist.
Kappelrodeck, Freudenstadt , Otten¬
burg , Ottenhofen, 27 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Chri¬
stine Kern geb . Schindler; Richard
Rieck und Frau Elsa geb . Kern;
Eugen Kern u . Frau Imrid geb .
Rosental; Eduard Kern und Frau
Charlotte geb . Epple; Margarete
Klumpp Wwe. geb. Kern und alle
Enkelkinder.

Beerdigung: Samstag, 30 . 1.» 9.30 U.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein 1b. Mann, unser
gt . Vater, Bruder, Schwager u. Onkel

Josef Junker
Bahnarb., im Alter von 47 Jahren.
Hofweier, 26 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Karoline Junker
geb . Oöppert mit Kind Erich und
Anverwaodten.

Beerdigung: Freitag , 29 . 1. 43 , 15 U.
Die Bahnmeisterei 2 Offenburg ver¬
liert in dem Entschlaf, ein treues,
langjähr . Gefolgschaftsmitglied, dem
irir ein gutes Gedenken bew. werd .

Gefolgschaft der Bahnmeisterei 2
Offenburg.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme an dem Heimgang unserer lb.
Schwester, Tante, Schwägerin und
Base Mina Streifiguth, auch für die
schönen Blumen- und Kranzspenden
danken herzlich

Die Hinterbliebenen.
August Huber

Schütze in einem Grenad .-Rgt., am
31. Okt . an den Folgen seiner schw.
Verwundung vorn 3. Okt. 42 in ein .
Feldlazarett bei Stalingrad im Alter
von nahezu 31 Jahren gestorben ist.
Griesheim, 22 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Huber
geb. Lang u. Kind Roland; die
Eltern : Familie Jos. Huber, Gries -
heim ; die Geachw. : Uffz . Josef
Huber , Offenburg , z . Zt . im
Felde u . Fam. Sofie Huber, Gries¬
heim; Oefr. Hans Huber, b . d.
Wehrmacht; Fam. Franz Lang,
Elgersweier und alle Verwandten.

Mit den Angeli. betrauern wir den
Heldentod eines guten Kameraden,
dem wir zu allen Zeiten ein ehr.
Andenken bewahren werden.

Führung u. Gefolgsch. der Werkz .-
Maschinenfabr. K . Martin , Offbg.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erlag am 16. 1. 43 im
Atter von 30 J . in einem Hei-

matlaz. seiner Verwundung, die er
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 20. 12. 42 erlitten hatte, mein
innigstgeliebter Mann, meiner Kin¬
der liebevoller Vater, unser unver¬
geßl. Bruder , Schwager und Onkel

Franz Tröndle
Obergefr . in ein. Inf.-Rgt. Er gab
sein Leben für das Vaterland.
Göttingen, kurze Oeismarstr . 13/14 ,
Bruchsal, Schubertweg 5, 25 . 1. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Dorothea
Tröndle geb . Mevhack u. Kinder ;
Oeschwiat. Tröndle mit Familien.

Die Beisetzung fand am 25 . Januar
in Bruchsal statt .

Frl . Emma Weber
Ihre Asche wurde mit der Urne zu
Füßen ihrer Mutter beigesetzt.
Dies zeigen tiefbetrübt hiermit an :

Die trauernden Geschwister nebst
allen Angehörigen.

Khe .-Knielingen, Leipzig-N., 17.1.43.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied nach schwerem Lei¬
den meine lb. Frau , die gute Mutter
unserer Kinder , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Rosa Rabold
geb . Huber , wohlvorbereHei. im
Alter von 38 Jahren.
Schöllbronn, 27. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Josef Rabold, z. Zt .
im Felde nebst Kindern u . Angeh.

Beerdig . : Donnerstag nachm . 4 Uhr.

Nach langer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lb . Mann, unser
treubes. Vater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (5013

Karl Lebrecht I .
im Alter von 65 Jahr , infolge eene«
Kriegsleidens.
Bodertweier , 26 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Barbara Lebrecht geb. Stifter;
Karl Lebrecht, z. Z . im Felde ;
Katharina Kirchhofer geb. Lebrecht;
Friedrich Lebrecht, z . Z . i . Felde ;
Hermann Lebrecht, z . Z . i . Felde;
Wilhelm Lebrecht, z . Z . 1. Felde;
Marie Heinzelmani geb. Lebrecht;
Albert Lebrecht, z. Z . in Felde;
Alfred Lebrecht.

Beerdigung : Donnerstag nachm. S U.

Karlsruhe, 26 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht. An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
tms . !b ., unvergeßl . Sohnes Pionier
Walter Haller sagen wir uns. aller -
herzl . Dank. Ganz bes . den lb. Ka¬
meraden, welche von Ulm a d . Do¬
nau kamen, insbes. der Fa. Froh¬
müller sowie der Sportvereinigung
Germania Khe . sowie den Schwe¬
stern u . Sanitätspers . für die Hebe¬
volle Pflege, dem H . Oeiatl. für die
trostr . Worte u. alt denen von nah
u. fern, welche ihm da« letzte Ge¬
leite gaben.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
Eltern Max Haller u . Frau Wal¬
burga geb . Schwendemann.

Karlsruhe , Bürgerstr . 13,
z . Z . Herrenstr . 30/32.

Da Ich nicht jedem einzeln zu dan¬
ken vermag, so danke ich auf die«.
Wege für die so herzl . Teilnahme
bei dem so schweren Verluste mein,
lieben Sohnes Ottmar Sigmund, Ick.
des EK . 1 u . Sturmabz. , welcher
im Osten den Heldentod starb .

In tiefer Trauer : Frau Christina
Himboldt-Sigmund Wwe.

Karlsruhe a . Rh . , 25 . Januar 1943.
Vorholzstr . 11.

Statt Karten ! Herzl . Dank all denen,
welche in so warmer Anteilnahme
uns. lb . Verstorbenen gedacht haben.

Im Namen dar trauernd Hinterb!. :
Frau Anna Dittes geb . Golluog.

Karlsruhe , Amalienstr. 85 , Lainswcf-
ler a . d. weinstr . , 24 . Januar 1943.

Statt Kartea . Ich danke gleichzeitig
im Namen aller Hinterblieb ., für die
vielen Beweise liebev. Teilnahme an
dem schweren Verluste, der uns
durch den Tod meine» lb. . unver¬
geßl. Mannes Robert Danger getrof¬
fen hat. Da es mir nicht mögt, ist,
für die so überreichen Beweise ein¬
zeln zu danken, spreche ich uns.
tiefgekühltesten Dank aus.

Frau Emms Dinger Wwe.
Khe., Schwarzwaldstr . 15, 26 . 1. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme sowie für die Beileids¬
bezeugungen, Kranz- u. Blumenspen.
den beim Heimgang nu lb . Mannes,
treusorg . Vaters u . Schwiegervaters
Pg . Hubert Schweizer, techn. Reich «-
bahninsp., sagen wir allen unseren
herzl . Dank. Bes . Dank dem Herrn
Rb.-Oberbaurat Fritsche , der Rb.-
Direktion Khe . . sowie dem H . Amt¬
mann Frisch des Masch.-technisch.
Büros f . ihren ehr. Nachruf u. trostr .
Worte . Dank auch dem H . Oeiatl.
von St. Bernhard für seine tröst .
Worte , u . all denen, die ihm das
letzte Geleit gaben.

In tiefem Schmerz: Frau Caroline
Schweizer geb . Scherer und alle
Angehörigen.

Karlsruhe . Buntestr. 11, 26 . 1. 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgänge unseres Id ., lierzensgut. ,
unvergeßl . Vaters, Bruders , Groß¬
vaters , Urgroßvaters , Schwiegerva¬
ters , Onkels und Vetters Friedolin
Bauer, Lok.-Führer a . D ., sowie für
die schönen Kranz« , u . allen , die
ihm da« letzte Geleit gaben , unsern
herzl . Dank. (25658

Ph . Föller u . Frau u. Angehörige.
Karlsruhe , KapeMenstr. 42 , 25 . 1. 43 .

Statt Karten 1 Anläßlich unseres so
schmerz!. Verlustes, den wir durch
den allzu frühen Heimgang meine *
über alles geliebten, unvergeßl . Man¬
nes» meines inniggetiebten Sohnes
Oberpostinsp . Oskar Schweizer er¬
litten haben, wurden uns so viele
liebevolle Anteilnahme, schöne Kranz-
u. Blumenspenden zu teirl; daß wir
nicht io der Lage sind , jedem ein¬
zelnen zu danken. Wir bitten daher
alle , die uns in diesen schweren Ta¬
gen u . während des langen Krank¬
seins hilfr . z . Seite gestand ., tiefgef .
Dank entgegen zu nehmen. Ganz
besand . Dmuc Herrn Präsident der
RPD. u . dem Vertreter der Kreis¬
leitung , Amt für Beamte, für die
ehr. Nachrufe u . Kranzniederlegung ,
sowie Herrn Stadtpfr. Hemmer für
die trostreichen Worte.

Hertha Schweizer geborene Richter;
Lenchen Schweizer Wwe. geborene
Steinmann.

Karlsruhe , Vorholzstr . 10. 25 . 1. 43.

Für die Überaus zahlreich. Beweise
herzl . Gedenkens u. MitfUhletw bei
dem schweren Verluste zum Helden¬
tod meines unvergeßlichen Gatten,
Schwiegersohnes, Schwag. u. Onkels
Karl Wunsch, Oberwachtmeist. b. d.
Schutzpolizei, sage ich allen meinen
innigsten Dank. (25656

In tief. Trauer : Frau Anna Wunsch
geb. Moos und Angehörige.

Khe.-Dsxlsuden, 26 . Januar 1943.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme an dem Heldentod mein,
lb ., unvergeßlichen Mannes, des lb.
u. guten Vaters meiner Kinder , uns.
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders u.
Schwagers Karl Rupp, Lok.-Heizer,
sagen wir allen uns. herzl . Dank.
Besond. danken wir den Arbeitska¬
meraden des Reichsbahn-Betriebe«
Karlsruhe Pbh.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Berta Rupp geb.
Khodel u . Kinder sowie alle Ang.

Langensteinbach. 25 . Januar 1943.

Für die überaus zahlreich. Beweise
aufr. Anteilnahme an dem so harten
Schmerz, den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . unvergeßl . Sohnes,
Bruders, Schwager», Onkel« u . Nef¬
fen Otto Holheiuz, Uffz . in einem
Inf .-Rgt. , erlitten haben, sagen wir
unseren innigsten Dank. Bes. Dank
dem Herrn Pfarrer für seine trostr .
Worte , sowie dem Geaangv. , den
Schulkameraden für ihre Kranzspen¬
den, u. allen , dde am Trauergottes¬
dienst feilnahmen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Berta Fetzner geb.
Hofheinz u . Angehörige.

Spöck, 25. Januar 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich des Fliegertodes unseres lieb.
Sohnes, Bruders , Schwager» und
Onkel« Alfred Kiefer sprechen wir
allen unsern tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Leopold Kiefer.

Fessenbach, 25. Januar 1943.

Statt Karten ! Anläßl. des Helden¬
todes meines geliebten Mannes u.
Vater», uns. lb . Sohnes, Bruders,
Schwiegersohnes. Schwagers u . Neffen
Uffz . tagen Meier sind mir viele
Beweise herzl . Teilnahme zugegan¬
gen. All denen, die mir in meinem
Leid Trost spend., »ej herzl . gedankt.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Meier geb. Wettermann ; Kind
Elvira neost Anverwandten.

Rastatt , Moltkestr . 3 , Emmendingen,
Bischweier, im Januar 1943.

Statt Karten ! Für. die herzl . Anteil¬
nahme aller Verwandten u . Bekann¬
ten beim Heldentod uns. lb . , unver¬
geßl. Bruder» Schwagers, Onkel«
upd Neffen Ob .-Gefr. Anton Kiefer
sagen wir *llen uns. aufricht. Dank.

Geschwister Kiefer.
Rasfaff/Bischweier, 26. Januar 1943.

Schneidermeister , 60 3., möchte mit
Schneiderin oder Witwe ohne An¬
hang zwecks Heirat bekennt wer¬
den . Zuschriften unter 37561 an
den Führe «-Vertag Karlsruhe .

PrNulein, alleinstehend , gesund und
lebensfroh . Sinn für a-wes Schöne ,auch ! mit passendem Herrn . In
den 60er Jahren , in guter Stellung
zwecks Heirat bekennt zu werden .
Zuschriften unter 24821 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

27-IHhrlge , 1.55. schlk ., dunkel , gott¬
gläubig , häuslich , na für- u . musik¬
liebend , mH 1 Kind wünscht auf¬
richtigen , charakterfesten , geblld .
Lebenskameraden kennenzvnemen .
Bildzuschriften unter 24820 an den
Führer -Verlag Karltruhe .

Statt Karten ! Für die tu» bei dem
so plötzl . Ableben meiner lieben,
unersetzl . Frau , m. herzensgut . , un -
vergeßl . Mutter , mein . lb . Tochter,
um . lieb . Schwester, Tante, Schwä¬
gerin , Schwiegermutter und Groß¬
mutter Frau Maria Stelz!, geb . Fi¬
scher in »o zablr . Maße erwiesene
Anteilnahme, sowie für tlle Kranz¬
spenden, sag. wir allen Verwandten,
Freunden u. Bekannten tiefempfuod.
Dank. Be». Dank dem Ortsgr .-Leiter
der NSDAP. Achern, Herrn Moll für
den ehrend. Nachruf u . Herrn Stadt¬
pfarrer Dr . fehle für die trostreich .
Worte am Grabe.

In tiefer Trauer :
Jakob Stelzl u. alle Angehörigen.

Achern, im Januar 1943.

Arbeiter mit Haus u. kl , Landwirt¬
schaft , 26 w . sich ru verh ., auch
Kriegswitwe , angenehm . Ang . unt .
24835 an den FOhrer-Vertag Khe .

Jungar Mann , 28 2., 1,78 m groß ,
sctilsnk . lr>t» r» M . Ersch ., In sich .
Postt ., wünscht In Verbindung zu
tret «n mH hObsch . , « tag . Mad* l,
musikbegabt , vrorfv . M*n« ch , auch
ohne Varmdg ., zwecks Gedanken¬
austausch , spBt . Heirat nicht aus¬
geschlossen , Bilderschriften unter
24834 an den Eütwer-Verteg Khe .

Witwer, Rentner , 59 3., kath ., 221.
Tochter , wünscht Wiederhelrat mH
netter , lb . Frau od . FrBuletn , nur v.
Lande . Witwe mit Kind , auch
schu +dl . gesch . Frau angenehm . Nur
emsigem . Zuschr . mh Bild unter
25849 an den Fütrrer-Verleg Khe.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben, unver¬
geßl. Mutter Frau Karoline Freund,
geb. Dupps, sagen wir uns. herzl.
Dank. Bes . Dank für die schönen
Kranz- u. Blumenspenden u. allen
denen, die' um . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Dunkel u . Angehör.

Kappelrodeck, 26 . Januar 1943.
VorwalL -Angostellt « , 20 . I -, wü . mH

nettem kalb . Heran gleichen Be¬
rufes , auch Geschäftsmann ange¬
nehm , In Briefwechsel zu treten .
Zuschr . m . BMd unt . 25640 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
aufr. Teilnahme b . aillzufrühen Hin¬
scheiden m . Innigatgel. Frau , un«.
gut. Mutter , Schwester, Schwägerin
u . Tante Luise Oiessler geb. Mai,
danken wir herzl . Be*. Dank den
Schwertern v . Kr .-Hau* Ottenburg .
der Oeirtlichk. , d . Mütterverein u .
allen die der teuren Entschlafenen
das letzte Geleit gaben.

In tiefer Trauer : Jos . Oiessler.
Kinder u . Anverwandte.

Rammersweier, 24 . Januar 1943.

Oes . Mädel , 24 1,74 gr ., schlank ,
brünett , sehr muslk - u . kunsttteb .,
gute Hausfrau , erbttcki seine Le¬
bensaufgabe darin , einem schwer -
vertatet .Kriegsteilnehmer (schlicht .,
offenes Wesen , ernst venanl .) , Ie-
bensfr ., treue Chekameradln zu
werden . Wer siebt über diesen
Weg des $1chicenrventernens hin¬
weg und schreibt mir? Ktare , nur
ausführ !. Bildzuschriften ( Bild auf
Wunsch -zurück ) erbeten unter 26657
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die zahlr . Be¬
weise inniger Anteilnahme au» nab
u. fern beim Hinscheiden uns. lieb.
Vater* u . Großvater » Jakob Gugel-
msnn, für die ehr. Nachrufe, für all
die Kranz- u . Blumenspenden» Herrn
Pfarrer Batz für seine trostr . Worte ,
dem Kirchenchor für s. Grabgesang
u . all denen, die uns. lieb. Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben,
spreche ich im Namen der Familie
meinen innigsten Dank au«.

Frau Maria Wilhelm-Gugelmann.
Legelshurat, 23 . Januar 1943.

Elnhaliat « rtahf» Frl., 40 3., *v„ 1,20 ,
»Gh+an* , g . (tut , mit Elganh . mit An-
g« at ., G» »chilM «m »-m od . b«is »r .
Haodvr ., a . Witw . oh . Anh. bl» zu
46 3. ZwctwIHan mit Bild ur*t . 25624
an d» n FUhrar-Vartag Kart» ruh» ,

Luitlga » MXdal, 20 3ahre , groß ,
«chtarrk , angarratwn » Enctaalfiung ,
»Port - u . naturll * b* nd , hrtaM+gant ,
würweht Brlatwechaa ) mit gabfldat .
Herrn , guter Charakter , adatdank .
BIWzuachrltten erbaten unter 24835
an den Ftthrar -Verleg Karlsruhe .

Mann , Jg ., Anf. 50, 1,28 groß , dklbl .,
»poTtlleb ., In le-lf . Stellung groß .
Induttrlewerke ». wü . »Ich wieder
zu verh . Zuschr . mH Bild von Da¬
rrten nicht Uber 22 Jahren unter
25822 an Führer -Vortag Kart«ruhe . •

Immobilien
1—I Famlll . nh . u, , auch Landhaus ,

Gegend gleich , von Privat iu Icaul .
od . mieten ges . Auf Wdnich »teh -t
»ch&ne S Z.-Wohnung mit Oempf -
helrung , Bad u»w .. In Karlsruhe
zur Verfügung . Angeb . an Fr. W .
Buschmann , i . Z. Seaitarvdstr . 135,
bei Ftuber , Karts ruhe . (38086)

Fabrik- Witwe, v . edt . Gerinnung ,
durch den Tod Ihre« Manne « ver¬
ein »amt , mod . eleg . 5-Zlmmer -E.,MJbtche , gepfl . Brach, lebentbe ) .,
mlttelgr ., voHacM ., gute Hau «trau ,wü . Brlefwechtel mH tür »o « Hch.
Herrn h> guter Po«., 54—88 Jahre ,
zw . «püt . Heirat . Zu«Christen unter
25870 an Führer -Verlag Karliruh » .

1 od » r 2 F»mill »nhaus zu kovfofl od .
zu ml-o-Sen gwuclvt . Ang . u . OF 4999
an den FUhrer-VerlagOffenburg . Wo lit da « MldelT , da « mir »Ine

lb ., gute , treue Gattin u . meinen
bald . Kindern v . 5 u . t 3. »Ina lb .,
gute Mutter »»In kenn . Bin Wit¬
wer , 30 3„ kath ., 1,68 . «chtank ,
dunkel , In »Ich . Sta» t«« talt . u . w .
mtr lb . gut . Menachen zw . 23—28»
3. rw . »püt . Heirat . AuMchleggeb .
!«t Herxentblld u . gute » Gemüt .
Geld Nebenaacna . Zutchr . m , Bild
(wieder zurück ) unter 25311 an den
Führer -Verlag Karl» ruhe .

Heus mit Einfahrt u . Lagerräumen In.
zentr . Lage Karlsruhe ges . Ang .
u . L 25702 an Fltbrer -Verleg Khe.

In BtreBburg In Kafteesfube oder
Teediele , neu herger ., tfV vetm .
Immobilien Oosterman , Hermann -
Görlng -StraBe 28, Straßburg 1. Eis .

OesthBuser , Hotels , Pensionen und
Prlvathüueer Im Auftrag gesucht .
Angebote an Lud . Ctvrlifmann , Im¬
mobilen , Germershelm a . Rh .,
Emit-MUlter-Straße 8. (25433) Mittl. Reichabahnbeamtar , 29 3., 1,70

gr ., dkl ., verw ., m . Kind , w . d .
Bek . m . hübtehem . Heb . MBdal m .
guter Vergangenheit zw . »p . Hei¬
rat . Nur »mttgem . Blktzmchrifton
u . 38154 an Führer -Verlag Khe.

Garton , Ackar odar Wlasangaltinda ,
möglichst ßoleftha -imerfeld zu kav-
fan gesucht . Angebot * urvter 38082
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

flnanz - Ammigen Varwaltung »-Ang»»t ., Zwanziger ,
Wohn hau », Llegantchaften I. Oden¬
wald , wüfMcbt Ehe mit hübteher ,
herzl . fühl . Dam» bl » 22 d . Briaf-
bund Ta- Be-Bo , BarNn-Ch. 5/24 ,
Holtzorvdorff »traß » 18/Kt ,

Handelsauskunftei . Die Zweigstelle
Karlsruhe einer führenden Groß -
avslcuoftef Ist zu vergeben . Geeb¬
net zur Arrgüederung an ein
Agenturgeschäft {Vers . od . Hypo¬
theken ) . Arvgebot nebst Lebenslauf
u . Angabe filtert ger Mittel unter
38014 an den Führer -Verlag Khe.

Verloren
1. Ralchtklaldarkart » für Mädchen

verloren am 25. 1. 43. Abrugeb .
geg . Belohn , a . d . Fundbüro Khe.

SchlUatelbund Nähe Durlecher Tor
verloren . Geg . gute Belohn , abzu¬
geben bei Bühlar , Karkruhe ,
Kalterttraße 1V. (58192)

Beteiligung oder Kauf einer kl .
Gießerei oder Maschinenfabrik
sucht Fachmann , Angebote unter
25667 ao den Führer -Verlag Khe.

Hmlratmn
Welcher kath . Mann , auch Witwer

ohne Anhang , bis zu 48 3., In rieh .
Stellung möchte mir treuer Ehe-
kanverao u . mein . 10j . Mädchen ein
lb ., guter Vater sein ? Bin 37 J .,
Witwe , schlank , cfunkel , mit guten

• hausfraul . Eigenschaften . Nur ernst -
gern . Züsch*, nvli Bild (zurück ) u« t .
25309 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Schirm am 20. 3an . (Mlttw .) von
loren . Atüug . geg . Belohn , b . Ddr-
ner , Khe ., Kaf«eral4ee 114, 1 Tr.

Wollhandtchuh , roter , m . ted . ver¬
loren . Abnrg . g . Bel. b . Llndner ,La, »Ing,h . i , III , Khe .. v . 11—1 U.

Vermischte » 1
We, fertigt Schnelder -Koattlm an ?

Ang . unt . 38048 an Führar -Varl . Khe.Witwer , 44 3., kath ., mit Eigenheim
u . großem Garten wünscht Be¬
kennschaft m . Frl . od . Witwe ohne
Anhang am Mehrten v . Lancte zw .
Heirat . Zuschriften unter 37647 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

War »trlckt oder häkelt einen Pul¬
lover ? Angeb . unt . Nr. 38285 an
Führer -Verlag Karletuhe .

War fertig , 2 neu » tlappdaakan
ant Material kann gaatent ward .
Angab . unt . Nr. K 25717 an dan
FOhrer-Varlag Kart»ruhe .

AllalnsMi . Brau, Wwi ., 49 ] ., mittel¬
groß , dun** l, möcht« nattan Harm
(am llabstan Handwarkar ) zwecks
spät . Hairat kannerakaman . Emst-
gam . Zuschrittan untar 37521 an
den FUhrar-Varleg Karlanrtva.

War nimmt Beiladung SchMztm . >L
Kariar . nach Hagenau (EN.) mtw
Zu erfr . WIR*alm »tf. « , Hth.. Khi ,



Amtlich •
Bekanntmachungen

la Konkursv- rfahr - n Uber den Nach¬
te ß de » am 15. 11. 41 verstorbenen
Rekhstoehorat * Karl Moritz In Karls-
roh© toll mit Genehmigung des
Konkursgericht « die Schlußvertel -
lung vorgenommen werden . Ver
fügtear sind M 1 293.50 . Auf die
bevorrecht . Ford , ervbf. 3&1 162.21,auf die nichtbevorrechi . Ford . 3M
11131.29. Da* Schlußverz . Ist t*n der
Geschäftsstelle des Amtegerichts
A 4 Karlsruhe niedergelegt .Karlsruhe , 28. Jan . 1943. Der Kon¬
kursverwalter Handel , Rechtsanwalt ,

fcastatt. Diphtherie -Schutzimpfung .Alle Kinder , welche das erste Met
geg . Diphtherie schutzgeimpft sind ,müssen sich der zweiten Schutz¬
impfung Donnerstag , 28. Jan .. 17 U„
frn Stadt . Krankenhaus unterziehen ,da nur die zweim . Impfung Schutz
gegen Ansteckung bietet . Rastatt ,TI . Jan . 1943. Der Bürgermeister .

b.-ieden . Ausgabe der Lebensmittel *
karten. Die neuen Lebensmittelkar¬
ten für die Zeit v . 8 . 2. bis 7. 3.
werden den Haushaltungen Sams¬
tag , 30. Jan ., nachm ., u . Sonntag ,81 . Jan ., vormittags zugestellt .Während dieser Zubringerzeiten hat
ein empfangsberechtigter , erwachs .
Haoshaltsangeh . zur Entgegennahme
der LebensmitteHoerten anwesend
zu sein . Wir weisen ausdrücklich
darauf hin , daß die ehrenamti . Ver¬
teiler zur Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten nur einmal versprechen .
FaHt in einer Familie niemand an¬
wesend i-st , werden die Lebensmil -.
teUrarten an das Emüh rungsamt zu¬
rückgegeben . Diese Karten können
sodann auf dem Errtahrungsaty erst
ab Dienstag , 2. Pebr ., auf Zimmer 4
ebgehotf werden .
Die Haushaltungsvorstände oder de¬
ren Vertreter werden aufgefordert ,die Lebensmittelkarten beim Emp¬
fang In Gegenwart des Vartellers
•ol . nachzuprüfen , da nachträgliche
Reklamationen unberUcks. bleiben .
Sind inzwischen Veränderungen im
Personenstand eines Haushalte elh -
gefreten , so können diese erst , ab
Dienstag , 2. Febr ., beim Ernäbrungs -
amt — Abt . B —, Augusteplatz 1,Z . 4, angy -zetgt werden . Diej . Pers .,welche ihre LeteensmitteMoarten je¬well * auf dem Emährungsamt ab¬
holen , müssen die * In der Zeit v.
Dienstag , 2. Febr ., bi* einschlleßl .
Samstag , 6. Febr ., während der Üb¬
lichen Dienststunden , Z. 4, erledi¬
gen . Diese Regelung g+ll auch für
Wehrmechtsarvgeh ., welche Selbst -
verpfleger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruchauf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzöhl . Lebensmittelkar¬
ten sind unverrügl . an das Emäh -
rungsamt — Abt . B — Augusfapl . 1,abzu Metern .
Wer unberechtigterweise Lebens¬
mittelkarten In Empfang nimmt,wird nach den Kriegsgesetz , bestr .
Es wfrd ausdrückl , darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 46. Zutei¬
lungsperiode (8. 2. bis 7. 3. 1943)
gütt . Bestellscheine der Reichs tet -h ,•eler -, -marmeladekarten u . Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch
ln der Woche vor Beginn der
neuen Zutelfungsperlode , also v
1. bis 6. Febr ., beim Verteiler ab¬
gegeben werden müssen .Pers ., die zum Militär od . RAD . ein¬
gezogen werden , sind verpflichtet ,Ihre Lebensmittelkarten (ohne Vor¬
griff ) , vor der Einberufung beim
Ernährung samt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß ffir varloran gagangeneLebensmittelkarten bzw . -marken
keinerlei Ersatz geleistet wird.
Da* Ernährungsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffnet : vorm . 8—12 Uhr,nachm . 14V»—16V, Uhr, Mittwoch ,
Donnerstag u. Samstag nachmittags
geschlossen . Der Umtausch von Le¬
bensmittelkarten In Reisemarken er¬
folgt beim Reisebüro Wedekhd ,
Sophienstr . 1b : Montags , Dienstags ,
Donnerstags u . Freitags , 9—12V, u
14V,—16 Uhr. Samstag 9—13 Uhr.
B.-Baden , 28. Jan . 1943. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B.-
Baden , Ernährungsamt - Abi B -.

rurrg !tn Haushaft Kt M Her Kar¬
tenhausga bestelle zu melden .Während der Ausgabetage der Le¬
bensmittelkarten bleiben die ande¬
ren Schalter für Spinnstoff und
Schuhe geschlossen .
Nur dring . Fälle , wte Todesfälle
usw ., werden in dieser Zelt be¬
rücksichtigt .
Wer unberechtigt LebervsmMeikor¬
ten »Ich aneignet oder verlangt ,
wird nach > der Kriegswirtschafts -
Verordnung streng bestraft . Der
Bürgermeister der Stadt Kehl, Kai
tenau sgabestei le , _

Buchhalter feuch Kriegsversehrter ) [Hauftmeltlerposten od . 8hnl . mH
oder Buchhalterin , mH allen ein - freier Wohnung von Bandw .-Ehe-

C
aar mlttl . Alter* In Karlsruhe od.
i

ichläg . Arb ., auch Lohnabrechnung ,
vertraut , f . eine selbständige , ent¬
wicklungsfähige Position möglichst

den Führer -Verlag Karleruhe .
Angestellter , äif ., keufm., zum bald

möglichst . Eintritt ges . A . St '
& Co ., Rohtabake , Bruchsal .

Lahr. Freitag , 29. Jan ., 13 Uhr . wird
die Luftalarm -Anlage der Stadt Lahr
zur Probe In Betrieb genommen .
Es wird Entwarnungssignal — hoher
Dauerton — gegeben . Lahr, 27. I. 43,
Der Landrat . (4331)

Handelsregister

Bauführer, Techniker . Betonp
Zimmerpoliere , Schachtm
Baggermeister , Lokführer, Eisen
bleger , Schlosser , Schmiede , Lohn -

tritt K. 8727 an Ata Berlin W . 36.

durchzuführen , von meteltv
Betrieb für sofort od . später ges
Ang . u . OF 4898 an den Führer -
Vertag Offenburg ._

den Werkschutz eignen ,2 Pförtner mH Merrichenke
und enteprech . Umgabgsfc _
Zuschr . u . K 26292 an Führ.-V. Khe.

Tage per sofort gesucht . Angeb .
unt . Nr. 25767 an den Führ?
tag Karlsruhe ._

geböte u . P 25246 Führer -Verl . Khe.

Laufbursche sof . gesucht . Kunst-
güederbau G . m . b . H., Kart
Kerbstraße 20.

Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe.
Für die Ang . in ( ) k. Gew . Heuein
tragung vom 21. Jan . 1943. HRB.
214. AgerzeiliHose Ges . m . beschr .Haft , m Karlsruhe , ( Riefstahlstr . 6) .
Gegenstand de* Unternehmens :
Der Anbau u . die Verwertung von
Pflanzen aller Art, aus welch . Roh¬
stoffe zur Herstellung von Zellv -
Jose zu gewinnen sind . Stammkapi¬
tal : 200 000 RM. Geschäftsführer :
Ulrich Beehr , Hauptmenn d . Res . In
Karlsruhe . Der Gesellschaft *vertrag
ist am 27. Jan . 1940 abgeschlossen
u . durch Besch luß der Gese Ilse haf¬
te rver Sammlung v. 4. März 1940 In
den §§ 8, Ab* . 5, 10 Abs . 1, 12 und
14 geändert . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer gemeinscheftl . oder durch
einen Geschäftsführer ln Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen ver¬
treten . Der S4tz der Gesellschaft Ist
durch Beschluß der Gesell *ehester -
Versammlung vom 29. Juli 1942 von
Wien nach Karlsruhe verlegt und
§ 1 Ab« . 2 des Gesellscheftsver -
trages etsprech . geändert worden .
Veränderungen : Eirrtr. vom 16. 1.
1943. HRA . 120. Friedrich Deides -
heimer Kammanditges , In Neustadt
an der Weinstr . mit eiger Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe (Reichs -
Straße 6) . Dem Obering . Friedrich
Schweißhelm in Neustadt a . d . W.
ist Elnzelprokura erteilt . AI* nicht
eingetragen, 'Wird bekannt gemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
de* Amtsgericht * Ludwig,hafen a .
Rh . Ist erfolgt und in N. 6 des
Deutschen ReichsanTeigers vom 9 .
1. 1943 bekannt gemacht . ETntr . vom
21. 1. 1943. BRA . 966 . Robert Schö¬
ning , Karlsruhe , Lebensmifteigroß -
Handlung , (Bennebergstraße 2) . Der
Frau Friedei Schörring geb . Rothöft
u . dem Eduard Friedrich Krüger ,-beide In Karlsruhe , ist Gesamtpro¬
kura erteilt . Sie sind gemeinsam
zur Vertretung der Firma ermächtigtErloschen : Einträge vom 20. 1. 1943.
BRA . 564. Wilhelm « ober , Karlsruhe , Ä t „
Baugeschäft . (Rüppurrer Straße 13) . wöchentl . 2 - •
Die Liquidation ist beendet , hte - Ang . 37790 FÜhr .-Veri . Khe.

1943 gesucht . Ha*
mH Zeugnisabsc
Leichten , Paplerg
druckerei , Fabril
Ze hchenpop le re,
fingerstraße 69.

Karlsruhe ,
(26637)

Bäckerei -Konditorei , B*
Lichtente ler Straße 49.

nikerlehrlinge und Techn. Zeich -

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingeb . gesucht . Angebote unter
37945 an den Führer -Verlag Khe.

b . H .» Karlsruhe -Rheinhafen .
Kontoristin für leichte Arbeit

den Führer -Verlag Karlsruhe .

gor Schindele , Neuburgweier . Diel Maschine gesucht . Angebote unt .Firma Ist erloschen . | 37949 an den Führer -Verlag Khe.
Baden -Baden . Handelsregisterein - Lehrmädchen , kaulm. , stellt Kartsr .
trag zur Firma Margarete Frank ini Industriebetrieb auf Ostern 1943
Baden -Baden : Die Geschäfteinha - j ein . Handgeschrieb . Bewerb ., l<
bertn Margarete Frank Ist jetzt eine ; den * lauf u . Zeugnisabschrift , un
verh . Wohl . B.-Baden , 21. uan . 1943. •_J7667 an den Führer -Verlag Khe.
Amtsge richt 1. !^ 392) Lehrfräuleln (kfm.) , auf Ostern ge -

Beden -Baden . Handelsregistereintrag sucht . I . W. Krautinger, Optik u .
zur Firma August Pflüger , ^ löbel - , Photo , Karlsruhe , Herrenstraße 21
Spedition in Baden - Baden : Von iTZZ
Amtswegen gelöscht . Baden -Baden ,
16. Jan . 1943. Amtsgericht I. >

od . Anf . April gesucht . Dr . Wisch
husen , B.-Baden , Prinz Weima -rstf . 7

Versteigerungen Akkordeonspielerin , geübte .
KdF .-Einsatz Im besetzten Gebiet
gesucht . Angebote mit Lichtbild
an Hansjoachlm Büttner .Bln .-Zehlerv-
dort , Riemeistertt -paße 176.

B. Baden . Ausgabe dar IV. Reichs
kleldarkartan . In Verbindung mit
der Ausgabe der Lebervsmltteikaf -
len wird auch den Empfangsberech -
ttgten die IV. Reichskieiderkarte Zu¬
ges teilt . Ergibt sich bei der Zulei
lung , daß ein Empfangsberechtigter
verzogen , verstorben , zum RAD. od .
rur Wehrmacht einberufen wurde ,
so müssen diese Kleiderkarten dem
Verteiler sofort zurückgegeben wer¬
den . Die Einbehaltung derartiger
Reichs* lelderk arten ist strafbar .
FaW* einem Berechtigten seine
Kleiderkarte nicht zugesteIH wer¬
den sollte oder sich sonst . Bean¬
standungen ergeben , kann dies ab
2. Febr . zu den üb !. Dienststunden
beim Wirtschaftsamt Stefaniens ! . 2
gemeldet werden . B.-Baden , 28. 1.
1945 . Der Oberbürgermeister des
Stadtkreises Baden -Baden — Wlrt-
«chaftsamt —. (2796)

I .-Beden . Die Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamte * B.-Baden ist Sams¬
tag , 30 . Jan ., für alle Treibstoffbe¬
zieher geschlossen . Die Ausgabe
der Tankausweiskarten f . Vergaser -
Dieselkraftstoff , Treiöga * und Mo¬
toren ölsch eine für Febr . erfolgt für
die Fahrzeughalter mit den An¬
fangsbuchstaben :
A — D Montag , 1. Februar
E — G Dienstag , 2. Februar
H — J Mittwoch , 3. Februar
K — L Donnerstag , 4. Februar
M — St Freitag , 5. Februar
T — Z Samstag , 6 . Februar
fn der TreibstoffsteHe des Wirt-
«chaftsamtes , Stetenienstfaße 2, II .
Obergesch ., Z . 10, jew . v . 3—12 u .
16—17 Uhr, Samstag , 6 . Febr ., nur
von 8—12 Uhr. Die Zuteilung erf .
nur geg . Vorlage des Kraftfahr -
zeugsch . (Zulassung ) und des Fahr¬
tenbuches . B.-Baden . 25. Jan . 1943.
Btädt , Wirtsc hafisamt , (2805)

SerfüsboctT Terminsaufhebung . Der
Termin zur Zwangsversteigerung
der Grundstücke der Diploming .-
Ehetaute Karl Hörauf u . Paula geb .
Gerspach In Homburg -Saar , der
euf 12. Febr . 1943 angesetzt war ,
wurde aufgehoben . Gernsbach , 23.
Jan . 1943. Notariat Gernsbach .

Kehl, lebensmlttelkartenausgabe .
Die Lebensmittelkarten der 46 . Pe¬
riode vom 8. Febr. bis 7. März wer¬
den an folg . Tagen ausgegeben :
Monteg , den 1. Februar 1943 :
A — F 8.16—12 Uhr vormittags
G — J 1-4—17.30 Uhr nachmittags .
Dienstag , den 2. Februar 1943 :
K — L 8.15—12 Uhr vormittags
M — R 14—17.30 Uhr nachmittags .
Mittwoch , don 3. Februar 1943 :
8, Sch , St 8.15—12 Uhr vormittags
T — Z 14— 17.30 Uhr nachmittag, .
Für den Orteteil Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereite Samstag , 30.
Januar , iu—12 Uhr, in der Schule .
Die Abholungsleiten müssen unbe¬
dingt eingehalten werden u . die
Lebensmittelkarten sind sof . beim
Empfang am Schalter vor dem Be¬
amten nochruprüf . Name u . Straße
müssen sof . auf die Stammabschn .
der Verbraucher eingesetzt werden .
Ein Verlust der Lebensmittelkarten
wird nicht ersetzt . Die Verbraucher
haben die Bestellsch ., einschl . der
Beste !i-sch . 46 der Reichskarte für
Marmelade , wahlw . Zucker , sowie
der Reichseierkarte u . die Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch
u . für Speisekartoffeln bis längst .
Samstag , 6 . Febr ., einschl . bei den
Verteilern abzugeben . Verbraucher ,
Öle zum Militär , RAD . abberufen
werden , haben Innert , drei Tagen
die 4. Relchskteiderkarte . Lebens¬
mittelkarten usw . nach gesetzt . Vor-
tchrtti abxugtberi Jede Verände -

Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
5 V. T. 7/4(2. Da* Notariat hat den
auf den 23. Januar 1943 anberaum¬
ten . Termin vertagt auf den 13. März Filmtheater sucht junges , flott . Frl .
1943. Im Zwangsweg versteigert ^ nur für die Abendstunden u . Sonn -
da « Notariat am Samstag , 13. März : tags sof . Atlantik , Kaisers ! .5, Khe.
1943, vorm . 91/» Uhr In seinen Dienst - Bedienung (auch verh . Frau) sof ,rüumen in Ktrtenihe , in, Rätttäw ru , 9» , „ LukvHos" . Adlerjtr . 9 , Khe.Karlsruhe , nordöstl . Eingang , Z'fm . L n - :—:- rr——
Nr . 15 ctet Grund »«**

^
Frara r «' nb “

f
Xmg , Schrein « rmelitor In Karl»njh« J S: •til ' henmadchen zum beldtoen
auf Gemarkung Kwl . ruhe . Die Ver- I .Ein ‘™ 9 ^ »lhau ‘ <**f p ' aN
»ieigerungeanordnung wurde am -J .- Ifet ’. .Obertalzberg .
14. Juli 1942 im Grundbuch vermerkt , vemerochnelderln , «icht ., für einen
Rechte , die zur »eiben Zei1 noch i Tag Im Monat gesucht . Ang . unt
nicht im Grundbuch eingetragen ■ 37896 an den Führer -Verlag Khe.
waren , »Ind »pätesten » in der Ver- Schneiderin , WcM., für 2—3 Wochen
»teigerun -g vor der Aufforderung ! n , Gengenbach (Schw .) bald . ges .zum Bieten anzumeiden » und bei Bez. n . Übereinkunft . Ang an Fr.
Widerspruch de , Gläubiger » gtoub - i A . K„ Gengenbach , posWagemd .
WnSSSSM «ii^ rn

-
fü

-
W^ f̂ h^ -Tn

der Erlösverteihung erst nach dem ,Anspruch des Gläubigers und nach
den"

Übrigen RecMen
'

berück »iVtv Nüherinnen sofort ge *uch4, A. » f- l
figt . Wer ein Recht hat , da * der ! be rt KG .. Raetatt .
Versteigerung Vertrauentperson In den fünfzig . Jah¬

ren wird von Beamten , Anf. 60 J .,verwitwet , zur Führung eine * kin-
derto *en Hamhatt * In Khe . gesucht .
Ang . u . 57915 an Führer -Verl . Khe.

de * Grundstück *
oder des nach J 55 ZVG mithaf¬
tenden Zubehörs entgegen » teht ,wird aufgefordert , vor Erteilungdes Zuschlag « die Aufhebung oder
elnstwetfige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der VerSteige¬
rung serlö » an die Steile de » ver¬
steigerten Gegenstände « tritt . Die
Nachweise über das Grundstück „ _ , . ,,- —r— 3— szr
»amt Schätzung kenn jedermann 1

H*u*.? **' ü f>r ~
elnsehen “ ‘ vathaush . auf »of . od . spliier ges .
Grund »tücksbeschrieb . Grundbuch 1 Ange b , u . 37556 Führer -Verl . Khe.
Karlsruhe , Barvd 13, Btatl 12. MBdol, jg ., kinctarl », findet Stelle

Hausgehilfin , kkictorltob , zuverlässig ,
mögt . üb . 2o Jahre , für Geschäfte -
hsusho -H sofort gesucht . Frau Lydia
Degroif , Wtasloch bol Heidetoorg ,
Haoptstraßo 106. _

In Lehrerhauoh .. evtl , euch Pflicht
jahrsteNe , sof . od . später . Zuschr .
unter 24346 ar> Führer -Vortag Khe.

Lgb .-Nr . 251: 6 a 31 qm Hofreibe,Anweson : Waldstr . Nr. 11. Auf der
Hof reite »loht : a )1 ein zwoistöck .
Wohnhaus mH Balkookolter und Mädchen für Küche u . Haushalt sof .Da^ to .mmor , b )» e*in olmitöckigor , Qd . 1. Febr . ges . „ Prinz Berthoid " .Wohnanbau Mnk* an a ) , c)> ein Khe., LudendorffstraBe 16, Ruf 7312.vierstöck . Seitenwohngebäude . . - 7̂ — • • .— — -
iinks mit Schienenkeiler . cs- Ouen Bildchen . Wo findet sich fw Haus -
bau einstöckig , d )* e>in dinstöck .
Maschinenbau * , • )* ein zweistöck .
Seitenbau link* mil gewölbtem Kei¬
ler , Wohnung , f)T ein dreistöckiger
Querbau mit gewölbt . Keller , Woh¬
nung , g )* Querbau an 3 dreistöckig ,h )* ein zweistöck . Seitenbau im
Hof rechte , !)1# eine einstöck . Hof-
Überdachung zwischen a und h .
Schätzungsw . mit Zubeh . 60 054 RM.,
Schätzung,w . oh . Zubeh . 60 000 RM .
Gemäß der Verordnung über , die
Behandlung von Geboten In ‘der
Zwangsversteigerung vom 30. Juni
1941 (RGBl . Nr. 71 $ . 364) hat der
Herr Oberbürgermeister fn Karls¬
ruhe — als Preisbehörde — mit Ver¬
fügung vom 22. Januar 1943 — Ak -
fervz . : R. AbN . 3 Pr .-Beh . — das
höchstzul . Gebot für da * Grund¬
stück Lgb .-Nr. 261 auf 73 000 RM .
festgesetzt . Karlsruhe , 26. Jan . 1943.
Notariat V Karlsruhe — ata Voll¬
streckung , gerlcht —

Stellen - Angebote
Statistiker für neu zu errichendes

Sachgebiet nach Frankfurt a . Main
gesucht . Kennte , in Betriebsbuch -
haitung , Abrechnung u . Nachkal -
kutablon erforderlich . Bei Eignung
gute Aufstiegsmöglichkeiten . Bew .,
die frei sind ; bzw . Abwanderung *-
genehmlgung erh .. wollen Ihre Un¬
terlagen unt . Kennwort „ Industrie
Fa . 638" eln -relchen an Emst lemm
& Cie ., Werbungsmittler . Frankfurt
a . M., Schiller,tr . 30—40 .

halt perfekte *, tüchtiges Mädchen ,das mit der Führung neben der
Frau, die aus Gesundheit * rücketch -
ten nicht überall mtthelten kann ,
betraut werden kann . Württemb .
Kleinstadt . Zuschr . mit Lohnanspr .
u . Lebensbeschreibung unter 24833
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Eintritt früher oder später .

Haushallhilfe 1mal wöchentlich od .
stundenweise gesucht . Kellerer ,
Karlsruhe , Yorckstpaße 35.

Pflichtjahrmädel , nicht unter 16 J .,
au «üdd . Fam. nach Weimar (Thür.)
auf 1. April gesucht . Angebote u .
37906 an den Führer -Verlag Khe.

Pflichtjahrmädchen z . 1. 4. In städt .
HaushaH zur Mtth . der Hausfrau
zu Kindern geurcht . Emst , Malsch

_ bel Karteruhe . _Wakthaus . _ (57919)
Pfflchtjahrmädchen in Südstadt ge¬sucht . Angebote unter 37708 an

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Pflichtjahrmädchen in Heusha '1 mH

3 Kindern , 9, 8 u . 5 Jahre gesucht .
Frau Steidlioger , Karlsr . -Rüppurr ,Lebrechtstraße 46, Fernruf 4991.

Aufwartefrau täglich 3 Stunden ges .
Pape , Waldstr . 40c „ II . Stock , Khe.

Stundenmädchen oder Frau sof . ges .
Leopoldstraße 12, II ., Khe., Deger

Putzfrau für Büro gesucht . Ober ko
Gesellschaft , Khe ., Adlerstraße 4 .

Putzfrau , taub ., 2—3 Vor- od . Nachm ,
in der Woche in kl . Haushalt ges .
Ang . u . 37897 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - GesucheKasslerer ( innen ) . Für d . lieber nehme
der in dem Bezirk Mitteibaden u.
Sikfofal * vor öd . Inkasso -BeslSrvdo * *' «' »1»' (Druckerei ), »ang . tucht .Südpfalz vorhd . Inkasso -Bestände
unser , kleinen Lebensversicherung
mit Monatebeiträgen tuchen wir
nebenberufl . Kassiererinnen ) , die
auch in der Lage sind , ge leg ent I.
an dem Ausbau des Vorhand . Be¬
standes durch Eigengeschäfte mit¬
zuwirken . ' Schrift !. Bewerbung , an :
Karlsruher Lebensversicherung A.G.
8-Spezial,teil « , Khe., Grashofstr . 3 .

Bauleiter , Bauführer, Elsenbeton -Po¬
liere , Eisenbieger , Eisenfiechter f.
Norden u . Westen ges . Schrift !.
Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A.P .Z.,
Hamburg , Gänsemarkt 44 .

Kraft, sucht sich zu verändern . Be¬
ruf egal . Angebote mit Gehaltsan -
gabe unt . 37907 an Führer -V. Khe.

Herr , ält ., kfm . geb ., sucht verantw .
VerwaHungsposten , halbtags . An -
gebote u . 38133 Führ .-Verl . Khe .

Kochehepaar , 40 J. alt . mil Einkauf ,
Abrechnung Verkehr mit den Er-
nähiungsstellen und Umgang mit
Personal , mit mehrjähr . Tätigkeit
In Gemelnschattsverpft . sucht ein .
Posten in Werkküche zur selbstän¬
diger Leitung . Angebote unter
24343 «n den Führenvertag Khe.

; Buchführungen und Abschlüsse für
^ Handwerker , Gewerbetreibende

usw . wefden gewlssenh . bes . An -
- geböte unt . 37852 an Führer -V. Khe.
1 Stenotypistin sucht HalbtegssteÜe .
. Angeb . u . 36046 Führer -Verl . Khe.
' Kontoristin , gute Rechnerin . selbst .• In Korrespondenz , sucht zum 1. 3.

43 selbständigen Posten . Angeb .* m . Gehalt -sangebe unter 37828 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

. Fräulein, perf . in Lohnbuchhaitung u .
sonst . Büroarbeiten , sucht sich zu

- verändern . Angebote unter 37775
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau Junge , sucht Stelle als Sekre¬
tärin od . Sachbearbeiterin I. Eink ,bevorz . Heibtagsbeschäft . von Vj8
bl* 1/r3 Uhr. Angebote unt . 36052

_ an den PUhrer-Verlwg Karlsruhe .
BOreanfängerln sucht Stelle . Kennfo

fo Steno und Maschinenschreiben .
Eintritt kann sofort erfolg . Zuschr .
u . 24848 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bttrostelte gesucht auf 15. Februar.Kenrrtn . In Sfteno u . Maschine . An¬
geb . u . 37959 an Führer -Verl . Khe.

HandolsschUlorln , höh ., mit abgelei¬
stetem Pflichtjahr , sucht zu Ostern
Anfangsstelle . Erbitte Angeb . unt .
25051 an den Führer -Verlag Khe .

Plakatschreiberin , flotte Schritt,sucht Beschäftig , bei Firma oder
Flllalbetrleb , evtl , auch Helmarb .
Ang . u . 37784 an Führer -Verl . Khe.

Frau , Junge , sucht Stelle In Bäck,od . Lebensmittelgesch . für Laden
und Mithilfe *m Haus . Angeboteunter 25321 an Führer -Ver lag Khe.

Helmarbett/Dauorboschäftlgung von
junger Dame Nähe Offenburg gesAng . u . 25681 an Führer -Verl . Khe.

Frau sucht Heimarbeit . Angeboteunter 36096 an Führer -Verlag Khe.
„ Mädchen , ruverl ., fleißige *, 32 J .,mtt Jahrei . Tätigkeit u . best . Zeug¬nissen , sucht Stelle el* Bedienung

ln g . Lokal auf 1. 3. evtl , früher .
Ellen geböte unter OF2940 an den
Führer -Verl ag Offen bürg .

Geb . Dam «, 40 J., m. 13J8l»r. Töctvter-
ctaen , »totaes , ofterees Wesen , gut .
Aussehen , »etar häuslich , gute «
Anpassungsvermögen , such ! Wir¬
kungskreis . Evtl , in sehr gut gepfl .
Haushalt . Angebote unter BA 1631
an den Führer -Vertag B.-Baden .

Fräulein, 39 Jahre, sucht Stelle aut
1. März Ln frauenl . Haush ., geht
auch zu Kindern . Angebote unter
37725 an den Führer -Vorlag Karlsr .

Haushälterin , gute Hausfrau, Ende 50er
Jahne , ev ., sucht ang . Wlrkurvgskr .,wo es Ihr möglich l*t , Ihr: Haush .
tmterzustellen . Gute Empfehlungen
vorhanden . Angebote unter 37946
an den Führei -Verlog Karlsruhe .

Pflichtjahrsfelle für Uj . Mädchen a .
1. Mai gesucht . Angebote unter
37731 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflditjahrstelle tor meine 14J. Tocht.
auf 15. April gesucht . Angebote
unter 37821 an Führer -Verl . Karlsr .

Pflichtjahrmädchen vom Lande, sucht
i auf 15. 2. od . 1. 3 . 43 pass . Stelle .

Angeb .' u . 25666 Führer -Verlag Khe.

| Verkäufe

D.-Pelzmantel , neuw ., Seal el ., schw .,
Gr . 42/44 , Preis 800 M zu verkauf .
Baumann , Khe ., RudoWstt . 7, III .

D.-Pelzjacko , grau, Gr. 42, Fehzickei ,
neuwertig , zu verk . Pr . 220 Jtftl.
Ang . u . 38007 an FUhrer-Veri . Khe.

Herrenmentel , Innen Gummi, außen
Stoff , Gr . 50 35 RH zu verkaufen *
Ang . u . 37869 an Führer -Verl . Khe.

Gehrock -Anz. 60 tftt , Zylinder Gr . 55
6 M , 2 Mützen Gr . 56 3 u . 5 M ,
Wintermantel f. 15J. 12 31)1 u . An¬
zug 25 3111, Anzug 35 Wf . Mandoline
20 M , Schlittschuhe 5 u . 2 M .
Kohlenbügeleisen 3 JM, Holzbett -
steile 12 3t)l , Staubsauger 75 3&i
zu verkaufen . Noe , Krlegsstr . 167,
I. St ., lks ., Khe . . v . 9—5 Uhr.

2 Anzüge (Tuch), schw ., ehern . Hoch-
zeitsanz ., geeign . f. Kostüme , für
38 3tti zu verk . Angeb . unt . 37993
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtröckchon , f. neues , rotes , mit
Mlederchen , für 13—16J. Mädchen
zu verkaufen . 18 31H. Karlsruhe ,
Fasarvenstr . 13, bei Teufel . (37703

Mädchenpullover 10 3M zu verkauf .
I Hofmann . Khe ., Sofienstr . 30.
Schlafzimmer , 2 Betten , antik , Wasch¬

kommode mit Spiegeiaufsetz , 2
Nachttische zu verkauf . 300 3M .
Nüßer , Albtatetr , 6. Khe . (37939)

Küche, Hartholz, weiß , gut erh ., zu
verk . 260 3Vtt. Zu ertragen . Wein-
garten , Rob .-Wagner -Str . 120 bei
Rüssel . (37976)

Waschkommode mit Marmorpletle 25
XH, Bettt ml« Ro*4 10 JtH , Bett m .
Rost u . Motratzep 20 Mt , 2 Nacht¬
tisch « zu*. 6 M , KUchenschrartk
10 ISA, Küchaptisch 5 Mt . Anzuseh .
b . Frau Apna Hack , Karlsruhe ,
Putlll -zstraBe 5. (52990)

Bett, ält ., 303Vfl, Wohnz.-Lampe 10^ >f ,
Küchenlampe 2 3&1, Frauen -Werk -
anzug kompl . 8 3Vtl zu verk . Lohan ,
Günther -Quandt ^Str . 14, Khe.

Herrenschirme , mehrere , Pr. 3—6 31H
zu verkauf . Comell , Rob .-Wagner -
Alee 58, südl . EIng., 2. St ., Khe.

Kinderwagen 25 31)1, Sportwagen 20
31)1 abzugeben . Zu erfragen mor¬
gen * 11 Uhr In Weingarten I. B.,
Wllrerstraße 26. (24832)

2-Lochgashord mit Gestell Fr. 25 3Vfl
zu verk . Khe ., Lieb , Augustastt . 8.
Anzus . mittag » zw . 3—5 Uhr.

Kohlonherd , neuw ., ru vk. Preis 200
30t . Zu erfrag , unter 64 Im Führer -
Vertag Gaggenau .

Kaufgesuche
Offlzlersunlformen (Heer) , Gr . 175,

Gesellschaftsrock , Hosen , Mantel ,
Mütze (Gr . 57) usw . ges . Haupt¬
mann Dobter , Khe., Seldeneckstr .14

H.-Wlntormantel Gr . 46, H.-Anzug
Gr . 48, Lederhandschuhe u . Hem¬
den , alles gut erh ., gesucht . Ang .
u . 37899 an Führer -Verlag Khe.

H.-Mentöl , Anzug , mltti. Größe , Halb¬
schuhe , schwarz , Gr . 41/42 , D.-Man¬
tel , Kleid mltti , Gr ., Schuhe Gr .
37/38, Fuchs , Pelzmantel (Jacke ) ,
Radio (Netzanschluß ) , Koffergram¬
mophon gesucht . Angebote unter
37935 an den Führer -Vertag Khe.

2 H.-Anzüge mltti . Gr ., schlank , so'wie Wintermantel u. Übergangs¬
mantel , 2 P . H.-Halbschuhe Gr . 40
gut erh ., gesucht . Ang . unt . 3786/
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug aus gutem Hause
gesucht . Angebote unter 37923 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerblaue Stiefelhose zu kaufen
ges ., mltti . Größe , Karl Seiter¬
mann , Khe .. Gottesauer Str . 39.

Damenkostüm , dunkles , weiße Bluse,
eieg . Morgenrock , alles Gr . 42/44,
sowie Couch , 1 od . 2 Sessel , Lese¬
lampe mit oder ohne Tisch , fahrb .
Teetischchen u . Hausbar , gut erh .,
gesucht . Angebote mit Preisang .
unt . 24646 an Führer -Verlag Khe.

Kostüm, dkbl ., Gr . 46, nur gut erh .,
gesucht . Angebote unter 37902 -an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenkleider , 2 e (nf . schw ., Gr . 44;
Morgenrock oder Bademantel , gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
57901 an den Führer -Wsrlag Khe.

Herrenhalbschuhe u. Turnschuhe Gr .
44/45 gesucht . Angebote unt . 37882
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ölbild (Porträt ) v . Prof . O . Hage¬
mann gegen Zimmerteppich 3X4 m
zu tauschen oder zu verk . Ebenso
Korbsportwa -gen , gut erh ., gegen
Gasbackofen zu tauschen , evtl
Aufzahlung . W . Prinz , Karlsruhe ,
Kateersttaße 113. II . recht * .

* Pumps, weiß , Gr . 37. hoh . Abs ., für
Hochzeit u . Korkschuhe sof . zu kf.
gesucht . Angebote unter 25431 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

. Bücherschrank, f . neuwertig . , sowie
schöner Tisch ges . Daniel Mangler ,
Spielberg b . Ettlingen . (38012)

v Aktenschränke oder Büchergestelle
ges . Pfannkuch & Co .. Karlsruhe ,
Helmtvottzstraße 1.

' Zimmer-Büfett u. 1—2 Schlafzimmer-
> bllder ges . Angeb . unter BA 1629

an den Führer -Vertag B.-Baden .
- Bettstelle mit Rost u . Matratze ges .

Angeb . mit Preis unter 25387 an
die Führer -Vertr .-Stelle Neudorf .

Holzbettstatt u. Küchenschrank» neu¬
wertig . gesucht . Angebote unter
37895 an den Führer -Verlag Khe.

Bett-Couch m . pass . Polstersesseln ,
Tisch u. Bodenteppich v . Privat zu
kauten ges . Angeb . unter 37921
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderbett (Paldl ) und Klnderstühl-
chen , gut erh ., gesucht . Ang . unt .
37880 an den Führer -Vertag Khe.

Bsttliberwinl für 2 Betten , Breite
2.30 m gesucht . Ang . unt . K 25424
an den Führer -Verlag Khe.

Alte Briefe u. Briefmarken aus den
Jahren 1740 bt» 1940 zu kaufen ges .
Ang . u . 38009 an Führer -Verl . Khe.

Tauchsieder , gebrauchsfähig . 1H0 V.,
gesucht . Angebote unter 37941 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Akkordeon o . Schlfferklavter , Couch,
Wohnzimmer u . Schtafzim ., Küche ,Klavier gesucht . Schafft , Karlsruhe ,
Zährfngerstr . 82, l | . (37918)

Rollfilm-Apparat , gleich welches For¬
mat . zu kaufen gesucht . Ang . unt .
38015 an den Führer -Vertag Khe.

H.-Fahrrad, gut erh ., mit Bereif , ges .
Ang . an Steten Zaum , Gastheu « z .
Weinberg , Haueneberstein ü . Ra¬
statt , Haus Nr . 20. (25388)

Damenfahrrad, bereift , gut erh ., ges .
Angeb . mit Preis unter 25384 an
dl« Fütarer-Vertr .-SteUe Neudorf .

Peddigrohr Kinderwagen , gut erh .,sof . od . Anfang April ges . Ang . u .
BA 1630 an Führer -V. B.-Baden .

Korb- oder Kastenwagen gesucht .
Ang . u . 37924 an Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen (Peddigrohr ) gesucht .
Ang . u . 37999 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine gesucht . Baum arm ,
W'iesentai/Baden , Lusshardstr . 54.

Weißer Herd gesucht . Angeb . unter
L 25436 an den Führer -Vertag Khe.

Gas- od . Kohl «’Bad«ofen m. Bade
wann « , «vtt . auch Badewanne all .,
mH all . Armafonen . gebr ., aber g .
erh .. »of . gesucht . Angebot « unter
57929 an den Führer -Verla® Khe.

Fässer aller Art kauft laufend jede
Menge Heinr . Zink , Karlsruhe ,
Essenweinstraße 38, Ruf 3855 . '

Pritschenwagon , gut erh ., 30 Ztr.
Tragkr ., ges . Frledr . StoH, Hags¬
feld , Karlsruherstr . 38. (37933)

Bau «rnwagen gesucht . Angeb . unter
37948 an den Führer Vertag Khe.

Tausch
D.-Pelzmantel , schöner , Gr . 44/46 , ge -

sucht . Geboten : Herren - u . Damen¬
rad , Brautkleid , Staubsauger und
neuw . Springdeckeluhr , sowie Auf¬
zahlung . Angebote unter 37890 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Lederjacke Gr . 46 gegen Herrenstie¬
fel Gr . 41 zu tauschen . Angebote
u . 37879 an den Führer -Vertag Khe.

Damenmantel , braun, Gr . 42, gegen
dunkeltet , oder Hänger zu tausch .
Ang . u , 37729 an führer -Verl . Khe.

Gesellschaftskleid , eleg .^ mögl . Ng.,
Gr . 42/44 , schl . Figur , sowie mod .
Wäschepuff , Wecker od . Uhr jeder
Art , gut erh . , gesucht . Ang . unt .
24345 an den Führer -Vertag Khe.

D.-Wollstoff -Mantel , schw ., Gr . 46,
Kommunionkl ., D.-Schuhe , schw .-
weiß , neuw . Gummlübersch . Gr . 38,
H.- u. D.-Sealkragen , Waschbärkra¬
gen , schw . Ataskafuchs , ei . br . D.-
Hut, neu , schw . geboten . .Suche :
Wbl'l- od . Steppdecken , Federbet¬
ten , Kissen , Matratzen , gr . weißer
Schrank , Potetermöbel , Korbmöbel .
Teppich , neuw . Bettw . evtl . z . k .
ges . Ang . u . 38143 an FÜtrr -V. Khe.

Besteck , rostfrei , 24teil ., neuw ., geg .
Anzugstoff zu tauschen ges . Ang .
u . 57338 an Führer -Vertag Khe.

Zigarettenetuis , sllb ., mod . Form , 115
g schw . geboten . Gesucht : Radio ,
AMu od . Wechselstrom . 220 V. auch
Vol 'ksempf . Ang . unter L 25418 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium , größ ., gut erh ., gegen
ebenso gut erh . Klavier eytl . mit
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Zu erfr . unt . BR 20691 an Führer -
Verl . Bruchsal od . Ruf 2651 Bruchs

Radio gesucht . Gebe neuw . Ohr,evtl . Aufzahlung . Angebote unter
37862 an den Führer -Verlag Khe

Radio gesucht . Geboten sehr gute
Schneider -Arbeit . Auch Damen¬
sachen . Angebote unter 25457 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer-Radio , gr. Körting Sup . gebot .
Gesucht : ebensolches Netzgerät ,
AM*- od . Wechselstrom , 220 V. Ang .
u . L 25419 an Führer -Verlag Khe.

Kindergrammophon m . Platten , Pup¬
penherd . Zell .-Puppe geboten . Ge¬
sucht : Kindersportwagen mH Aufz.
Ang . u . 37955 an Führer -Verl . Khe.

Superlkonta Zeifi I Tesser 1 :3,5 , Form .
4X6'/» u . neue H.- od . D.-Uhr ge¬boten . Suche : Superlkonta Zeiß II,
4X6V1 . Angebote unter 37997 an

den Führer -Verlag Karteruhe .
Kleinbildkamera gesucht . Biete neue

Dipiomatentasche u . J-Röhren - Emp-
fönger . Angebote unter 24629 an
den Führer -Vertag Karl* ruhe .

Biete : g . erhalt . Gabardinen >ante4
(Hänger ) u . sctvwz. g . erh . Damen -
Pump*, h . Ab* . Gr . s6 . Ang . unter
37836 an den Führer -Verteo Khe.

Klndorsportwagon , gut erhalt ., evt .
neuen , Klnderkiappstuhl , Kinder -
schlitten mH Lehne u . Rodelschlit¬
ten . tausche evtl , einen gut erhalt .
Herren -Wintermantel , schwärt und
Herren -CovercoaMvtantel . Zuschrif¬
ten an Frau E. Sink. Kandel/Pf .,Adotf -Hltter -Straße 1. (D 25346)

Ausrüg tisch , Schuhschränkchen ,
einige Kartoffelsäcke , Damenstiefel
Gr . 39. Geböten : Waschwringer m .
2 Gummlwslzen , Einmachgläser 35
9t ., 1ma4 gebr ., 1-kg -Weißblech¬
dosen , Skischuhe Gr . 40, 2 rote
Schafwolibettdecken , neuwertig .
Ang . u , G 25463 an Führer -V. Khe.

S schöne Zimmer , Küche , Bade raum
u . Man* ., in der Oststadt g*. 3 Zim¬
mer m . Küche in der ob . Mittel¬
oder Weststadt zu tauschen ges .
Angeb , u. 38119 Führer -Verl . Khe.

3 Z.-Wohming , schöne , m. Etagenhei¬
zung , bewohnte . Man* .. In tXerlach,
Turmberg tage geg . gleich w . Wohn .
In Khe ., ge* . MHttetetadt bevorz .
Ang

*eb . u . 36152 Führer -Vertag Khe .
3 Zimmerwohnung im Erdgeschoß in

Karlsruhe od . Umgebung gestrebt .
Biete 3 Zimmerwotinung ln Offen¬
burg . Angebote unter 38078 an d .
Führer -Vertag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , schön , m . em -
ger . Bad u . Mans . in Stadtmitte ,
Preis 96 M gegen 3—4 Z .-Wohng .
«m Weiherfeld , Preis ca . 75 K-l zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
25656 an Führer -Verlag Karlsruhe .

3—8 Zimmerwohnung , modern , Nähe
Karlsruhe , mit guter Zugverblndg ,
(bis 30 km Entfernung ) gesucht .
Geboten : mod . 4 Zimmerwohn . m .
Komfort in Karlsruhe . Ang . unter
36534 an den Führer -Vertag Khe.

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe,

Nowackaplage 13, Ruf 5359. 2. Febr .
Beg . Anfängerkurs . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Tanzkurs beginnt am 7. u . 8. Febr.
Anmeld , erbltt . rechtzeitig . Tanz¬
schule Elsele , Khe, Soffenstt . 35 .
Stepstunden . (25718)

ER8TAVFFÜHR VSG

Willy Birgel / Hilde Weißner
Paul Wegener / Erich Ponio
Josef Sieber/Arthur Schröder
Der Lebenskampf eines Mannes ,dessen schöpferische Tat das Ge¬
sicht d . Weltwirtschaft veränderte

Jug . zug . Vorverk . nadim . ab 3.00
Ab heute : 2 . 30, 4 .45 , 7 .15 Uhr

GLORIA e RESI

Jm Triobridighof-Sool

Theater
Badiiche » Slast *th«al « r. OroBa * Hau *.

28 . Jan ., 17.00—19.« Uftr , 12. Doo-
mersfog -Mtete , Wah !mi« fck. gOKig
„ Dar Waff»n *cHn*i« l " . Kom . Op .
v . (.ortring . 29 . Jan ., W.30—20.15 0 .
12 . froltag -Miol« (Wahhnletk . glli-
tig ) „ Da, Ro*ankavallar " . Oper v .
Slrauß . _

Thaalar dar « ladt ttrafiburg .
28. 1., 15 lN»r „ Patarchan * Mond -
lahrt' . Endo 17.30 Uhr . 18.30 Uhf
„Ich braucha dich “. End« 21 Uhr .
Stamm «. F 10.
29. 1., 18.30 Uhf „ Dia Fladarmau *" .
Endo nach 21.30 Uhf. KdF .-Gr . 8.
30. 1 18 Uhr „Zar und Zlmmef -
mann . Ende gagan 21 Uhr .
31. 1., 10.« Uhf „ Wlanar Blut" .
Endo 12.15 Uhr . Go« chl . Vor»teH .
18.30 Uhr „ Da* Klthchan von Heil¬
bronn “ . Ende nach 21 Uhr. Ge «chl .
Vor*tetl . 19.30 Uhr im Sängorhau *
Volktkonzart dar NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Mu* lkhau« Moyar ,
Fernruf 793 .

Staub »augar , 220 Volt , neuw ., zu tau¬
schen , suche N8hma *chlne , v« r*enk -
bar . Ang . u , 37373 Führer -V. Khe.

Filmtheater

taubsaugor ges ., biete gut . Herren-
onzug Gr , 46/48 . Angeb . unt . 37730
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

50 RH gegen gut erhell . Damenrad
zu tauschen gesucht . Angebote u.
24824 an den Führer -Verlag Khe.

Backröhre , 220 Volt , ges . Biete
neuw . komb . 3fl . Gas - Kohteherd od ,
gr . Puppenwagen od . Lederein¬
kauftasche . Angebote unter 25341
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

65 AA zu verkaufen oder gegen
Herrenlodenmantel Gr . 52 zu tausch .
Ang . b . 37998 an Führer -Verl . Khe.

PALI : 2.30, 4.45, 7.15 .. Ein Zug fährt
ab " . L. Marenbach , F. Marian . Eine
Lektion für nachlässige Ehemänner ,
flirtende Ehefrauen und erfolg¬
gewohnte Liebhaber . Jugend nicht
zugelassen , Abend * num . Plätze .

GLORIA — RESI — PALI. Sonntag ,
31. Jan . «rite Verstell , ausverkauft .
Vorverkauf f. Sa ., 30. Jan ., (2 . u.
3. Vorstei lg . num .) Jetzt schon .

UFA-THEATER. Das Tagesgespräch d .
Stadt . 6. Woche . ..Die goldene
Stadt ". Ein VelM+arlan-Farbfllm
der üfs . Tägl . 2 .00, 4.30 und 7.00 .
Jug . nicht zugei . Tatet . Besteiiun -
gen werden nicht angenommen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen ..Llo-
bosiouto ". Beginn 2.30, 4.45 und
7.15 U. Jug . verb ., ab 25. taufend .

größerer Warmwasserspender ges . ! 6in hochdramatische * Filmwerk .
Gegenlieferung evtl , neuwert . Tun- Jugdl . nicht zug . Wochensch . 2 .45,
kers Kohlentoedeoten . Angebote u . l 5.00, 7.15. So . 2.30, 4.45, 7.16 Uhr.
37943 an cten Fübrer -Vsrisg Kh« . RHEINGOID. H . RUhmsrw ln dam

von echtem Humor sprüh . Lustspiel¬
film „ Heimkehr Ins Glück " . Wo¬
chenschau . Nut noch heute 3.16,
5 .00 , 7.16. Jug . nicht zugelassen .

ger oder Schleuder gesucht , evtl .
Tausch gegen el* . Bettstelle , Kin¬
derbett , neue Winterölus -e . Angeb . _ . _ _ _ _ . w .
u , 25679 an den Führer -Ver!. Khe . sCHAÜBÜRGrNur noch heute H. Plel

spönner gesucht . Geboten : guter ! Tiere , Sensationen " . Wochenschau .
Zweispänner . Philippsburg I. B., 1 Beg . 3 .15, 5 .00 , 7.15. Jugend !, rüg .
Wutgenaustraße 14. (37892) puH . rh Ikala . H Moser in ..Einmal

Leiterwagen , 4rädr ., ges . Biete Diana- ’ der liebe Herrgott sein ". Wochen¬
gewehr . Mod . 27. Angeb . u . RA | schau . Nur noch heute 3.15, 5.00 ,
4348 an Führer -Verlag Rastatt . j 7.16 Uhr, Jug end nicht zugetass .

Durlhch. Kammerlichtspiele . Wo 5

Mfirchen -Festsplele
vom 1. W* 21. Februar
Bagfon täglich 13 Uhr

I 1. und 2. Febr .
Frau HOIIB

| Kkrdermürchen
; 3-, 4 . u . 8. Fabr .

I KlodernldmlrcliM

W., 12., 13. Fetor
H8n*eiu . Brutei
Klndarmhrchan
14.. 20.. >1. Fab .
maxundffloritz
v. WHh . Bu»ch

| Prslea dar PHHz* 50 W. bla im .
Vorverkauf tiSgtich ab 1. Februar ,
vormittag « 10 Uhr Im Saal da *

( Friedrichfoof , 1.8t ., t . aha Vor»t
j Alfa » Näher « «tch . dla MHrchan-

plakata an den An »chlBg*äulen.

Stenografie
BuchiQnrung

Tages - und Abendkurse
Otto Autenrieth
*t**tl. geprüft. Kwnclirtfflelinr , Karlmilie,
Kalsersfr. 17 (Eieg. Waldltonifr .), Ruf 8801
Beginn neuer Kurve 1. Februar .

^ Jforneklungon ^
*otort

^
rb« terL

^

Bildschau modern . Eigenheims
und AuihlSrungsuortrag

Sonntag , 31. Jan ., Vi4 Uhr In dar
Ga*t*t8tte „Monlnger “ Karlsruhe,Konkordiatael . Techn. u . final» .
Beratung durch un *. Architekten .
PNrne und Hauifotot koetanlo « .
Jedermann herrlich wilfkommen .
„Baöenia “

, Bausparhussee .m .DH.
Karlsruhe, Karlstraße 67.

• Ii lilkMt !• *
FUsch« «ad BieL

KiklldlnI»
MähernA-SC-0 4m

Kraftfahrzeuge

Kindermantel f. 14jähr . Jungen geg .
weiße Kutte zu tauschen . Ang , unt .
37749 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , schw ., Gr . 48. neu , gegen
Perserbrücke zu tauschen . Ang . u .
37742 an den Führer Verlag Khe .

'

Konflrmandonanzug , blau , mltti . Gr .,wie neu , wird geboten gegen H.-
Gabardlne - oder Lodenmantel Gr .
48 . Ang . u . 37491 an Führ.-Verl . Khe.

Kommunlonklaid , größeres , geboten .
Suche : färb . Mädchenkleld Gr . 42 .
Ang . u . 37936 an Führer -Verl . Khe.

Brautkleid , »ehr schönet , Gr . 42/44 ,
mit Kranz u . Schieler geboten geg .
Kleiderstoff , gut erh . Pelz usw .
Ang . u. 4992 an FührenVertag Khe.

SVi m schwarzer Georgettestoff geg .
andersfarbige » Kleid Gr . 42 zu
■tauschen . Angebote unter 37900 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Horronrohrstlotel , sehr gut erh ., Gr .
40, gegen Damen ieder roh rstiefei
od . Skistiefel Gr . 36/37 zu tauschen .
Ang . u . 37686 an Führer -Verl . Khe.

H.-Schaftst . Gr . 41, H.-Lodenmantel
Gr . 50 geg . Schattet . Gr . 42/43 z . t .
ges . Ang . u . 37771 Führer -Verl . Khe.

D.-Skistiefel Gr . 371/«, neuwert ., K.-
Gummlrohrstiefel , gefüttert , Gr . 24,neuw ., zu tauschen gegen D.-Led .-
Rohrsttefel Gr . 37/38 , engschaftig
ü .

‘ Kinderschuhe Gr . 27/29 . Anq . u .
OF 4994 an den Führ .-V. Offenburg .

D.-Sportschuhe , derb . Leder, Gr .38, zu
tausch , geg . D.-Pumps Gr . 37*/*,schw . Ruf 3021 oder Angebote unt .
37735 an den Führer -Verlag Khe.

Pumps, brJune , Gr . 39, neu , gebot .
Gesucht : braune od . blaue Pumpsoder Halbschuhe Gr . 38. Angebote
u . 37909 an den Führer -Vertag Khe.

Wildleder -Pumps, eieg ., schwarz ,hoher Absatz , neuwertig . Gr . 38,
geboten . Suche : ebensolche Gr .
39 od . Schlangenlederpumps Gr .
39. Ang . u . 37914 Führer -Verl . Khe .

Halbschuhe , braun, neuw ., Gr . 37,flacher Absatz , geboten . Suche gl .
Frauenschuhe Gr . 39. Aufzahlung .
Ang . u . 37806 an Führer -Verl . Khe.

Fußbailschuhe , 1 Paar f . neue , Gr . 42
geboten . Suche : Damenschuhe Gr .
37/371/*. Angebote unter 37989 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu , s . schön , tausche
geg . neue » od . gut erh . Klavier .
Ang . u . 25339 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

ZimmerbUfett, neuwertig , gegen 2
Steppdecken zu tauschen . Ang . u .
37874 an den .Führer -Verlag . Khe.

Kleid- rschrank ge ». g« g . bl . D.-Win¬
termantelstoff . Angebote unt . 57780
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Roßhaarmatratzen für 2 Betten ges .
Biete : Eßz .-Lampe m . Deck .-Bel .,
Herren -Skl , Reit - u . Halbstiöfel Gr .
42. Ang . u . 37720 an Führer -V. Khe.

Armband- od . Taschenuhr gegen kl .
Bücherschrank od . Schreibtisch zu
tauschen gesucht . Angebote an
Ruf Nr. 6787 Karlsruhe .

Taschenuhr, H. -Fahrrad (Ballon ) , 2
Anzüge , dkbl ., Übergangsmantel ,
gr . schl . Fig .. geboten . Gesucht :
Teppich od . Nähmaschine , gut erh .
Ang . u . 25198 an Führer -Verl . Khe.

Herren-Taschen- u. Armbanduhr sow .
Blocker zu tausch . Suche : Chaise¬
longue od . Couch . Angebote unter
37690 an den Führer -Verlag Khe, ,

u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„Wiener Blut " mit M. Holst ,DKW Motorred , neuw ., komplett , ge - —— _ , ___ _

boten gegen erstkl . neuwert . Her - Durlach . M. T., Ruf _ S80. 5.00 7
^
30

renfehrrad u . Aufzahlung . Ang . u . l »rt hre Melodie « >jgervd
W 25516 an den Führer -Vertag Khe . Rastatt . Resl -Lichtsplele . Heute 19.30

1 Der g-roße * Abenteuterfilm m . H.
Tier markt \ Albers ln „Trenk der Pandur".

Jugendliche zugetassen .
Pferd , 811., geschätztes mit Garantie RBltatl SchloB -Uchliplaik Haufe

^ ^ TO letaler Tag 19.30 Uhr „ Alfa , hartHefmthieim b . Bruchsal . HaupHtr .34. | ^ m #|n Kamm ando " .
Zugochse , junger , zu verkaufen .

B.-Beden -Geroldsau . Haus 145.
t . -Badon . Aurelia -llchtsplele . 16.30 u

19.30 Uhr „ Fronttheater "
FahrkUhe u. Kelblnnen , «owl . Ein . ,eil - 30 u . 19.30rlnd . Ab Donnerstag sieht efo | ^ . .rrüuleln Frechdech *“ .Transport zum Verkauf bat Aog . l^ - - - . — - —-j- - . ,- r—

Hartmann, Welngartan , Bruchwalbr Oeggenau . Apollo -Llcht*piel « zefo .. . . .. . . . . . ^ j>| „Das OroBe Spiel “.■ — ">r. Soi ‘StraCe 19, Ruf 23. (25438)
Nuts- und Fahrkuh , gute , auch ein¬

spännige Sellkuh zu verk . Rastatt -
Rhelnau , Rheinauerslr . 39.

Anfang «» . Werkt . 19.30 Uhr. Sonnt .
13.30 und 19.30 Uhr .

Null , und Fahrkuh , unter drei die
Wahl , zu verkaufen . Scherzhelm ,
Hau* Nr. 31 . (25513)

« Uhl. Lichtspielhaus .
»Idem " .

„Klalna Re.

Veranstaltungen
Nutz- und Fahrkuh , ältere , mit Kalb

zu ver kauten . Frledrlchttal (Baden ) ,
Hilda -Straße 54. (25526)

Nutz- und Schaffkuh, gute , 37 Woch.
trächtig , zu verk . Laogenbrücken ,
Herdst -raße Nr . 27. (26522)

Nutzkuh zu verkauf . Ebersteinburg ,
Haus 53. (1644)

Kalbin , gut elngef ., m . o . ohne Kalb
zu verk . Muggensturm , Soflensfr .19.

Kalbln, 39 Wochen trächtig , zu verkf.
b . Joh . Tron , Palmbach , Bergstr . 1.

Kalbln mit Kalb , gut eingefahren , zu
verk . Neubur g weier , Auerstr . 32.

Kalbln mit schönem Mvtterkalb zu
zu verkaufen . Hauerveberstein über
Rastatt , Hau» Nr. 157.

Erstlingskuh mit Mutterkalb zu verkf .
Lege I* hurst , Haus Nr , 4. (25529)

Einsteilrind , 11/* Jahr alt , zu verkauf .
Maisch , Konrad -Reichert -Stf . 5.

Dackel , jg . (Rüde ) , Langhaar oder
Rauhhaar , mögl . nicht unt . 3 Mo¬
nate alt , gesucht . Arzt, Karlsruhe ,Voiholzs ’traße 19.

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 U. da* prachtv . Groß -Variete *
Programm : „ Humor Ist Trumpf" .
Bitte zu beachten l Die Samstag -
Nachmittagvorstelig . beginnt aus¬
nahmsweise um 3 Uhr pUnktlichl
Die beiden Lohn tag svor Stellungen
slnd ausverkauft . Theaterkaose
heule ob 3 Uhr geöffnet .

CENTRAl -PALAST Im Löwenrachen .
Tägl . 19.30 Uhr da * hervorragende
Klasse - Programm mit Bobby und
Eugen io i Jeanette , u . H . Malten ,
sowie weitere 7 Glanznummern .
Nach der Vorsteü . in Diele u . Bar
Kakadu "

, geöffnet bi s 1 Uhr.
REGINA

~
Ka7lsruhe . Cabaret , Variete .

Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag .
Programmanfang tägl . 20 .30 Uhr.
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U

B.-Baden . Maxim . 21.30 Uhr : Künstler -
Konzert . _ _
K. d . F.- Veranstaltungen

FoxhUndln, Kvrzbaär, 1 J. » ich, «ehr
schönes u . wachsames Tier zu ver¬
kaufen . Angebote unter 58107 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Truth . nn . zum Brüten, Zuctitgarv» u .
Zuchtenten ges . Karl Kübele , B.-
8 »den , Llchtent -ater Sir . 27.

Blau« Wl« n«r, männl. u . welbl ., rucht-
reif , zu verkauf . Khe.-Weiherfeld ,
M'urgstraße 13, Walter . (38197)

Karlsruhe. VolksbHdungswark . Don¬
nerst ., 28. Jan ., 19.13, NowacksaaJ :
ObermecHzfoalrat Dr. Schmelcher :
„SeuchenbekBmpfung Im Kriege “.
Freitag , 29. Jan ., 19.15 Uhr, KUnst-
terhaus : Prof . Dr. Meta (Freitag .) :
„ Das Murgtal" (Lkhtbilderuortrag ) .
Karten RM. 1.—, a . Hörerkarte 0.30,
Wehrm . u . HJ . 0 .50 bei KdF ., Wald¬
straße 40a (Ludwlgsplata ) .

Zu vermieten
Zimmer, frdl. möbl ., sof . an Herrn ,zu verm . Khe., Kalsersfr . 109, 4 Tr. |

MJetgesuche
Zimmer, gut möbl ., von Insp .-Anw.,

gesucht . Angebote unter 38157 an
den Führer -Verlag Kar!* ruhe .

Wohnungstausch

Die DAF., NSG. KdF ." , Deutsches
Volksbildungswerk Gernsbach .
S. Kammermusikabond Dienstag , 2 .
Febr . 1943, 19'/, Uhr Im Löwensaal
Gernsbach . Mitwirk . : W . ßiocsch ,
Pforzheim , Klavier ; Konzertmeister
Ochsenkiel , Khe . , 1. Violine ; F.
Hoescb , Gernsbach , 2. Violine ;' Kammermusiker F.Hertel,Khe . ,Cello ;
Kammermusiker K. Wel-sirvger , Kh« .,
Viola . Vortragsfolge : 1. Beethoven :
Streichquartett op . 16/5 ; 2. C .
Franck : Sonate f. CeHo u . Klavier ;
3. Brahms : Klavier -Trio C dur . Ein¬
tritt nach Belieben . Mindestsatz
50 Pfg , ln die WHW .-Büchse .

2 Zimmer-Wohnung , schöne , Mans. , 1
Bad u . Gartenanteil A!b* ied ' ung
geboten . Gesucht schöne 1/ Zim .-
Wohng ., Mans ., Bad , gute Wohn !.
Angeb . u . 38149 Führer -Verl . Khe.

Vereinsanzeigen

2V, Z.-Wohn ., s schöne , mit «Inger
Bad in Khe. g . ähnl . in Meiningen /
Thür, zu tauschen . Angebote unter
36011 an den Führer -Ver lag Khe,

Karlsruhe — Bruchsal. Geboten wird
mod . 3 Zimmer -Wohnung in Karlsr .
gegen dieselbe in Bruchsal . A.
Kirnet , Bruchsal , Klostarrtr , 36.

Karlsruher Männerturnverein Im
NSRL. Sonntag , 31 . Jan ., 16 Uhr, im
Mon'inger -Gartensaal 41. Kriegs¬
treffen . 1. Teil : Gedenken für uns .
kämpf . Helden und gefallenen
Kameraden , Lesung von Feldpost¬
briefen ; 2. Teil : Vorführung eine *
Werbefilms des NSRL. „Wir Frauen
turnen " (Gymnastik . Boden - und
Geräteturnen ) . Allo Mitglieder mit
Angeh . u . Gäste sind eingeladen .

Groß und klein
sparsam sein 1

—Denn gerade Nlreo -Creme
ist so ergiebig , daß moit oudi
mit weniger zufrieden sein
wird. Beherzigen Sie also
unseren Vorschlag , Vernünftig
verfahren — Nivee sporent

^ •liiikREWEL
'

Der Deutsche Automobil -Club, Orts¬
gruppe B.-Baden . Der auf S vnstag ,
30. Jan . angesagte l+chfbiktervor -
trag „ Von Liliental zu Messer
sehmitt " Deutschlands Wog zur
Woltluftmacht . Redner : Dipl. -Ing-
A . Büttner , Karlsruhe , wird verlegt
auf Freitag , 12. Febr ., 19.38 Uhr im
Gartensaal des Kurhauses . E . Brill,
O rtsg tu ppervlührof .

Oaschäftllehm
Empfehlungen

Pufferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen-
straß © 23, Wildausgabe : Freitag ,
29. Januar , nur von 9—1 Uhr, .Nr .
5501—ä000 gegen Abgabe von
halben Plelschmarken . (25711 )

Schindele , Marinaden - u. Stockfisch¬
varkauf Karlsruhe, Kai»erstr . 207,
am Freitag , 29. 1. 43. von Nr. 301
bis 1000. Bitte Gefäße mitbrlnqön .

Richard Haas, Wildverkauf a . Freitag ,
den 29. 1.. nur nachm , ab 15 Uhr
auf,die Nr. 2501—3000, gegen halbe
Flekschmarken . (25444)

18.- ln bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Kha .,Klosestr,1 .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche ^
Hälfte des angerührten Schaum -
von * auf das stark angefeuchtote
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen l — Hauptwäscho : Mit dem
Rest Haar einschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . Sa haben Sie
den größten Nutzen au* dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkopf *
Schaumpon " . (58355)

Gußeisen -Schweißung mit Fliesstahl -
Elektroden Typ 1163 - PG ln 2,5 mm
und 3,25 mm 0 , kurzfristige Liefer¬
zeiten . Fabrik Flies*. Duisburg . „

MULCUTO DIAMON Zweischneider
für Vor- und Nachrasur . Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mit
Schneide Nr. 1 vorrasieren u . mit
Nr . 2 sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mutcuto bringt
eine neue Lehre DRP . Nr. 4836) 1
und Nr. 490330 GanzmetaM Schräg -
schnitt . _ (21689)

,Panzerl !t" -Luftschutztüren In stahl -
spar . Ausf . feuerhemm ., teuerbest ,
u . trümmers . Feuerschutztüren u.
Dachbodenptatt . Werksverlr . DU*-
zer , Karlsruhe 500, Amallenstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Merkur - Rundschau .
Marinaden -Ausgabe Freitag 801 bi*

1000 Kauffmatm , 801—1100. Höfeie A
Waldele , Baden -Baden . (2808)


	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]

